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Auswärtige Filia 


Kohlenwucher. 

Die rückgängigen Wirthſchaftsverhältniſſe haben die 
heutſche Induſtrie ſtark erſchüttert und zugleich um: 
faſſende Lohnreduktionen, die fiğ auf 25 Proz. 
und mehr belaufen, wie Entlaſſungen von Arbeitern in 
noch nicht dageweſener Zahl herbeigeführt. Auch die 
meiſten Zugehörigen derjenigen Bevölkerungsſchicht, 
welche wir als Mittelſtand zu bezeichnen gewohnt ſind, 


in der Lebensführung verſtehen. In ſolchen Zeiten iſt 
jede künſtliche Vertheuerung eines für die 
Induſtrie, wie für die Unbemittelten und wenig 
Bemittelten gleich nothwendigen Bedürfniß⸗ 
artikels, doppelt unheilvoll und wird geradezu 
zum Verbrechen. Ein derartiger Artikel aber iſt die 
Kohle, die ſeit zwei Jahren auf einen ganz un⸗ 


der gegenwärtigen Wirthſchaftskriſe, ſchon im Herbſte 
1899 und im Winter 1900, war eine Kohlennoth und 
eine Kohlentheuerung entſtanden, die ſchmerzlich und 
verderblich empfunden wurde. Zeugen von den ge⸗ 
rechtfertigten Beſchwerden, die damals alle Welt er⸗ 
füllten, ſind die zu jener Zeit von uns gebrachten Er⸗ 
üörterungen, wie die Debatten im deutſchen Reichstage 
und preußiſchen Landtage. Aus dieſer Situation war 
auch der vielbeſprochene Antrag Heyl gegen die Syn⸗ 
dikate mit Monopolcharakter geboren, deſſen eigentliche 
Spitze auf die Kohlenſyndikate zielte. Alles das 
hat das Uebel nicht beſeitigt, ja nicht einmal ein⸗ 
zudämmen vermocht. Da kamen im laufenden Jahre, 
für den objektiven Beobachter nicht ganz unerwartet, 
aber doch für die Geſchäftswelt und für die Arbeiter 
mit einer verheerenden Heftigkeit und Plötzlichkeit, die 
ſtarken Erſchütterungen des kapitaliſtiſchen 
und induſtriellen Marktes. Dabei fant, von 
allem Anderen abgeſehen, im entſprechendem Umfange 
der Verbrauch von Kohlen in der Induſtrie. Dieſer 
außerordentliche Umſchwung hätte vernünftigerweiſe 
wie eine laute Mahnung und Warnung in die Ohren 
der Zechenbeſitzer gellen müſſen. Jene ſind aber völlig 
taub geweſen, im Gegentheil die nächſte Maßnahme des 
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlenſyndikats 
und des weſtfäliſchen Kocksſyndikats war 
eine fernere zehnprozentige Produktions⸗ 
herabfetzung für das erſte Quartal 1901 und im 
Verlaufe des Jahres folgten noch erheblich ſtärkere 
Reduktionen der Förderung. 

Seit einem halben Jahre ſchon ſteht Deutſchland in 
der Erwartung, daß angeſichts der veränderten Ver⸗ 
hältniſſe die Grubenbeſitzer ein Einſehen haben und die 
durch die angegebenen Maßnahmen künſtlich hoch⸗ 
gehaltenen Kohlenpreiſe durch eine Er⸗ 
weiterung der Produktion wieder herabſetzen werden. Dieſe 
Erwartung ſcheint ſich nicht erfüllen zu wollen. Vor 
einigen Tagen erſt hat das rheiniſch⸗weſtfäliſche Kohlen⸗ 
ſyndikat Ausſchußſitzungen abgehalten und das Programm 
für ſeine Politik der nächſten Zukunft feſtſetzen laſſen. 
Nach dem, was über die Ergebniſſe verlautet, ſollen die 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 1. November 
Wieder ein neues Ueberbrett'l? — Die böſen Buben, — 
„Schall und Rauch“ wird nervös. — Der Ruf nach 
der Polizei. — Schlagfertige Ueberbrettler.— 
i Eine neue Umfrage. 


Es „überbrettl't“ wieder mächtig in Berlin! Als 
„Schall und Rauch“ im vorigen Jahre im Künſtlerhauſe 
geboren wurde und durch ſeine witzigen und luſtigen 
Parodieen das Publikum höchlichſt amüſirte, da freute 
man ſich, daß die Jugend des „Deutſchen Theaters“ 
über fa viel originelle und ſchaſſensfreudige Köpfe 
verfügte. Als ſich dieſe „Künſtlervereinigung“ dann 
zu einem induſtriellen Unternehmen konſolidirte 
und ſich Unter den Linden einen eigenen Saal 
miethete, da hoffte man, es würde dort genau 
ſo luſtig zugehen, wie bei den früheren, halb 
improviſirten Abenden. Man hat ſich getäuſcht, 
der Humor war verflogen, ein gezwungener und ge⸗ 
quälter Zug war in die Sache gekommen und der 
hübſche kleine Saal, der ſo viel Geld koſtete, wurde nie 
mehr recht voll. Aus der „Künſtlervereinigung“, in 
der bisher Jeder mit froher Begeiſterung ſein Beſtes 
hergegeben hatte, war nämlich ein Theater geworden, 
wie jedes andere. An jeiner maa ſtanden zwei Direk⸗ 
toren, die ihre e Genoſſen eilfertig hinaus⸗ 
gedrängt hatten, weil ſie a fefte Meberseugung beſaßen, 
ebenſo gut und noch viel beſſer Alles allein machen zu 
können. Das war ein Irrtum, über den das Publikum 
faft ſchon zur Tagesordnung übergegangen iſt. Aber 
dieſer Irrthum wird den beiden Direktoren und ihren 
materiell an dem Unternehmen betheiligten Freunden 
viel Geld koſten. In den an die Luft gefegten Genoſſen 
vom „Deutſchen Theater“ hat ſich Welt n der Ehr⸗ 

eiz geregt und ſie wollen der Welt de welch 
tarten Antheil ſie felbſt an den eriten unſtieriſchen 
Erfolgen von „Schall und Rauch; en ital Zu 
dieſem Zwecke haben dieſe allerjüngſten Mitglieder des 


eutſchen Theaters“ eine neue Künſtlervereinigung ins z 


D S i 
beben gerufen, die ſich „Die böſen Bube ng nennt, 
EBI wf d e „ af 11 Wk $: 


len in: 


uparteitihes Organ und Allgemeiner Anzeiger 
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Gerliner Nedaetions⸗Ourean: 


patriotiſchen Rückſichten verdammenswerth, ſie 
iſt am letzten Ende auch gegen den eigenen Vortheil der 


Syndikatsmitglieder, alſo unklug. Mit der Minder⸗ 


förderung wird ſich auch der 


kennzeichneten, auch nach den neuerlichen und anſcheinend 


ſo wird dadurch die geſchwächte 
duſtrie weiter niedergedrückt. 
entlafjenen Arbeiter von den 
non den Fabriken vorzugsweiſe 


deutſche 


Gruben, 
des 


ſchwellenden Maſſen der brodloſen Arbeiter werden 
auch Theile des Mittelſtandes nothleidend. So mögen 


die Kohlenſyndikate indirekt den britiſchen, amerikaniſchen | 


und öſterreichiſchen Grubenbeſitzern, deren Kohlen in 
vermehrten Mengen nach Deutſchland geholt werden, 
nicht aber ſich ſelbſt nützen. Sie provoziren vielmehr 
den Staat, ſeine Produktion zu verſtärken und fo den Sohlen: 
bezug zu erleichtern. Sie werden längſt, auch in amtlichen 
Kreiſen, abfällig beurtheilt. So machen ſie ſelber un⸗ 
bewußte Propaganda für die Verwirklichung des 


Gedankens einer Verſtaatlichung des Kohlen⸗ 


bergbaues, und zugleich wächſt die Zahl derer, di 
in Uebereinſtimmung mit dem Antrage Heyl eine 


ſchleunige legislatoriſche Regelung der mono: 


poliſtiſchen Kartelle fordern. Wir ſind der 
Anſicht, daß der Reichstag, obgleich er in dieſer Winter⸗ 
ſeſſion durch den Zolltarif ſchon überſchwer belaſtet iſt, 
ſich nicht der Pflicht entziehen kann, zu erwägen, wie 
der Kohlennoth zu ſteuern und wie das verbreche⸗ 
riſche Thun der Syndikate zu hindern fei, Die 
bisherige Politik namentlich der rheiniſch⸗ weſtfäliſchen 
Syndikate läßt die gelähmte nationale Induſtrie nicht 
wieder zur Erholung kommen, trägt einen weſentlichen 
Theil der Schuld an der umſichgreifenden Arbeitsloſigkeit, 
ja iſt auch im hohen Grade mit verantwortlich für die 
ſchon im Mittelſtande fühlbar gewordene Noth. Sie iſt 
dem Gemeinwohl offenbar ſchädlich und ruft die 
Geſetzgebung zum Einſchreiten auf. 


da” 
5 


Wieder ein Sieg der Boeren. 


Es iſt noch garnicht lange her, da erklärte Miniſter 
Chamberlain im engliſchen Parlament, die Boeren⸗ 
ſtreitkräfte ſeien völlig vernichtet; zu zweien, höchſtens 
aber zu dreien zögen die Boeren nur noch im Lande 
umher, um zu morden. Von einem geregelten Wider⸗ 
ſtand könne keine Rede mehr ſein. Die Boeren ſind die 
Antwort auf dieſen albernen Unſinn nicht ſchuldig geblieben. 
Ihre offenſiven Vorſtöße in Natal und dem Swaſiland, 
in Nordweſttransvaal und dertapfolonie haben den Beweis 
dafür geliefert, daß die Boeren auch zu Operationen 
größeren Styls noch durchaus befähigt ſind. Dem 


Auch fie werden binnen vierzehn Tagen im Künſtler⸗ 
hauſe zum erſten Male vor die Oeffentlichkeit treten. 
Der Erfolg allein kann lehren, ob ſie ein Recht dazu 
n in der Kunſt entſcheidet einzig und allein 
die . i i 

Die Leiter von „Schall und Rauch“ ſcheinen dagegen 
durch ihren künſtleriſchen Mißerfolg ſchon hochgradig 
nervös geworden zu fein. Als jüngſt in ihrem Theater 
ein Zuschauer, der fein Billet regelrecht bezahlt hatte, 
dem Beifall der Anderen gegenüber ſeinem Mißfallen 
über das Gebotene durch Pfeifen Ausdruck gab, ließen 
fie den Störenfried durch einen Schutzmann an die Luft bes 
fördern. Das Pfeifen im Theater iſt gewiß geſchmacklos, aber 
ſchlie ßlich ift es doch das gute Recht jedes Theaterbeſuchers, 
ſeinem Unwillen in irgend einer Form Ausdruck zu 
geben, wenn ihm etwas nicht behagt oder wenn ihm 
der Beifall der Uebrigen übertrieben erſcheint. Ebenſo 
iſt es freilich auch das gute Recht jedes Theaterdirektors, 
ſein Hausrecht auszuüben und einen Beſucher, der 
ihm, ſeiner Meinung nach, das Geſchäft ſtört, aus ſeinem 
Theater zu entfernen. Nur berührt es gerade in dieſem 
Falle höchſt eigenthümlich, daß dieſelben Leute, die für 
eine freie Kunſt ſchwärmen und ſtets auf die Polizei 
ſchimpfen, wenn ihnen die Zenſur in die Quere kommt, 
nun ſelbſt gleich nach der Polizei freien, ſobald ihnen 
das kleinſte, vermeintliche Unrecht geſchieht. Das iſt im 
höchſten Grade unklug und nur durch eine übertriebene 
Nervosität allenfalls zu entſchuldigen. 

Mitte November wird wohl auch das neue Ueberbrettl⸗ 
Haus fertig werden, das Ernſt von Wolzogen ſich weit 
im Oſten in der Köpenickerſtraße gebaut hat. Der 
eigentliche Begründer der Ueberbrettelei, der fiğ fein 
geiſtiges Urheberrecht auf dieſe zweifelhafte Erfindung 
jo eiferſüchtig wahrt, kommt fo ziemlich mit demſelben 
Perſonal zurück, mit dem er zuerſt vor das Berliner 
Publikum getreten iſt. Bozeng Bradsky, Kapellmeiſter 
Oskar Strauß und Frau d'Eſtrée werden wie früher die 
Stützen ſeines Enſembles ſein. Dunkle Gerüchte ſind 
von Hamburg aus dieſen Herrſchaften vorausgeeilt. 
Zwiſchen den beiden genannten Damen ſoll es dort 
zu einem erregten Briefwechſel gekommen fein, weil 


Minderverbrauch 
fortſetzen und, wenn die alten Kohlenpreiſe, die den 


ſpüren bie Wirtungen und müſſen ſich zu Einschränkungen Höhepunkt einer auſſteigenden Wirthſchaftskonjunktur 


noch gar nicht beendeten Rückſchlägen feſtgehalten werden, 
In⸗ 
Die Schaaren der 
wie 
Weſtens 
ſind ſchon jetzt ſo zahlreich geworden, daß ihnen Arbeit 
natürlich hohen Preis getrieben iſt und auf zu ſchaffen Staat und Gemeinden in ernſter Sorge ſich 


ihm weiter gehalten wird. Lange vor dem Ausbruch bemühen müſſen; fie werden fiğ weiter vermehren. 
bm geh ok, der Winter ſteht vor der Thüre und mit den an⸗ 


die eine auf Wunſch der Direktion in dem Repertoire 


weſtlich von Bethel die Nachhut des Oberſten 
Benſon ſelbſt, acht 
Offiziere und 58 Mann find gefallen, 13 Offiziere, 
156 Mann verwundet. 2 Geſchütze find verloren; 
Kitchener nimmt jedoch an, daſt er fie wieder 


Benſon bei dichtem Nebel. 


erlangt. (2) 


Mit dem Troſt, daß Kitchener die Geſchütze wieder 
zurückzuerobern hofft, wird das engliſche Volt nicht viel 
Die ſchweren Verluſte der 
Briten, namentlich die ganz enorme Prozentziffer der 
gefallenen und verwundeten Offiziere, zeugen zur 
Genüge von der Bedeutung des Kampfes. Ebenſo iſt 
anzunehmen, daß der erſten Verluſtliſte wohl noch 
weitere folgen werden. Kitchener liebt es ja bekannt⸗ 
lich, feine Einbußen nur löffelweiſe in die Oeffentlichkeit 


anzufangen vermögen. 


gelangen zu laſſen. 
Nähere Einzelheiten über den Kampf 
Kitchener in folgendem Telegramm: 
i Pretoria, 2. Nov. (W. T.⸗B.) 
Kitchener depeſchirt: Soeben erfahre ich, 
heftiger Angriff auf die Nachhut des Oberſten Benſon 
ſtattgefunden hat, deſſen Truppen etwa 20 Meilen nord⸗ 
weſtlich von Bethel in der Nähe von Berkenlaagte ſtanden. 
Es herrſchte dichter Nebel. Der Feind ſoll etwa 1000 Mann 
ſtark geweſen ſein und ſich auf die beiden Geſchütze ge⸗ 
worfen haben, welche ſich bei der Nachhut befanden. Ich 


fürchte, die Verluſte ſind ſchwer. 
Benſon ſelbſt iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


ohne guf Widerſtand zu ſtoßen. Er berichtet, daß außer 
Benſon 8 Offiziere gefallen und 13 verwundet ſind und 
zwar faſt alle ſchwer. Von den Mannſchaften find 
58 todt und 156 verwundet. 

Ich nehme an, daß die beiden Geſchütze wieder 
erlangt find und der Feind fich zurückgezogen hat. 
Barker meldet noch, daß der Kampf Mann gegen Mann 
geführt und auf beiden Seiten mit großer 
Energie gekämpft wurde. Auch der Feind hatte 
ſchwere Verluſte und hat ſich in öſtlicher Richtung zurück⸗ 
gezogen. . 

Wie weiter aus zuverläſſiger Quelle verlautet, iſt 
aus Kapſtadt in London die i 


ben. 

Allen dieſen Erfolgen gegenüber will es nicht allzu⸗ 
viel fiejngen, daß Kitchener, um die Hiobsbotſchaften 
wenigſtens in etwas zu paralyſiren, meldet, Oberſt 
Kekewich habe ein Boerenlager bei Beeſterkraal in 
der Nähe von Ruſtenburg überraſcht und 75 Gefangene 
gemacht, darunter den Kommandanten Klapper. Auch 
hier fragt es ſich wieder, wie viele Frauen und Kinder 
unter dieſen „Gefangenen geweſen ſind. 

> N 


; * 
Aus dem Haag wird gemeldet, der Miniiter des 
Aeußeren v. Melvil habe eine Rundfrage an die Groß⸗ 


der anderen aufgetreten iſt, und dieſer Austauſch höchſt 
undiplomatiſcher Noten ſoll ſeinen Abſchluß in einer 
heftigen Prügelei zwiſchen dem Gatten der einen Dame 
und dem Beſchützer der anderen gefunden haben. Aller⸗ 
dings nur einen vorläufigen Abſchluß, da das letzte 
Wort in dieſer unerquicklichen Angelegenheit vermuthlich 
die Gerichte ſprechen werden. Erfreulich iſt es natürlich 
keinesfalls, daß die Ueberbrettler in ſo ungeeigneter 
HIN ſich gegenieitig ihre Schlagfertigkeit zu bethätigen 
ju >i a x 
„Mnięre durch Proben, Rollenlernen, Spielen 
Mitwirken in Wohlthätigkeitsvorſtellungen ſchon über⸗ 
mäßig in Anſpruch genommenen Bühnenkünſtler haben 
in letzter Zeit noch mehr als je unter der Unſitte der 
fortwährenden „Umfragen“ zu leiden gehabt. Erſt vor 
anz kurzer Zeit wurde ihnen von einem neu gegründeten 
latt die Umfrage verfetzt: „Was halten fie von ſich 
ſelbſt?“ 
die meiſten 
dieſe Frage ausführlich beantwortet, denn trotz ihrer 
ungemein feinfühligen Beſcheidenheit ſcheuen 
ſie bekanntlich feine Strapaze, wenn es ſich darum 
handelt, auf dieſe oder jene Weiſe ſich in einer Zeitung 
gedruckt zu ſehen. i Flaneur, 


Neues vom Tage. i 


Ein Nachſpiel zum Chinafeldang: 

Grobe Preßausſchreitungen der ruppigſten Art hatte fich 
der demokratiſche „Stuttgarter Beobachter“ zu 
Schulden kommen laſſen. In Nr. 1 des Stuttgarter Beob⸗ 
achter vom 2. Januar d. Js. waren zwei Artilel enthalten, 
vou denen der eine die „Ueberſchrift: „Der Antritt des neuen 
Jahrhunderts“, der zweite: „Der Aufruhr in China“ trug. 
In dem erſten Artikel hieß es: 

„Wie eine Heerde wilder Thiere, die auf eine Beute 
losgelaſſen werden, ſich mit Drängen und gegenfeitigem 
Knurren und Zähneweiſen die heiten Biſſen der Beute vor: 


haus, Dirſchan, Elbing, Denbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


meldet 


weiß nicht, ob man im Stande war, ſie zu retten. Ich 


wurde 
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Die franzöſiſche Flottendemonſtration 
im Orient. 

Es iſt faſt anzunehmen, daß die franzöſiſche Regierung 
ſelbſt nicht recht weiß, was ſie augenblicklich mit der 
Türkei machen ſoll. Amtlich wurde geſtern früh ge⸗ 
meldet, das geſammte Mittelmeer⸗Ge⸗ 


Abend nach Toulon zurückgekehrt und alle 
Ebenſo wie wir geſtern dieſe Maßnahmen dahin gedeutet 
haben, daß entweder das gegen die Türkei geplante 
Vorgehen verſchoben worden ſei oder daß die Türkei 
der franzöſiſchen Regiernng plötzlich Genugthuung 
gewährt habe, ſo bewegen ſich auch die heute vor⸗ 
liegenden Ausführungen der geſtrigen Pariſer Morgen⸗ 
hlätter in demſelben Rahmen. Der Gaulois” vers 


daß einſmuthet, die franzöſiſche Regierung habe nur glauben 


machen wollen, daß jie eine Flottenkundgebung ben- 
ſichtige, um die Türkei zur Vernunft zu A und 
daß ſie ihr Ziel auch erreicht habe. Es verlaute in der 
That, daß der franzöſiſche Geſchäftsträger in Konſtanti⸗ 
nopel telographirte, der Sultan habe Frankreich in allen 
ſtrittigen Punkten Genugthuung gewährt. A 

Soweit wäre nun alles in Ordnung geweſen, wenn 
nicht die franzöſiſche Regierung im Gegenſatz zu ihrer, 
Meldung von der Rückkehr des Geſchwaders jetzt nachein⸗ 


Oberſtſander folgende Telegramme hätte veröffentlichen laſſen: 
Erſatz⸗ 
Mannſchaften trafen heute früh bei ſeiner Truppe ein. 
Ein zweites Telegramm lautet wie folgt: Oberſt 
Barker iſt heute früh bei Benſons Truppen eingetroffen, 


Der Marineminiſter hat keine Beſtätigung von 
der Rückkehr des Geſchwaders des Admirals Caillard nach 
een i 
Der Marineminiſter hat von dem Oberkommaudirenden 
des Mittelmeergeſchwaders, Admiral Maigret, folgendes 
Telegramm erhalten: Das Geſchwader iſt in 
Toulon eingetroffen. Die Befehle find aus⸗ 
geführt. s 
Der „Agence Havas” wird 1 Uhr Mittags aus Toulon 
gemeldet: Es ift nicht richtig, daß die Divifion des 
Admirals Caillard mit dem Mittelmeergeſchwader hier⸗ 
her zurückgekehrt iſt. Die Diviſion des Admirals 
Caillard hat ſich Donnerstag früh von dem Mittelmeer⸗ 
geſchwader getrennt und wird ohne Zweifel am Sonntag 
Abend oder Montag früh in den türkiſchen Gewäſſern 
eintreffen. 
Von privater Seite wird mitgetheilt, daß Botſchafter 
Conſtans erklärt habe, genau zu wiſſen, daß die Fahrt 


ß nach der Levante gehe und Smyrna zum Ziel habe. 


Die Diviſion Caillard ſetze ihre Fahrt fort, vorläufig in 
kleinen Stationen. Wie die Dinge alſo jetzt liegen, 
ſcheint fo viel feſtzuſtehen, daß thatſächlich eine franzöſiſche 
Flottendiviſion auf der Fahrt nach der Türkei begriffen 
iſt. Ein Depeſchenbureau, das freilich nicht ganz zuver⸗ 
läſſig iſt, weiß noch folgendes aus Paris zu berichten: 
Das nach der Levante abgegangene Geſchwader ift 
bereits auf der Höhe von Meſſina eingetroffen und 
wird Sonnabend oder Sonntag in die türkiſchen 
Gewäſſer einlaufen. Man glaubt, daß eine Truppen» 
landung nicht nothwendig ſein wird, da der Sultan 


bis dahin Genugthuung gegeben haben werde. Der 


Sultan iſt ſich bewußt, daß Frankreich nach dieſer 
Demonſtration, welche einer Kriegserklärung 
gleichkommt, nicht mehr zurück kann. Der zweite 


China plündernd, ſengend und brennend, mordend und 
ſtehlend ein.“ 0 
In dem zweiten Artikel war gejagt, daß unſere Offiziere 
wie die Paſchas und noch ſchlimmer in China haufen: 

„Uns aber graut vor dieſen blutbefleckten Leuten, und 
wir ſehen mit Schrecken dem Tage entgegen, wo ſie wieder 
zu uns zurückkehren werden, denn da können wir uns auf 
mancherlei nicht gerade Erfreuliches gefaßt machen“. ; 

Dieſer beiden Artikel wegen ftellte das deutſche General 


i 


und|fommanio in China gegen den verantwortlich zeichnenden 


Chefredakteur des Beobachter, den württembergiſchen Landtags⸗ 
Abgeordneten Karl Schmidt wegen Beleidigung des 
Generalkommandos und der deutſchen Truppen in China 


Strafantrag, desgleichen gegen den Verfaſſer der beiden 


Artikel, als welchen ſich Redakteur Freund gemeldet hatte. 


In ihrer grenzenloſen Liebenswürdigkeit haben In dem geſtrigen Prozeß gegen tefe Beiden fügte der als 
Schauspieler und Schauſpielerinnen auch Zeuge vernommene Generalleutnant v. Leſſel aus, 
es fet völlig unwahr, daß die deutſchen Truppen 


gemordet und geplündert hätten, Ausſchreitungen einzelner 
Soldaten feien ſofort kriegs rechtlich aufs Strengſte 
geahndet worden. Der Staatsanwalt beantragte gegen 
die Angeklagten je drei Monate Gefängniß. Schmidt 
freigeſprochen, Freund zu vier Woche 
Gefängniß verurtheilt. z ; s 
Die Belt in England 
gewinnt langſam an Verbreitung. In Glasgow ift wieder 
ein neuer Peſtfall zur amtlichen Kenntniß gebracht. Dadurch 
erhöht ſich die Zahl der Erkrankungen auf fünf. 
Ein Schänkmädchen auf der Bahnſtation Airdrie, das bis 
vor Kurzem eine ähnliche Stellung in einem Glasgower 
Gaſthauſe bekleidete, iſt unter peſtartigen Erſcheinungen er. 


krankt. Die Schankſtelle auf der Station it geſchloſſen 


worden. 
Auf der elektriſchen Bahn Elberſeld-Remſcheid 


ſtürzte bei Geſchau ein Motorwagen einen hohen Abhang 


hinab in einen Bach hinein. Der Wagen iſt total zertrümmert. 
wegſchnappen, fo fielen die „verbündeten“ Heere, allen voran, Das Perfonal ſowie 6 Paſſagiere wurden lebensge [AG u: 
mit Schamröthe muß man es geſtehen, die Deutſchen, inllich verletzt 


ſchwader, alſo auch die nach dem Orient beſtimmte 
Schiffsdiviſion unter Admiral Caillard, fei Donnerſtag 


Schiffe hätten ihre Ankerplätze wieder eingenommen. 


y, 


— 


Die Beſatzung der ſieben von Admiral Caillard 
kommandirten Kriegsſchiſſe beſteht aus 125 Offizieren, 
2526 Mann, welche 12 große, 38 mittlere und 110 kleine 
Geſchütze mit ſich führen. i 


Allerlei von der Themſe. 
Von unſerem Londoner o-Mitarbeiter, 

Der Willkomm des Thronfolgerpaares. — Der neue 
Prinz von Wales. — Das Leiden des Königs Edward. 

London rüſtet ſich zu einem großartigen Will⸗ 
kommen des Thronfolgerpaares Da 
ſie von einem achtmonatigen Beſuch der Kolonien heim⸗ 
kehren, hat die Sache einen „imperialiſtiſchen“ Anſtrich 
und da die Jingopreſſe imperialiſtiſche Kundgebungen 
braucht wie das theure Brot, ſo wird ſie den Empfang 
eben großartig finden. Außerdem hat man klugerweiſe 
den Einzug auf Sonnabend Nachmittag verlegt, wo der 
größere Theil Londons bereits die Arbeit beendet hat, 
und ſchließlich ſind der Herzog und Herzogin von 
Cornwall auch wirklich beliebt. Die Herzogin, weil ſie 
eine „englijche”. Prinzeſſin ift. Allerdings nicht dem 
Blute nach. Denn ihre Mutter war wie das ganze 
Rinigahang, bis auf Königin Alexandra — die Dänin — 
rein deutſcher Abſtammung, und ihr Vater der Herzog 
von Teck, erſt recht. Aber Prinzeß May war doch in 
England geboren und deshalb iſt ſie jedenfalls engliſcher 
und populärer, als wenn fie direkt aus dem Aus⸗ 
land oder gar aus Deutſchland gekommen wäre. 
Den Herzog aber hat man gern, weniger weil er in 
ſeinen 36 Lebensjahren etwas beſonderes Verdienſtvolles 
gethan, als weil er nicht gethan, was England ſonſt 
von ſeinen Thronfolgern und Prinzen gewöhnt iſt ein⸗ 
schließlich des Herrn Papa! : 

Die Gele ift ohne jeden Unfall verlaufen, Die 
einzigen Gefahren, welche das prinzliche Paar zu ber 
ſtehen hatte, waren taub zu werden von dem Salut⸗ 
ſchießen, das ſie von Gibraltar über Ceylon um 
Auſtralien herum, in Südafrika und durch ganz Kanada 
begleitete; oder ſterbensmüde und nervenkrank über 
das Einerlei der offiziellen Empfänge in zwanzig 
Kolonialſtaaten und Gott weiß wie vielen Städten. 
Man kann es begreifen, daß die Herzogin ſchließlich 
unpäßlich geworden iſt. Acht Monate lang ſich anfeiern 
und belobhudeln zu laſſen und ſelbſt Liebenswürdig⸗ 
felten auszuſtreuen, bleibt ein ſchweres Stück 
Arbeit. Aber einen begeiſterten Empfang remt- 
fertigt ſolche Reiſe allein denn doch kaum. In 
der Hauptſache liegt darin auch nur ein bischen 


auf ſeine Glückwunſchdepeſche zum Geburtstage folgendes 
Dankſchreiben zugehen: t K. KE, 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Die Kaiſerin ließ dem Berliner Magiſtrat 


$ 


„Der Magiſtrat von Berlin hat Mich durch den Aus⸗ 
druck ſeiner treuen und aufrichtigen Geſinnung zu dem 
Königshauſe und durch die innige Antheilnahme an dem 
Schweren, was das vergangene Jahr gebracht hat, herzlich 
erfreut. Ich fage ihm dafür Meinen aufrichtigen Dank. 
Die Dankbarkeit, welche der Magiſtrat an Meine verſtorbene 
Frau Schwiegermutter, Ihre Majeftät die Kaiſerin Friedrich, 
und im Hinblick auf die von allerhöchſt ihr geförderten 
Werke der Wohlthätigkeit ausſpricht, und auch Mir entgegen⸗ 
bringt, iſt Mir ein ſchöner Beweis des Zuſammengehens 
der Bürgerſchaft mit ſeinem Königshauſe auf dem Wege 
des Guten und Edlen, welches anzuſtreben und zu fördern 
zur Hebung des geiſtigen und leiblichen Wohles unſeres 
Volkes Ich für eine Meiner ernſteſten und höchſten Pflichten 
halte.“ f l 


M. S. „Weißenburg“ und „Kurfkrjt Friedrich 
Wilhelm“ find am 30. Oktober von Wilhelmshaven in See 
gegangen. 


Lokales. 


Herr Oberpräfident Dr. b. Goßler begiebt ſich 


am 8. d. Mts. nach Thorn, um dort eine Konferenz 
zu leiten, in der das Projekt der Errichtung eines Holz⸗ 
hafens für Thorn berathen werden ſoll. Zu der Kon⸗ 
ferenz treffen auch verſchiedene Miniſterial⸗Kommiſſare 
aus Berlin in Thorn ein, ebenſo nimmt auch Herr 
Strombaudirektor Gersdorff mit ſeinen Dezernenten 
an der Konferenz theil, : i i 
* Kommandirungen zur Gewehrfabrik. Zu dem 
Unterichtskurſus, der vom 11. bis 30. November bei der 
hieſigen Gewehrfabrik zur Ausbildung von Offizieren 
im Waffeninſtandſetzungsgeſchäft ſtattfindet, werden ab» 
kommandirt vom 1. Armeekorps 2 Offiziere von 
der Infanterie, 2 von der Kavallerie, je 1 von der 
Fußartillerie und den Pionieren, vom 2. Armeekorps 
3 Offiziere von der Infanterie und vom 17. W rm ee- 
karps 5 Offiziere von der Infanterie, je 1 von den 
Jägern, der Kavallerie und den Pionieren und 2 von 
der Fußartillerie. $ żę A ; 
* Kriegsſchule. Der nächſtjährige Unterrichtskurſus 
an der hieſigen Kriegsſchule beginnt am 6. April und 
wird am 6. Dezember geſchloſſen. 
* Verſetzung. Der Buchhalterei⸗Aſſiſtent Berendt von 
hier iſt an die Reichsbankſtelle in Stolp verſetzt. $ 
* Zum Untergang des Dampfers „Stettin“. Wie 
das Küſtenbezirksamt II. bekannt macht, iſt die Be⸗ 


Mit der Bürgermeiſterfrage hat ſich geſtern derſſeitigung des Wracks des Dampfers „Stettin“ bis auf 
Berliner Magiſtrat beſchäftigt. Er hat einſtimmig 12 Meter unter Mittelwaſſer am 27. v. Mts. beendet 


beſchloſſen, den Minifter des Innern zu erſuchen, d 
Immediateingabe über die Beſtätigung der Wahl 
des zweiten Bürgermeiſters dem Könige zu unter⸗ 
breiten. Nach dem „Berl. Tagebl.“ iſt von einer eigent: 
lichen Beſchwerde gegen den Oberpräſidenten Abſtand 
genommen worden. Im Laufe der vorhergehenden 
Debatte hatte der Magiſtrat einmüthig ſich den Rechts⸗ 
anſchauungen der Stadtverordneten angeſchloſſen. 


Ueber den Fett⸗, Waſſer⸗ und Salzgehalt der 
Butter iſt dem Bundesrath der Entwurf einer Bekannt⸗ 
machung zugegangen. Der Bundesvath ift durch § 11 
des Geſetzes vom 15. Juni 1897 ermächtigt, das gewerbs⸗ 
mäßige Berkaufen, und Feilhalten von Butter, deren 
Fettgehalt nicht eine beſtimmte Grenze erreicht oder 
deren Waſſer⸗ oder Salzgehalt eine beſtimmte Grenze 
überſchreitet, zu verbieten. Der Bundesrath will nun⸗ 
mehr von der ihm beigelegten Befügniß Gebrauch 
machen, indem er vorſchreibtt: | 

„Butter, welche in 100 Gewichtstheilen weniger 
als 80 Gewichtstheile Fett oder mehr als 16 Gewichts⸗ 
theile Waſſer oder mehr als 3 Gewichtstheile Salz 
enthält, darf gewerbsmäßig nicht verkauft oder feil⸗ 
gehalten werden.“ i 137 SIR 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm geftern Nachmittag einen 
Spaziergang in der Umgebung des Neuen Palais, Zur 


Propaganda für den Imperſalismus, der dem engliſchen Abendtafel waren keine Einladungen ergangen. 


Volke in ſeinen ruhigeren Stunden doch nicht mehr ſo 
roſenroth zu erſcheinen anfängt. Wenn darum das 
Kanalgeſchwader ohne die Torpedobootzerſtörer, die 
bekanntlich alle unbrauchbar und wrack Langer ſind, 
das heimkehrende Paar einholen und 


ondon ſich inlinfidelium“ 


— Prinz und Prinzeſſin Heinrich werden 
morgen zum Beſuch des Kafſerpaares im Neuen Palais 
eintreffen. 

— „Oberbefehlshaber in partibas 
hat ſich nach der „Zukunft“ Graf 


Flaggenſchmuck und Hurrahrufen anſtrengen foll und Walderſee im vorigen Jahr, bevor er noch über die 


wird, jo gilt das in erſter Reihe der Größe des britiſchen[ Alpen zog, in Abſchiedsbriefen genannt, 


Das war, ins 


Weltreichs. Daran will man ſich wieder einmal ſonnen]Militäriſche übertragen, der Titel der. Biſchöfe, die 


und wärmen, vielleicht weil aus der 
eiſiger Wind weht! 


einen Ecke ſolch ein keinen Sitz und keine Gemeinde hatten. : 


Der Spiritusring rühmt ſich in einer Zeit⸗ 


Den Herzog erwartet noch eine andere Auszeichnung. ſchrift, der Ueberproduktion einigermaßen geſteuert zu 


Am Sonnabend, ſicherlich am nächſten, auf den des 
Königs Geburtstag fällt, wird ihm der althergebrachte 
Titel eines engliſchen Thronerben, Prinz von 
Wales, verliehen werden. Dann wird er innerhalb 
eines Jahres drei verſchiedene Namen geführt haben. 
Vor dem Tode der Königin Viktoria war er als jüngerer 
Prinz Herzog von Pork; als fein Vater König und er 
der nächſte Thronerbejmurde, fiel ihm als folder ohne 
beſondere Verleihung der Titel und die eine Million 
Einkünfte des Herzogs von Cornwall zu, und hinfort werden 
wir ihn als Prinzen von Wales kennen, ein Titel, den 
der König nur ihm als nächſtem Thronerben verleihen 
könnte, aber durchaus nicht zu geben brauchte. Solche 
Fälle find nicht feltet geweſen. Noch William IV., der 
Vorgänger Königin Viktorias, führte den Titel niemals. 

Wie lange wird England dieſen Prinzen von Wales 
beſitzen? Wie ſteht es um die andauernden Gerüchte, 
daß König Edward am Kehlkopfkrebs 
leide? Am verfänglichſten erſcheint dabei, daß dieſe 


» Behauptungen niemals ein offizielles Dementi erfahren 


Bee: Es ift wahr, ifie entſtammen amerikaniſchen 
lättern, und das Londoner Blatt, welches zunächſt 
Einzelheiten zu wiſſen vorgab, ſteht auf derſelben Stufe. 
Aber Beſorgniß herrſcht doch in England über den 
Geſundheitszuſtand des Königs und ſie zu legen wäre 
ſchließlich eines Dementi werth. Können die Aerzte die 
Nachricht nicht widerlegen? Oder nur in ſolcher Weiſe 
widerlegen, daß fie die Exiſtenz eines Hals⸗ 
leidens eingeſtehen, das ja garnicht ſolch furchtbarer 
Natur zu ſein braucht? Dieſe Anſicht, daß der König 
mit einem nicht — oder noch nicht — krebsartigen Kehl⸗ 
kopfleiden behaftet ift, wird allgemein, auch 
in Aerztekreiſen getheilt, und für dieſe 
hoffnungsvollere Ausſicht ſpricht mancherlei. Das Aus- 
ſehen des Königs erweckt nicht den Eindruck, daß man 
einen derartigen Patienten vor ſich ſähe. Bei den umie 


pr Musgebrohene Sträflinge. 
„Plymouth, 2. Nov. (Tel.) 7 Gefangene des Dartmoor- 
Gefängniſſes verſuchten geſtern Nachmittag einen Ausbruch, 
Es wurde auf fie geſchoſſen. 6 wurden leicht verwundet 
wieder eingebracht, einer befindet ſich noch in Freiheit. 
Julius Stettenheim, 

der unſeren Leſern Wohlberannte, fetert heute feinen 70. Ge: 
burtstag. Das „Kl. J.“ bringt ſein Bild und eine launig ab⸗ 
gefaßte Lebensgeſchichte, in der es von Stettenheim erzählt, daß 
er der Sohn eines alten Hamburger Kunſthändlers war, eine 
Feder nahm und ſchrieb, daß er in Hamburg ein Weib nahm, 
mit Weib und „Weſpen“ nach Berlin überſtedelte und 
weiterſchrieb. N 

Wegen bedeutender unterſchlagungen, 
die ſich auf 12000 Mark belaufen ſollen, wurde ein in der 
Fahrkartenausgabe des Metzer Bahnhofs beſchäftigter Beamter 
in Haft genommen. 
Das ruſſiſche Panzerſchtff„Perepwjät / 
iſt geſtern Morgen am Nordende der Inſel Langeland auf 
Grund gerathen. Ein Bergungsdampfer ift zur Hülfeleiſtung 
abgegangen. Soeben wird gemeldet, daß das Panzerſchiff 
wieder flott geworden iſt. Ye RARS j 
HBerliner Rowdies. 


haben. Thatſächlich iſt noch niemals ein ſo hoher 
Beſtand an Spiritus in das neue Kampagnejahr 
übergegangen wie in dieſem Jahre. | 

— Der Direktor der Nord⸗Kamerun⸗Geſell⸗ 
ſchaft Dr. Schöller und Generalmajor v. Hofer 
ſind in den Kolonialrath berufen. : 

= Der nAtcidgSangeiger? veröffentlicht eine 
Kaiſerliche Verordnung über das Telegraphen⸗ 
weſen im Kiautſchougebiete vom 16. Oktober, 
nach welcher das Recht der Errichtung von Telegraphen- 
anlagen und Fernſprechanlagen ausſchließlich dem 
Reich zuſteht und die Ausübung des Rechts vom 
Reichskanzler für einzelne Strecken an Privatunter⸗ 
nehmer verliehen werden kann. Die Verordnung tritt 
am 1. Januar 1902 in Kraft, 

— Der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, White, 
hat geſtern an Bord der „Deutſchland“ ſeine Rückreiſe 
nach Deutſchland angetreten. Vor der Abreiſe erklärte 
er, die Amerikaner kennten den Deutſchen Kaiſer 
nicht. Wer ihn aber kenne, der wiſſe, daß er ein 
Staatsmann ſei, und ſein Einfluß auf die Menſchen ſei 
ein Beweis für ſeine große Stärke und Einigkeit. 


Heer und Flotte. 
Der Kaifer hat dem Leutnant Ehmſen vom Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 168 in Neumünſter für défen Leiſtüngen als 
beſter Schütze im 9. Armeekorps einen Ehrendegen ver⸗ 
liehen, der dem Offizier durch den Regiments⸗Kommandeur 
Oberſten v. Rekowski bei einer Feſtlichkeit im Offizier⸗ 
Fafino mit einer Anſprache überreicht wurde. a) La 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Moltke“ ift am 
81. Oktober in Port of Spain (Inſel Trinidad) eingetroffen. 
S. M. S. „Zieten“ iſt am 31. Oktober in Maaßluis (Hol⸗ 
land) eingetroffen und am 1. November von dort wieder in 
See gegangen. S. M. S. „Geier“ iſt am 31. Oktober von 


wehrte, wurde von dem Schloſſergeſellen durch einen Meſſerſtich 
ſchwer verlegt, Der Thäter wurde verhaftet. 
Zum Tode vernrtheilt. 

London, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Der Mörder Hermann 
Jungs, Faugeron, wurde zum Tode durch den Strang 
verurtheilt. Er hatte bekanntlich die Behauptung aufgeſtellt, 
Jung hätte ihn anwerben wollen, um einen Angriff gegen das 
Leben Chamberlains zu unternehmen. Es liegt indes ein 
gemeiner Raubmord vor. Hy y 

Der Erfinder des NRaletenapyarat3s 
der zur Rettung aus Seenoth wohl an den Küſten aller 
Rulturftanten im Gebrauch if, der Büchſenmacher H. G. 
Cordes, iſt, 76 Jahre alt, geſtorben. Cordes iſt noch ein 
Veteran der ehemaligen deutſchen Bundesmarine, in der er 
als Büchſenmacher diente. Kaiſer Wilhelm I. zeichnete ihn 
ſeinerzeit durch Verleihung eines Brillantringes aus. 

Beim Reinigen eines geladenen Gewehrs 
kam, wie der „Bof. Ztg.“ aus Halle gemeldet wird, der 
1Tlährige Landwirth K. im nahen Schmirme dem Abzug zu 
nahe. Die Waffe entlud ſſich und die Kugel durchbohrte der 
Mutter, die im Zimmer weilte, die Lunge. Die Unglückliche 
verſchted alsbald in den Armen ihres laut jammernden Sohnes. 
Kataſtrophe auf dem Baifaljge, | 


7 $ 


Jakutsk, 2. Nov. Tel.) Die „Woſtockſchnoojer Obosrenje“ 


Der Hausbeſitzer Schlüchtermeiſter Heß, welcher in Berlinfmeldet: Am 28, Oktober riß auf dem Baikalſee ein heftiger 


in der Nacht zum Freitag einem Schloſſergeſellen, der mit Sturm von einem Bugſirdampfer drei Barken, zwei derſelben Präſident des norwegiſchen Komitees für den Nobel'ſchen 
einem Mischen féin Haus betreten wollte, den Eingang ver [wurden an einen Felſen geſchleudert und zertrümmert, Friedenspreis, iſt geſtern in Chriſtiania geſtorben, 


die worden. 


* Wilhelmtheater. Ein ganzer Zirkus, allerdings 
mit „nachgemachten“ Pferden, hat diesmal ſeinen Einzug 
in das Theater am Langgarten mitgehalten: der 
Hunde⸗Zirkus des Clown Gojjet Dieſer 
luftige Herr hat es nicht nur in der zirkusmäßigen 
Dreſſur ſeiner Vierbeiner — alles gut entwickelte Hunde 
verſchiedener Raſſen — ſehr weit gebracht, er verſteht 
es auch, einen großen Hund ſo „aufzuzäumen“, daß es 
geſtern Abend einzelne Beſucher gab, welche ſich an⸗ 
fänglich eines gelinden Zweifels nicht erwehren konnten, 
ob ſie nicht ein kleines Pferd vor ſich hätten. Dabei 


wird der Dreſſeur Coſſet in ſeinen gewandten Clown⸗ 


künſten noch durch einen kleinen „Dummen Auguſt“ 
unterſtützt. An akrobatiſchen Künſten hochentwickelter 
Klaſſe bietet das Programm Mehreres. So leiſtet das 
Buſch⸗Trio auf dem Gebiet der Paterre⸗Akrobatik 
wohl das Beſte, was bisher hier geweſen iſt; ſeine 
Darbietungen ſind außerordentlich gewandt, ſicher, 
ſchwierig und zum größten Theil neu und eigenartig. 
Aehnliches läßt ſich von dem Fred⸗Cleb⸗Trio 
ſagen, welches mit dem Trampolin, einem bei uns 
ſeltener verwendeten „Sprunggeräth, arbeitet und 


ſturneriſche Gewandtheit mit wirkungsvoller Komik ver: 


bindet. Und dann ein Unikum: Der einbeinige 
ſogar als 
normal. 


gleich ins Sechsfache überſetzt und mit Balletkünſten 
und Tanz verbunden; das Damenjertett „Boruſſia“, 
in chike Koſtüme gekleidet, ſteckt voll Luſt und Leben; 
wenn auch die Verſe der gemeinſamen Couplets nicht 
immer ſehr tiefen Sinn haben, ſo werden ſie doch mit 
friſcher Lebendigkeit vorgetragen und mit nett arrangirten, 
humoriſtiſch angehauchten Bewegungen und Gruppen 
illuſtrirt. Als eine ſtimmbegabte Sängerin führte 
Frl. Hermine Held ſich ein, ſie zeigte auch guten 
Geſchmack für Vortragsmanier und fand ſtarken Beifall. 
Auch die Darbietungen des Humoriſten Theodor 
Lippart und der Duettiſten Gretchen und Guſtav Fehèr 
wurden beifällig aufgenommen. Der Biomatograph 
bringt eine Serie intereſſanter Neuheiten. 

Heute Abend konzertirt zum erſten Male die italieniſche 
Kapelle „Compagnia di Napoli“, welche an die 
Stelle der Mürzthaler getreten iſt. Morgen finden 
zwei Vorſtellungen mit dem neuen Perſonal ſtatt, um 
4 und 7½ Uhr beginnend. Von 6—7½ Uhr konzertiren 
im Reſtaurant die Italiener, und nach der Abend⸗Vor⸗ 
ſtellung dieſe mit der Theaterkapelle abwechſelnd. — 
Aus Stuttgart, wo Mad. Judic gegenwärtig 
gaſtirt, kam heute ein Telegramm, daß die Franzöſin 
dort vor ausverkauften Häuſern einen Rieſenerfolg hat 
und mit Blumenſpenden überſchüttet wurde; ſie hatte 
am erſten Abend 20 $erwotruje, I ug if 
Die Naturforſchende Geſellſchaft hält am Mitte 
woch, den 6. November, eine ordentliche Sitzung ab, 
in welcher Herr Kapitän Reinicke über nordatlantiſche 
Wetterausſchau, Herr Prof. Dr. Conwentz über die 
Flora der Meere ſprechen wird. — Darauf folgt eine 
außerordentliche Sitzung zwecks Mitgliedermahl. 

* Weiteres vom Vorortverkehr. Die Wagenparks 
auf der Strecke Danzig⸗Zoppot warenzelbis vor Kurzem 
in der Weiſe zuſammengeſetzt, daß je 4 Wagen zweiter 
und je 4 Wagen dritter Klaſſe eingeſtellt waren. Wir 
haben ſchon vor einigen Tagen darauf hingewieſen, daß 
diefe Zuſammenſetzung nicht dem Zahlenver⸗ 
hültniſſe zwiſchen den Paſſagieren zweiter und 
dritter Klaſſe entſpricht und waren dafür eingetreten, 
daß die Anzahl der Wagen zweiter Klaſſe um einen 
vermindert und diejenige der dritten Klaſſe um einen 
vermehrt werden müſſe. „Ihre Anregung“, ſchreibt uns 
einer unſerer Leſer hat anſcheinend bei der Eiſenbahn⸗ 
bahnverwaltung Beachtung gefunden, ob die Art der 


Eine ganze Menagerie 
ift in Wien verbrannt. In einem Gewölbe an der Wollzeil 
war eine Thierhandlung untergebrcht. Da die Räume ſehr 
kalt waren, ließ der Geſchäftsführer auch bei Nacht einen 
Gasofen brennen. Geſtern früh ſah man Flammen aus den 
Räumen dringen. Als das Feuer ſoweit gedämpft war, daß 
Feuerwehrleute eindringen konnten, fanden ſie alle Thiere — 
es ſind mehr als hundert geweſen — mit Ausnahme von 
zweien todt, zum Theil verbrannt, zum Theil erſtickt. Hunde 
aller möglichen Raſſen, Angorakatzen, zwei Rehe, viele Affen, 
Wieſel, Mäuſe, Schlangen, Meerſchweinchen, Igel, Fiſche, 
Papageien, darunter ſprechende, und eine große Anzahl Sing⸗ 
vögel lagen todt in ihren Käfigen bezw. Bauern und Aquarien. 
Zum Schluß meldeten ſich zwei Thierchen, die, in einem 
Winkel verkrochen, die Feuersbrunſt überlebt hatten — es 
waren ein Meerſchweinchen und ein Eichkätzchen. 
In der Privatirrenanſtalt g 
iſt das Wüſchehaus abgebrannt, Es Liegt 
ſeitens eines ausgebrochenen Kranken vor. 
Vom Wachtpoſten erſchoſſen. 
Budapeſter Blättermeldungen zu Folge hat vor dem 
dortigen Militärmagazin ein Wachtpoſten einen Leutnant des 
44. Infanterieregiments erſchoſſen, der trotz dreimalſgen PLA 


zu Schleswig 
Brandſtiftung 


rufens nicht ſtehen blle b 
Reichsauwalt Dr. Getz, 


255 


Schleswig⸗Holſtein und Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau 0,05 und 
Rheinprovinz 0,03 Prozent. Je, : 

* Laichſchonrevier. Der Regierungspräſident hat 
die Waſſerfläche zwiſchen den beiden Koupfrungen in der 
Todten Weichſel bei Bollenbude für die Zeit vom 1. April 
bis 30. Juni jeden Jahres zum Laichſchonrevier erklärt. 

* Genehmigte Lotterie. Der Herr Ober⸗Präſident 
der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß bei 
Gelegenheit eines im Monat Februar 1902 abzuhaltenden 
Bazars eine Verlooſung verſchiedener Gegenſtände zu 
Gunſten der grauen Schweſtern veranſtaltet wird und 
daß 10 000 Looſe zum Preiſe von 0,50 Mk. für jedes 


i a 
* Oberammergauer Paſſionsſpiel. Nächſten 
Mittwoch, Donnerstag und Freitag wird im Apollo. 
Saal. (Hotel du Nord) eine kinematographiſche 
Vorführung des Oberammergauer 
Paſſionsſpieles ftattfinden, welches auf der 
Pariſer Weltausſtellung viel Anziehungskraft ausgeübt 
hat. Es handelt ſich hierbei um 18 bewegliche und 
18 feſtſtehende Bilder, mit denen die Lebens⸗ und 
Leidensgeſchichte Chriſti geſchildert wird. Die Vor⸗ 
ſtellungen beginnen Abends 8¼ Uhr. Den Vorführungen 
ſind in auswärtigen Blättern ſehr anerkennende Be⸗ 
ſprechungen gewidmet. Eine einmalige Bor 
führung der Paſſionsſpiele durch den Kinemato⸗ 
graphen findet bereits morgen, Sonntag, in 
Zites Hotel, Langfuhr, ſtatt. 

* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 20. Oktober bis Sonnabend, den 26. Oktober 1901. 
Lebendgeborene der (der liche 101 vorangegangenen 
Woche 51 männliche, 50 weibliche, 101 insgeſammt. Todt- 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
1 männliche, — weibliche, 1 insgeſammt. Gejtorbene (aus⸗ 
schließlich Todtgeborene) 40 männliche, 16 weibliche, 56 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von O bis 1 Jahr 
17 ehelich, 2 außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —, 
Maſern und Rötheln —| Scharlach 1. hier und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —, Akute Darmkrankheiten 
einſchl. Brechdurchfall 10, darunter Brechdurchfall a) aller 
Alterskl. 10, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 10, 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗⸗ Fleber —. Lungenſchwindſucht 4. 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 4. Alle übrigen 

Krebs 2, Gewaltſamer Tod: a) En 
na 


Kranheiten 33, darunter Sty 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame 
wirkung —, b) Selbſtmord 1, e) Todſchlag 2. 


170 Arbeiter und Fiſcher ertranken. Dasſelbe Blatt meldet 
vom 30. Oktober: Etwa 150 Werſt von der Station Onnon 
der chineſiſchen Zweigbahn entgleiſte in Folge Schnee⸗ 
verwehungen ein Perſonenzug. Ein Reiſender wurde getödtet 


und zwei Poſtbeamte verwundet. 
Gewaltige Feuersbrunſt. r 
Annaberg, 2. Nov. (Tel.) Der am Bahnhof ges 
legene Petroleumſchuppen der Firma Fliſter, ſowie die Bagera 
plätze der Spebittonsfirma Müller und des Dachbeckermeiſters 
Hofmann ſtehen in Brand. Petroleumfäſſer explodiren ſort⸗ 
während. Eine Rettung iſt unmöglich, obwohl die Feuerwehr 
in voller Thätigkeit iſt. Der Schaden iſt noch nicht fiber 
ſehbar. nag Í : 
j Der Metzer Gemeinderath 
ernannte einſtimmig den ſcheidenden Bürgermeiſter Freiherrn 
von Kramer zum Ehrenbürger. a AŻ 
Das Kabel Emden Vigo 
iſt unterbrochen. 
Die dem Kaiſer als Geſchenk angebotene Villa in Arco 
iſt, wie jetzt genauer bekannt wird, Eigenthum des Dresdner 
Rentiers Wilhelm Hildebrandt, der vor 11 Jahren die Mühlen: 
werke in Böllberg bei Halle a. S. an eine Aktiengeſellſchaft 
verkaufte und ſich ſeitdem ins Privatleben zürückgezogen hat, 
Herr H., ein ſehr vermögender Mann, lebt mit feiner Gemahlin 
in kinderloſer Ehe. 


und die gegenwärtige Zuſammenſetzung der ruſſiſchen Kriegs⸗ 
flotte. Bruno Wageners Nomen „Von der Elbe zum 
Pe iho” nähert fig immer mehr den kriegeriſchen Eveigniſſen 
in China und gewinnt an ſpannender Entwicklung der Hand⸗ 
lung, wie an ſeſſelnder Darſtellung des Lokalkolovits. Es ift 
wirklich eine anerkennenswerthe Leiſtung, die der Flotten⸗ 
Verein ſeinen Mitgliedern allmonatlich in feiner Vereins⸗ 
zeitſchrift zu bieten vermag. : 

* Expedition für Meeresforſchung. Die unter 
Leitung des Oberfiſchmeiſters Heidrich = Memel und 
Dr. Schiemens⸗Berlin mit dem Kieler Dampfer 
„Holſatia“  unternonunene Expedition Zur Meeres⸗ 
forſchung und zur Verſuchsfiſcherei in den Oſtſeegewäſſern 
iſt jetzt beendet. Das Schiff trat bekanntlich am 27. Auguſt 
die Fahrt an. Die diesmalige Verſuchsfiſcherei ergab 
an den deutſchen Küſten der Oſtſee zwiſchen Stolpmünde 
und Rixhöft, ebenſo zwiſchen Meme und Pillau reiche 
Erträge, und es wurden auf der ganzen Fahrt vor⸗ 
herrſchend Butt und Dorſch erbeutet. Die Grundſchlepp⸗ 
netzfiſcherei liefert dagegen ein recht ſchlechtes Ergebniß, 
wenn es auch an einzelnen Stellen wohl der Menge 
nach noch einigermaßen befriedigte. Der Meeresgrund 
iſt mit vielen Steinen bedeckt, an denen fortwährend die 
Netze zerriſſen; die gefangenen Fiſche find ſämmtlich ſehr 


m W Wenngleich durch diefe Beſtimmungen die orts⸗ gu W Mace [ot Benny ein ping wurde ven 
Tap dp pp 4b 4p PG G1! ſtatutariſche Regelung des Beſuchs der Fortbildungs- Landgericht Anden reigeſprochen. Hiergegen legte 
<> <A> <> <> <> <> <> ſchulen auf Grund des $ 120 der Gewerbeordnung ſchon nun der Staatsanwalt wieder Reviſion ein und das 

Ä a 5 oberſte Landgericht wies die Sache zur erneuten Ver⸗ 
F oecsbalb nicht entbehrlich gemacht wird, weil ſich die handlung und Emſcheidung an die Vorinſtanz zurück. 


von den Handwerkskammern erlaſſenen Vorſchriften nur Nunmehr hat das Landgericht den JFabrikbeſitzer zum 


auf Handwerker beziehen, ſo werden ſie doch dazu zweiten Male freigeſprochen, indem es darauf Gewicht 
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, dass 


> $ „A KAR 7 legte, daß dadurch, daß der Unternehmer verlangte, der 
dienen können, den Schülerkreis der gewerblichen Sarna peter Tine 18 Weg wa das Br 
wir fir Redaktion und Geschäftsstelle gesonderte An: 

LET CCC ˙ TEN 
schlüsse an das Fernsprechnetz haben einrichten lassen. 


Fortbildungs- und Fachſchulen zu erweitern, und nehmen, die Inſpektion nicht beeinträchtigt worden fei. 
fie bieten außerdem eine neue Handhabe, einen pünkt⸗ * Die Genauigkeit des preußiſchen Fiskus iſt 
lichen und regelmäßigen Schulbeſuch zu erzielen. wohlbekannt, folgendes Stückchen, das der „Elb. Ztg.“ 
Wir bitten deshalb zur Vermeidung von Verzögerungen 
die Redaktion unter No. 506 
die Geschäftsstelle unter No, 316 


a H A v: : eſchrieben wird, bietet wieder einen vollgiltigen Beweis 
Es wird ſich empfehlen, daß die Schulvorſtände in ge⸗ dafür. Einzelne Amtsvorſteher an der ruſſiſchen Grenze 
eigneten Fällen die Mitarbeit der Innungen und der machen mit den ihnen zustehenden Gebügrenantheilen 
Handwerkskammer zur Sicherung des Schulbeſuchs für Ertheilung von Grenzlegitimationsſcheinen ſchlechte 
und der Schulzucht in Anſpruch nehmen. .. Nach Geſchäfte. Dieſe Gebührenantheile dürfen nicht etwa 


\ | 13 A von den vereinnahmten Geſammtgebühren vorweg in 
$ 181 der Gewerbeordnung haben die Lehrlinge, welche Abzug gebracht werden, ſondern there müſſen viertel: 
die Geſellenprüfung abzulegen wünſchen, ſofern ſie 


| jährlich der Regierungshauptkaſſe bezw. Kreiskaſſe voll 
während der Lehrzeit zum Beſuche einer Fortbildungs⸗ 


gezahlt werden; die Sajje erſtattet ſpäter die dem Amts⸗ 
oder Fachſchule verpflichtet waren, ihrer Meldung beim vorſteher zuſtehende Hälfte dieſem zurück. Ein Amts. 
Prüfungsausſchuß auch die Zeugniſſe über den 


vorſteher, e 1 a ih nur einen ba ka ! apa? Ji ee 
M hatte, ſandte der Kaſſe die vereinnahmten . ein, klein und nicht zu vergleichen mit den Fiſchen der Nord⸗ 
Schulbeſuch beizufügen. Demgemäß haben die Schul | ng $ 58 8 8 
vorſtände nunmehr Fürſorge zu treffen, daß die Aus⸗ 


100 wohl oder übel 10 Pfg. Poſtanweiſungs porto undliee, fo daß, fo weit eben jetzt ſchon das Forſchungs⸗ 
0 Pfg. Porto für die einzureichende Nachweifung, ver⸗ſergebniß nach dieſer Hinſicht zu überblicken tft, für 
ſtellung dieſer Zeugniſſe lediglich eine Angabe darüber zichtete auf die ihm zuſtehenden 5 Pig. und glaubte nun Fk ſchdam pfer in der Oſtſee kein lohnendes 
zu enthalten braucht, während welcher Zeit der Schüler 
die betreffende Schule und ob er ſie pünktlich und regel⸗ 


genug geleiſtet zu häben. Aber da kannte er den preußi⸗ Ar beitsfeld, ähnlich dem in der Nordſee, zu finden 
re ibig beſucht hat ich beſtimme indeſſen, daß in 


ſchen Fiskus ſchlecht. Dieſer Tage erhielt er nebit einer[ſein wird. Die wiſſenſchaftliche Ansbeute iſt dagegen 
die Zeugniſſe außerdem ein Urtheil über 
SE v**i das Betragen des Schülers und über 


feierlichtZahlungsnachrichen ſeine 5 Pfg.mittelsPoſt⸗ wieder ſehr reich geweſen, und die Gelehrten werden 
anweifung und mußte — 10 Pfg. Beſtellgeldſſich ſofort mit deren Sichtung und Würdigung befaſſen. 
5 — fene Teiftungen in den einzelnen Unter 
Lokales richtsfächern aufzunehmen ift z, 
, A + 


bezahlen. - 
* Im Stadtmuſenm findet gegenwärtig, wie wir 
Gewerbliche Lehrlinge müſſen die Fortbildungs⸗ 
ſchule beſuchen! 


Der neue preußiſche Handelsminiſter Möller hat 
einen bemerkenswerthen Grlaß an die Vorſtände 
der Fortbildungsſchulen gerichtet. Es wird 
darin auf die Veppflichtung der Gewerbetreibenden hin⸗ 
gewieſen, ihre Lehrlinge zum Beſuch der Fort⸗ 
bildungs- oder Fachſchule anzuhalten und den] Folgendes mit: ' l 
= 1 1 fa Es handelte ſich darum, daß ein Unternehmer den 
2 dult eing RE bertu agen. Sie Tönnen, wenn NB a nur że SM A Qabrit 
fie dieje Pflicht verlegen, nach § 148 der Gewerbe-|hineinlaffen wollte, wenn derjelbe einen beſtimmten 
ordnung beſtraft werden, während fie andererſeits nach[ Eingang hierzu benutzte und das Bureau paſſirte. Die 
dem zweiten Abſatz des 8 127 befugt find, einen ee hand) beftüllgte daz zał Gi as? ei 
Lehrling, der den Schulbeſuch vorſätzlich vernachläſſigt, Amtsgericht München I den Strafbefehl 110 ue 
vor Beendigung der verabredeten Lehrzeit zu entlaſſen. den Unternehmer wegen Uebertretung der Gewerbe⸗ 
Der Miniſter fährt ſodann fort: ordnung zu einer Geldſtrafe. Hiergegen legte der 


e 


anzurufen, 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


fach einen Nothhafen an der ſchwediſchen Küſte anlaufen. 
Geradezu grober Unfug wird von gereifjen polniſchen 
Kreiſen den Poſtbehörden gegenüber getrieben, wie eine 
Notiz des „Willkopolanin“ beweiſt. Danach hat ein Ein⸗ 
wohner der Stadt Pofen in einen Briefkaſten einen Brief 
mit folgender Adreſſe geworfen: Adreſſe zum Gebrauch 
a) für die Poſtbeamten: Viktor Theophil Gapezynski, 
Poſen, an der Frohnleichnamskirche; b. für den Adreſſaten: 
und Donnerstag von 11—2 Uhr unentgeltlich. „Wilmozuy Jmei Xiadz Teofil Gapezynski w Poznaniu 
* Die deutſche Frau als Symbol der deutſchen u Bozego Ciala. Dieſer Brief ſei Herrn Gapezunski 
Schifffahrt. Daß die deutſche Frau, der wir im Bereich der nicht ausgehändigt, vielmehr mit dem Vermerk: „Unzu⸗ 
ſomboliſchen und allegoriſchen Varſtellungskunſt ein fa weites ä ffig” verſehen worden. Nachdem auf der Rückſeite 
Feld einräumen, in einem berühmten Kunſtwerk auch zur des Brieſumſchlags noch der Vermerk gemacht worden 
Verſinnbildlichung der deutſchen Schifffahrt verwandt wordenſſei, daß die Handſchrift des Abſenders in Poſen unbe⸗ 
ift, dürfte bis jetzt nur wenigen bekannt fein, In dem vor fannt fei, habe man ihn amtlich geöffnet und am 22. ds 
liegenden Oktoberheft der „Flott e, Monatsblatt des Deutſchen BLE F ERA GER sap. FO 
Flotten⸗Vereins, ſehen wir im Titelbild den „Manzelbrunnen mis. dem Abjender wieder zurückgegeben. Dieſe An⸗ 
in Stettin“, der die deutſche Frau als Symbol der deutſchen gelegenheit ſei übrigens einem Rechtsanwalt übergeben 
Schifffahrt darſtellt. Das trefflich wiedergegebene Bild dient worden. — Man braucht durchaus kein Freund des 
in Gemeinſchaft mit einigen reizenden Genreſtückcchen zum „Groben Unfugparagraphen“ zu fein und kann doch in 
Schmuck, eines Auffatzes aus der ſeſſelnden Feder von Frau ſolchem Falle ein kräftiges Eingreifen der Gerichte 
ee minicjen, Damit difer zetasiendtigen polnigan Gipb: 
8 klar gemacht werde, daß ein amtliches Reichsinſtitut, wie 


Beziehungen vorplaudert, die auch die deutſche Frau mit dem zn 3 à 
Meer, dem Seemannsleben Aud Marine verbinden. In] die Reichs poſt, nicht zum Gegenſtand ebenſo kindiſcher, als 


demſelben Heft giebt General von Zepelin einen trefflich politiſch gehüſſiger, gegen das Reich dhe e Scherze 
unterrichtenden Ueberblick über den geſchichtlichen Werdegang gemacht werden darf. Daß das polniche iſeblatt dazu 


F i 


* Gewerbeaufſichtsbeamte Fae, auf Ber» 
langen des Unternehmers ſich bei dieſem an 
melden, ehe ſie die Fabrik betreten. — 
Dieſe für die Induſtrie nicht unerhebliche, auch hier in 
Danzig mehrfach zur Sprache gekommene Frage hat 
jetzt vor baye riſchen Gerichten in mehreren Inſtanzen 
eine bejahende Entſcheidung erfahren, aller⸗ 
dings vorläufig nur für Bayern. Das Organ des 
„Deutſchen Berficherten » Verbandes“ theilt darüber 


iſt täglich von 10—4 Uhr geöffnet, Sonntag, Mittwoch 


moderne 


16284) 
f 7 | „ © 
errenstiefel! 
S$” m sek bad. ikan. 
3 Gr. Wollwebergasse 3 . 
1 10 Langgasse 0 | 


unterhalte ein enormes Lager 
fertiger Schuhwaaren! 


Durch eine ausserordentlich reichhaltige Auswahl 
bin ich in der Lage, jedem Einzelnen etwas für seine Zwecke 
geeignetes vorzulegen. 


Theodor Werner. 


Herren-Zugstiefel Herren-Zugstiefel 
in Cheyzentz, 1 Rossleder . Korksohlen. Wasser- 
leder cht, i a 
schon von 5,50 Mk. an pier Siis gen kalte un 


Echte Petersburger Gum 


in grösster Auswahl! 


Nr. 258. 1. Beilage der Danziger Neueste Nachrichten“. Sonnabend, 2. November 1901 


Wegen ſchwerer Stürme mußte die Expedition mehr⸗ 
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noch der Reichspoſt mit dem Rechtsanwalt droht, ift der 
Gipfel polniſcher Unverfrorenheit. 

* Bei dem Neubau der Langenbrücke ift man 
eifrig beſchäftigt. Die zukünftige Geſtalt des Quais läßt 
ſich ſchon ſehr gut erkennen, da die äußeren Wände des 
Bollwerks jaft in ihrer ganzen Ausdehnung fertiggeſtellt 
und die Zwiſchenräume zu einem großen Theil ſchon 
mit Erde ausgefüllt ſind. Die Arbeiten werden be⸗ 
ſchleunigt, damit man bis zum Eintritt der kalten Jahres⸗ 


Sonnabend Danziger Neueste Nuchrichren. 2. November si NICE. SK TS Ar. 258; 


niedriger geſtellt werden, wenn der Forſtfiskus den geſchlagen zu haben glaubten. Der jüngere Laſch zog Danziger Schlacht⸗ und Vie Of. 

zurückgebliebenen Beſtand los werden will. Auch mit dann wieder fein Meſſer und meinte, er müßte dem K. Vom er = 1: dka ee sad) 

Rückſicht auf den allgemeinen Nothſtand ſollte eine Ver⸗ noch die Augen ausſtechen. Er ließ auch den 58 Bullen, 36 Ochſen, 181 Kühe, 126 Kälber, 367 Schafe, 

billigerung des unentbehrlichen Brennmaterials Platz Worten die That folgen und brachte dem K. noch 923 Schweine, 1 Ziege, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur 

greifen. zwei Stiche unter und über dem Auge bei, ſodaß — Unterſuchung eingefügr 264 Rinderviertel 75 Kälber, 42 Schafe 
wie er ſelbſt fagt — das Blut hoch ſpritzte. Darauf 7 Ziegen, 154 ganze Schweine, 14 halbe Schweine. 


> à ? Si r . > a CN AA 
Eine eutſetzliche That zweier Knaben g ont teen fie den feinen Saut mehr von fich gebenden Weterdericht Der Pamaither Scewarte b. Z. Nobbr. 


P P [K. in den nahen Tei leppen, waren aber 8 FA Rh. 
wird aus der Umgebung von Angerburg mitgetheilt; hierzu zu ſchwach ans eben e Ban Thatort. In Orta.Telear, der Gam, Neueſte Nachrichten. 


ka zeit wenigſtens mit den Erd⸗ und Wafjerarbeiten| die beiden Jungen haben ohne irgend welche einer Blutlache wurde K. an demſelben Tage von | 55 
| fertig ift. begreifliche Veranlaſſung einen 70j ihrigen Orts: mehreren aus dem Forſt kommenden Leuten gefunden Stationen. Bar. ind Wind Fetter. den. 
Ng . ³¹·—m e ORCO LA men m ſcheußlicher Weiſe zugerichtet und getötet. und auf das benachbarte Gehöft in den Stall des Be⸗ Mill. ſtärke Gel 
| 2 a ANG berichtet darüber aus Angerburg Leben Mollowitz 1 isa p. hatte guat atu etwas Scornowan = ERY en = 
4 . * a r e ~ = 2 

8 glrowiiz. In nicht geringe Aufregung wurden die Bewohner ein Wr deere A ŻE Ar ad kahang Sblels 77651 88 Parad ke go 
p 81. Ot ; 3 int der Ortſchaft Knobbenort verſetzt, als zu ihnen ſwenig entwickelten Knaben, haben über ihre ſchreckliche Scilly 767,1 (669 —müßig bedeckt 11,1 
E di e lte T A en none EEN feint geftern früh die Kunde drang, der Bötther und Orts- That feine Reue gezeigt; anſcheinend ungerührt und Isle PAIT e A z 
ję m Hud in ju RM © iż u (zion arme Kor ſch fei am Abend vorher auf dem Lande des ohne Grauen fianden fie an der ihnen vorgezeigten, bis Bati? „ rn 
p% ch HUN nes Beſitzers Mollowitz, einige Schritte abſeits von dem nach zur Unkenntlichkeit enjłelten, über und über mit Blut Vllſſingen 174,2 OS ſchhwach wolkenlos 4,8 
wohnenden Arbeiter Schreiber 100 Mk. entwendet. Um Jezlorowsken führenden Wege, ermordet aufgefunden heſudelten Leiche i Ka Held 7601569 li lei 115 4 

den Diebjtabi zu vertuſchen, zun dere fie das Haus worden. Doch welch Eutfetzen bemächtigte jid derſLeludelten Leiche ihres Opfers! Ebriſllauſund 775.8 WS d mima | wolkenos 24 
R 1 8 napasa a dieſes jowie der Stall branntenſchemüther, als man erfuhr, wer dieſes ſcheußliche F an Ha PG: 1776 R „li wolkenlos 4.3 
. zerbr > rei ii o Skagen dr leicht bedeckt 8, 

Heinrichswalde, 31. Okt. Der Gendarm St. aus ES BT, arp SEE 4 a ka 3 SAY Handel und Jnduſtr te. Kopenhagen 7779 N . leich Nebel ŚM 

dach Tie hatte einen a and E Spudeit,|fnaben find es, und zwar der neun New⸗Nork, 1. Nov. Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) asi 7551 g T Roe? TRS 

nach Tilſit zu transportiren. Auf dem Transport entliej | a Gri p 31/16. 1/1. 34/10. pia aho! Nana dy 5 

Sp. Als er auf e wle „Halt“ nicht ſtehen blieb, ślę KM "TABAK APAN SANA PA Gon. Pee genen [titik | Ma ffee N b 762.3 im ADA aY 

machte der Gendarm von feiner Waffe Gebrauch. Die leute Den Bemühungen des Gendarmen aus Krug⸗ „ 102% | 165 ber Pipo ag 606 | 6.10 Borkum a WRA | 97 

Kugel drang in den Kopf des Sp. ein. Der Verbrecher[lauken ift es noch geſtern gelungen, die beiden jugend=|Petroteuin veined | 8.75 | 875 ver Januar . 627 6589 PO 6 Lesch ee na 

ſtürzte jojort todt zu Boden. „chen Verbrecher zu ermitteln, welche auch über die] do, Crab Bal ar Sil. W e tber Sender 720 | mu | — Nebel! 12 

+ Rummelsburg, 1. November. In Rafjzig, Kreis Ausführung der That dem Gendarmen gegenüber und] Giy .......| 130 | 130 ver December. 6% — Swinemünde 777, NW leicht wolkig 5.9 
Rummelsburg, iſt eine neue Schule eingerichtet worden zſauch dem geſtern ſchon an Ort und Stelle erſchienenen[ Zucker Muscovad.] s/e | 35 15 per Mai 70% —  [Nigenwaldermtinde | — | — | —t: Erg Si 

bisher mußten die Kinder von Kaffzig nach Gr. Schwirfen-| Gericht ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt haben. Sie Epica go, 1. Nov., Abends 6 Uhr (Pripat⸗Telegr.) Reufahrwwaſſer 1088 . leicht wolkig an 

zur Schule. — Ju Altſchwaſſin iſt an der zweitenſhaben ſich am 28. d. M., Nachmittag, auf dem Wege | 31.10. 1/11 31.10. 1./11. Memel i #748 ftint — | Dunft , 6,8 
Sehrerftele der Lehrer Gabriel einftweilig angeftelt|qetroffen, um ihren ſich in Kruglauken aufhaltenden ee zd] er Heer 470 ten" sei. 716,2 (O Me e | aż 

moren — Der geitern im Schlegner ſchen Saale zum Angehörigen entgegen zu gehen. Unterwegs fanden] ver December 20% Z ber Jauer. 870 | 86708 er 7482 tte I. eine! wien 35 

Beſten der Kleinkinderſchule veranſtaltete Bazar ergabſſie den ihnen bekannten K. auf dem Acker am Wege ver Mai 74½ | — Pork per Januar 14.90 14.92½ paa AA 779,4 NG f. leicht Paa: 47 

eine Einnahme von 527,50 ME. ſchlafend vor; aus feiner Rocktaſche ragte die IS 778,3 87 i. leicht Nebel 2,0 

e. Schwetz. 30. Okt. Der Vorſtand des hieſigen Schnapsflaſche hervor; dieſe, die noch halb gefüllt war, Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Metz 772.8 NO mäßig wolkenlos „1,4 
Gewerhevereins hat in feiner legten Sitzung beſchloſſen, tranken jie leer und gingen dann weiter. Bald jedoch. Thorn, 1. Nov Waſſerſtand 0,30 Meter über Null. Wind: Frankfurt (Main) 775.8 N leicht wolkenlos | 1,1 

von Zeit zu Zeit theoretiſche und praktiſche Preis ⸗ kehrten fie um und kamen zu dem immer noch ſchlafen⸗ Nordweſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken Karlsruhe 72% RO ſſchwach wolkenlos 0,6 
aufgaben zu fiellen und die beiten Arbeiten derjden K. Nachdem fic an ihm mit einem Mefſer eine Schiffs⸗VBerkehr: München 77% O, ſſchwach wolkenlos ke 
gewerblichen Fortbildungsſchüler zu prämiiren, wie auch |tudloje That auszuführen vergeblich verſucht hatten, FT = ZKE 786 ata 3 5 Pum 83 
Ausſtellungen der Arbeiten zu veranſtalten. — Geſtern zogen fie ihm Strümpfe und Stiefel aus und warfen] ses Sifers Fahrzeug Ladung | Bon Nach Riga 773.5 W i leicht bedeckt 2,8 
fand im hieſigen Schützenhauſe die Holzauktion des auf dieſe und die Mütze des K. fort. Der unſelige Schnaps] oder Capitäns Wett NG imati dż j 

dem forſtfiskaliſchen Holzhofe bei Schönau aufgeſtellten wird wohl den K. jo tief in den Schlaf verſenkt haben, Greiſer D. Alice] Güter und Danzig Thorn Ein hoher gleichmäßig Ne reap? Luftdruck über 778 mm 

| Brennholzes ſtatt. In dieſem Jahre ift der Taxpreis]daß all' diefe Manipulationen ihn daraus nicht zu Schwarz Kahn n A 96 bedeckt das Alpgebiet. In Deukſchland ift das Wetter ruhig, 
jo hoch bemeſſen worden, daß nur etwa ¼ (3000 Raum- wecken vermochten. Die beiden Unholde griffen dann Derke bo. Biegel Antoniewo bo. [Detter oder neblig, jonft trocken, im Nordoſten mild, im Süden 

ka meter) des Beſtandes zur Taxe verkauft worden iſt. zu den Stöcken und hieben nun mit dieſen auff Neumann bo, Steine Niszawa | Schulitz herrſcht dagegen vielfach Froſt. art 
| Da deswegen ein zweiter Termin zum Verkauf noth⸗ſihr Opfer, insbeſondere auf den Kopf, io lange ein, por po, Rohzucer Ther dani Fortdauer dieſer Witterung, im Oſten jedoch Ab⸗ 
wendig wird, fo müſſen die Anforderungspreiie weſentlichſbis die Stöcke brachen und ſie ihr Opfer genug Schmidt do. do. do. do. kühlung, tit wahrſcheinlich. ; 


ADU 


ZOT ON PN YA Am YNA "i: 


Wer dieſes Wort recht verſteht, ſieht bei allen Dingen zuerſt auf die Qualität der Waare. 


49 o Die befte und billigſte Würze iſt das feit Jahren bewährte Magai zum 
bag Würzen“ wovon wenige Tropfen genügen, um faden Suppen und Speiſen augenblicklich einen feinen und kräftigen Wohlgeſchmack zu geben. Leere Original [taj then 
13 zu 35 Pig. werden für 25 Pfg., ſolche zu 65 Pfg. für 45 Pig. und die zu 1,10 Mk. für 70 Pfg. in allen Delikateß⸗, Kolonialwaaren⸗Geſchäften und Droguerien mit 
TH © Maggiwürze nachgefüllt. j NOM 


(15163 


| Ebenſo empfehlenswerth find Magnis Bouillon-Kapseln à 12 und 16 Pfg. für je zwei Portionen Fleiſch⸗ oder Kraftbrühe. f 

NA : © Gewinuziefung beginnt nächſte Woche am 9. Novbr. Hauptgewinne baar: 190000, 30000, 10000, 5a 2000, 
| 10 à 1000 % 2c., zuſammen 6688 Geldgewinne. Loſe à 4 %, halbe Origiualloſe a 2.4, Losporto und Gewinnliſte 30 F extra, id 
| F Metzer Dombau-Geldlott STI Münchener Kunstausstellungs-Lotterie Zhg. 15. Novbr. (wer 2 Loſe, je 1 gerade 
| Verdingung. 


x und ungerade Nummer kauft, mu 

gewinnen. Loſe àù 2 % Losporto, Gewinnliſte 30 A extra, empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kautſtr. 2. (16219 
Dampfkeſſel r Heizerſchule Die Lieferung von 202,0 m Thonröhren des Looſes V R = PAA CORE Alndjlafz Auktion Hell. Geiſtgaſſe 48, 2 Cr. 
beginnt Sonntag, den 10. November, 10 Uhr. Anmeldg.] der Nebenbahn Schlochau— Reinfeld jol vergeben werden. hg Anläßlich des Hinſcheidens meines lieben Mannes, Montag, den 4. November, Vorm. 10 Uhr 
Heil. Geiſtgaſſe 52, 1 Tr. von 12—2 und 7—8 Uhr. j Angebote mit der Aufſchrift: „Thonröhren für Loos V“ 5 des Königlichen Zahlmeiſters a. D. und Rechnungsraths Ilwerde ich W Auftrage den undes den Na chlaß des 
— F SW November, Vormittags 12 uhr i Richard Grimm | Snetdernieijterś Boltze gegen Jahlunm neriteigern : 

r m mpa + ’ t kx va e A F s ci 1 N 

Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmerſſi gangen, daß ich außer Stande bin, jedem einzeln zu mit Marmorplatte, 1 mah. Spieltiſch, 1 mah. Speiſetafel, 


ran aus; auch können dicjelben gegen poſt⸗ und bejtellgeldfreie |i danten, und ſpreche ich darum hierdurch allen Kollegen, NA ZEŃ 155 : 

i tot Einjendung von 0,50 Vf. von da bezogen werden. reunden pang PANA ng Rina tiefdefiiiliciten ung 2 Pieileripiegel, 1 Sophaipiegel, Schränke, 4 Bettgeitelle, 
wangsverſteigerung. f u mago RER %%% F mannolaien 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung Toll das in Langfuhr Konitz, den 30. Oktober 1901. .. (16236 | $4 z 2 0 eee a | er, GL en 
atafienneg Ny. Are tm Grunóbudje von Lang uhr Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. Zoppot, den 1. November 1901. i Herrenkleider, 3 Reſte Stoff, ſowie vieles guis 


und Küchengeräth 


Selma Grimm, geb. Richter. wozu ergebenft einlade. 


Blatt 441 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ Werdingung. f g 
merkes auf den Namen des Mühlenbeſitzers Carl Heinrich Die Lieferung von 22000 kg güßeiſernen Muffenröhren 
Schroster in Neuſchottland eingetragene Gebäude⸗Grundſtückf des Looſes V der Nebenbahn Schlochau Reinfeld ſoll ver 
am 30. November 1901, Vormittags 10 Uhr (geben werden. s 2 PA PRZY a sa miga num 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Angebote mit der Aufſchrift: „Gußeiſerne Muffenröhren Leid e 17 : RA ſtarb nach kurzem, ſchwerem 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. für Loos V“ find verſiegelt bis zum i pO mene 1 8 1 sa a Schul; 
Hi Das Saunen iit oiui ha grop und mit ginem 9 N kota Cd hin u In kakay anA e 
utzungswerth von 5) tt. verzeichnet (Nr. 650 derjan die unterzeichnete Bauabthellung einzur RR . í S 
Ge Hudeitenerrolle) dagegen mit einem ert an nicht ver⸗ Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer] Laugfuhr, den 1. November 1901. 5 r Dienstag, 5 . 448 Uhr ah nex. 
AE Sa KA eee Igeldre ie NG 20 bia, SOME von abego a en a Die Beerdigung findet e PU 3 Nhoveniber m ſeigere ich tny Auftrage die dort głmgejdnften Möbeln als? 
Re # fr x 4 " 50 Mk. a . a , e + BA 5 94 NG 2 72 9 Ą 8 
nn e w. des Kartenblattes 1 der Gemarkung des ao i PORE A Wada a „5 von da bezogen 1 Nachm. 2%, Uhr, vom Lazareth Olivaer Thor nus fatt, mehrere Plüſchgarnituren, Rips, Plüſch⸗ pap Dagat Coal; 
gato bem Gvundbucfe nicht exicbiliche Rechte find fväteftens| Fonit, den 30, Dktober 1901, — — p ], 
im Verſtelgerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe önigliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. TA a sahi 10 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Wr, e au made. < pig Neuteich-Lieſſauer Kleinbahunetz und 
anzig, den 2. ober $ “8 + s 
Künigliches Antegericht, Abtheilung A1. Weſtpreußiſches Kleinbahnnetz. 


a Vom 3. d. M. ab wird der Zug 120 von Schöneberg 
Zwangsverſteigerung. nach Tiegenhof wieder fahrplanmäßtg verkehren wie folgt: 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 


Abfahrt Schöneberg 7 Uhr 36 Min. 
Drehergaſſe 22 belegene, im Grundbuche von Danzig, Dreher⸗ 


U. u (16072 
s A. Karpenkiel, O 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, 


; 3 Paradiesgaſſe 13. 
Koukuts-Auktion mit Möbeln 


3 r CA 


Myj i 3 Vertikow, Kleiderſchrauk, Damenſchreibtiſch, Stühle ac. ac. { 
Auc tonen: Die Sachen find aus der A. Loewy ſchen Konkursmaſſe 
— zu Ausſteuern ſehr geeignet. Gekaufte Sachen können evti. 

einige Tage ſtehen bleiben Nach außerhalb werden Bore 


Auktion Poggenpfuhl Ar. 1, pari. k aae 


Dienstag, den 5. Oktober Vormittags 10 uhr werde] NB. Händler verbeten, 


ich im Auftrage des Herrn Rautenberg und im fernern , Auktion il (ingon, b | HP 


Auftrage: 1 eleg. mahg. Plüſchgarnitur, 1 Sophatiſch, | 
Montag, der 4. Nov. 1901, Alt Fußzengw ſt. Pr 


1 Rauchtiſch, 2 eleg. Bilder (Kaiſer und Kaiſerin, 1 mahg. 
e ba getu. 
Stühle. 1 Plüſchgarnitur (überpolſtert) 1 nugó. Kleiderſchrank Vorm. LO Uhr. werde ich in Zahl. gen. Hausthor 7, (12676 


„ Schönſee 2 „ 44 „ 
gaſſe, Blatt 14 A zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ r Neuenhuben 7 „ 56 „ 
vermerkes auf den Namen der Schuhmachermeiſter Johann 
und Anna, geb. Lieiz Urh 


Buffet mit Marmor, 1 mahg. Cylinderbureau, 12 hochlehnige 


an'ſchen Eheleute eingetragene ? i a 4 ierſelbſt bei dem Fleiſcher⸗ een. HANS 1 en 

. EA Mic „ . Tiegerfelde 8 „ A p 1 eleganten e Dlyentbe mie A Bertikow Geek 9 0 1 5 Keane t 
am 13. r 1 i 9 36 6 Stühle mit Muſchelaufſatz, 2 nußb. Trumauxſpiegel mit “one Mi ſſe 3, 1 Tr. 
i Decembe „Vormittags 10 Uhr Ankunft Tiegenhof 8 „ 1 Stufen 2 Meilen ant aalen, E A Inuß „Vertikow Froße Müßkengaſſe 3, 1 Tr 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Danzig, den 1. November 1901. [16244 
Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. Abtheilung Danzig 2 


Das Grundſtück iſt 1 ar 68 qm groß und hat einen 7 A x aa 
Nutzungswerth von 2142 Mk. (Artikel 2484 der Grad n Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft. 


öffentlich meiſtbietend gegen |Bairisch-Patent-Flaschen wrd. 
Baarzahlung zwangsweiſe [gekauft Röpergaſſe 16, parterre. 


Schulz: Gevigtsootziejew. lll, OÖ. eisernen Men 


1 fihtenen Garderobenſchrank, 1 etj. Geldkaſten, 1 Kaſſette, 
jowie verſchiedene andere Sachen öffentlich verfteigern, wozu 
höflichſt einlade. 

Beſichtigung nur am Auktionstage. 


der Allgemeine 


mutterrolle, Nr. 1824 der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen G Paul Kuhr i f für ein Lokal kauft Miller, 
Nr. 109, 1095... m a : 1 Altes hold IM Nilbgr vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator, Oeffentliche Neufahrwaſſer, Weichſelſtr. 7. 
| Nr. 543 Big des Kartenblatts 14 der Gemarkung Danzig. 6m — ] | Burgſtraße Nr. 4 5 M | 2 7 
| i ire Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Ef * A Oa } Å kauft und nimmt gu höchſten r CA TT sawangsnerfeigerung. Münzenſchrauk 
4 im Verſteigerungstermine vor der Auſſorderung zur Abgabe . ki Preiſen jn Zahlung (15762 Auktion m Osterwickerbruch. Am Montag, den 4. d. M., zu kaufen geſucht. Offerten mit 
3. von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ JOTKC J Neufeld Goldſchmiede⸗ 2 ittags Mittags 12 Uhr, werde ich in Preis unter M 313 an die Exp. 
Br ſpricht, glaubhaft zu machen. 1 Ii a „ gaje 26. e den Ks 2 . Aue des agi meinem Geſchäftslokale hier . 
gen ven 16. Dober 1001. pe UE . Wider Goran diesli ba, Poe a o ot, Paradiesgasse | BA 
17 Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. | ki ferner Kessel pa Ae Lord GG, Biepenlani, 2 ule) uni 5 none Gas-Lonchter | dl 
4% ą Zwan Sverſtei erun | as oe Le RC owi, bb łac ib 5 o gegen un Be: 
h „ ! j „ 1 f. A „ Div. a 57 6 
| i: 8 8 8 AEE 8 mr Bee Wow gó zweiſch. Pflüge, 1 Walze, 3 Karrhaken, 1 Paar Spazier⸗ und 8 a den en 190 kleines, gut erhalten, kauft 
| Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, Met ; mit hen. an 4 Arbeitsgeſchirre, 1 Sattel, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Häckſel⸗ 1 S : i Krumbiigel, 


= Marienſtraße Nr. 16, belegene, im Grundbuche von Lan fuhr pist maſchine, 1 Dezimalwaage, 1 doppelläufige Flinte, 1 Mangel, Pótzel, ` Lauenburg in Pomm. 

4 Blatt 648 zur Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsver⸗ Nolel gg M. aufwä i ii ahnt i leere Wienenrüimpfe, 14 Gi, ca. 80 dente. Steinkohlen, mam Serichtövolisieper. Alte Klavierschule zu 

EE: merkes auf den Namen des am 6. Oktober 1880 geborenen Preise . 7 ed fs i all Lol ub Te tl 10 Zentr. Kartoffeln, 80 Zentr. Futterrüben, ſowie fóntmtl. Wai | ih l kaufen gej. Junkergaſſe 7, 3Er. 
; Bruno Simon in Zoppot eingetragene Gebäude⸗Grundſtück S95 Mona sem : Möbel, Hausgeräthe, 1 Partie Zimmerhandwerkzeug ac. | ll 101] l. ll el Eine Fuhre Streugrand wird 


y ETA i remde Thiere dürfen zum Mitverkauf eingebracht + 
p am 12, December 1901, Vormittags 10 Uhr, C mei Ben Her beine Käufern a ich einen Ta r „ geſucht. Dffert. unt, M B47 Exp. 
W Bee Aer t EN m pa der be” paaa — 2 ri ka eburt eine 2 zweimonatlichen Kredit. WE ża len ſogleich. Niederlage 96 55 57 ee O TG 
i 2 immer Nr. 42 — verſteigert werden. $ au l l 7 „ eirea 3 ‘= 
48 Das Geundſtüct hat eine Größe von 7 ar 3 qm und einen.! ACIR Jungen £ | 16105) Danzig, Frauengaſſe 18. Fernipr. 1009. a Tala Hafen zu kaufen geſucht. Off. 
A jährlichen Nutzungswerth von 3440 %, dagegen keinen Rein 2 zeigen ergebenſt an 9|Hierrschaftl. Mobiliar Auktion Heumarkt £. eg angeht in bequemen unter M 380 au die Exp. d. Bl. 
? ertrag. (Artikel 792 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 790 der Danzig, 31. Oktober 1901 © Montag, den 4. November, Vorm. von 10 Uhr ab, Cavelingen: 4 (15732m | Angefang.xotfeRabntimartenb. 
13 Gebäudeſteuerroll 5 1601 llos 9 8. Nagel 9 |ueetcigcre NG dajelbit:1 nußbaum Diplomatenſchreibtiſch. 2% Muids 1898er Narbonne: werd. get. Mauſegaſſe 18,1 Tr. 
ag Di olle, Parzelle Nr. TB des Kartenblattes 1 va und Frau Eilsaheth. 2 Baradebettgeitelle, 1 Vertikow mit Spiegelaufſatz, Wein, 14320 Liter, Gutes Zeitungspapier kauft 
der Gemarkung Langfuhr. ) 1 — BG 8 un 3 Paule, 1 Pluſchgarnifur Lübeck, den 18. Sine 1901. |J. Cohn, £angebride Nr.20 
| g: Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpät a [ITIIYIYIIIYIN TIN] Agar tur pał prent ayan 9 Emil Tesschau, "Doppelläufiges Jagdgewehr 
KA a Berfteigerungdtermine war Hor aloe en uHartgummi „aa „ód a Bertie 6 anie. 2 Pa Pl. af Gana RA beeidigt. Auktionator f. Waaren. und ein Revolver werden zu 


| von Geboten angumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


kaufen geſucht. Oſſerten mit 
PED ſpricht, glaubhaft zu machen. | 


Preisang. unt. M 344 an d. Exp. 


platten A 
zum Preise v.ZOM.aufwärls., 


® ) f 0 
i 12. Bett t Matratzen, í mit Plüſch⸗ 
| 2 Anna Pietrzycki H ettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaffopha l 


N: bezug, 1 Speiſeausziehtiſch, 1 birt. Vertikow, Spiegel- RS B | Preisang. unt, M 344 an d. Gw. 
NG Denaig Jas Be EN assaji gegen e RETE | 9 Otto wur! 3 (rane, 1 File łelterfnieget, 4 meme Oeffentliche Sholliſcher Schäferhund 
In. Königliches Autsgericht, Abtheilung 11. fe e Otto Wurl Siko. meguoscuoe a jt. Ser). eh mit 88 8 Of. ant l. n geile | 8 
| A TIER BEE Peer inio ZU A hatiſch, i 2 Sa i Off. unt. M 325 an d. Exp. d. Bl. 
TB wangsverfteigerung. P % m use an S f geg. sanyo deen Verſteigerung. jie mann ande: 
E. 3 der 3WangSvollitreew das in Thorn, Danzig im Oktober - thür. Garderobenſchrank. 1 Schaukelſtuhl, ette,, . SĄ aillen aller Art kauft zu 
94 M Grunde rab 28 Aladi 8 i 1 Kopierpreſſe, 1 Sachenalnefehennt" mit Muſchelauf⸗ ne an hohen Preiſen Bahane, Boy: 
I Band II Blatt 55 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ ba z jak, 1 dreiflüg. Bettjchirm mit Gardinen, Konzert- Langfuhr, im Wolfr'ſchen ſtädtiſcher Graben 43. (98896 


ſteigerungsvermerkes auf den Namen 


des Ingenieurs Johann Z Flügel. (14676 Reſtaurant am Markte, folgende Alt Fußz kauft u zahlt die hithit. 


Die Beerdigung des ehe⸗ e e RZeSKI Snttions-Sommifigeius und KAZAŁ, #lageski, Anttiong-Rommila riye un) BEN Fa dort hingeſchaffte Gegenſtände: Aa Fr en 81. (11646 

| mati i A: . 74 : ‘| Imadag.Schreibtifch. 1buntes Haare, ausgeken abgeſchnittene, 

Gebe inden Auktion mit Wollmnaren Hintergaſſe 16. i ee i 

Das Grundſtück iſt 7 ar 36 qm groß, beſteht aus Wohn. F EEE || r. Melby | Mittwoch, den 6. November, Vorm. 10 Uhr, Br EN 1 jk a N 

r. haus mit Seitengebäuden, Speicher angebautem Komtoir und | NENENG CUA NEN det Sonntag, dens Nov., werde ich im Auftrage gegen baare Zahlung verſteigern: ieren ang = e 19 N 

4 Hofraum und ift in der Grundſteuermutterrolle unter Artikel] a> "JA frost 4 Uht, A 1 Partie Strickwolle, geſtrickte wollene Weſten. pe E ALT Ga ge u 

| Hab in ber Gebgudeftenervole NEY Ha B0 anit einem O oimmetjagrte ⸗Kirchhofe] Auterhemden, Unterbeinkleider in Wolle und ee s R A 
jährlichen Nutzungswerthe von 6100 Mk. für Wohnräume 2 fide, DID ING Mag KALI NA Pan) "| Hellwig, Gerichtsvollgieger. | terial u. 
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A = ` 773 A 7, inNeufahrwaſſer von der W 

H und von 960 Mk. für gewerbliche Räume eingetragen. : = wozu ergebenſt einlade. (16074 tengafie 49. 
4 Thorn, den 29. Oktober 1901. (16211 | Leichenhalle aus ſtatt. ai gebenſt 9 A 
| 
| 
| 


von Zeuner eingetragene Grundſtüg 
am 18. Januar 1902, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
„ Nr. 22, verſteigert werden. 


v.einem leiſtungsfäh. Kaufmann 
nk pachten oder kaufen geſucht 
Offerten unter M 287 an d. Exp.. 


i A. Karpenkiel 
Königliches Amtsgericht. vereidigter Aurtionator und Gerichtstaxator. 


Nr. 258. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 2. November 1901 


d è 

j Berliner Modebrief. die mit Stickerei ganz bedeckte Taille auf, die einem ſehr gelangen ſollen, läßt ſich mit Sicherheit nur durch gee Eingeſandt. 

(Nachdruck verboten.) blaßblauen, von Silber durchwirkten Einſatz Raum gebend, eignete Düngungsverſuche feſtſtellen. Meiſt werden aber Als ich Sonnabend auf dem Langgarter Wochenmarkt 
ſeitwärts in ſchräger Richtung durch zwei gemalte 3—4 Ctr. Kainit und 2 Gtr. Thomasmehl auf ſolchen Einkäufe beſorgte, bemerkte ich, wie mehrere Dienſt⸗ 
große Knöpfe geſchloſſen war und unter dem Wieſen genügen, die bereits in Kultur find. Auf Sand⸗ mädchen Hühner in der Weiſe transportirten, daß ſie 
Sammetgurt ſich ſchräg nach hinten verlaufend und Moorwieſen kann man jedoch zweckmäßigerweiſeſ zwei oder drei Hühner zuſammen in einer Hand, jedes 
als Schoß . fortjegte. Ein Arrangement aus wegen der Kaliarmuth dieſer Böden die Kainitgabe bis Huhn an einem Flügel erfaſſend, fortſchleppten, ſodaß 
gezogenem weißen Chiffon fiel in Breite einer Hand zu 6 Ctr. pro Morgen ſteigern. In den meiſten Fällen die Thiere herunterhingen und hin und her geſchlenkert 
von jeder Schulter herab, war noch einmal in einem giebt man die Phosphorſäure in Form von Thomasmehl, wurden. Solche unwiſſende Rohheit in der Behandlung 
kleinen Köpfchen eingereiht, um dann loſe auszufallen. wenngleich auf lehmigen Wieſen ebenſo vortheilhaft von Thieren iſt doch geradezu empörend, zumal doch die 
ż ch e 4 Die weiten aus glattem Stoff beſtehenden Aermel waren Superphosphat verwandt werden kann. Der Kalk beſitzt Mädchen von den Herrſchaften (wenn letztere auch keine 
außer Dienſt geſtellt, haben ſie doch in dieſem unterhalb der Kugel in enge Falten abgenäht und durch für Wieſen neben ſeiner Eigenſchaft als Nährſtoff in Hühnernetze anſchaffen wollen) mindeſtens darauf hinge⸗ 
ewig langen Sommer mehr leiſten müſſen, als einen breiten Ghiffonvalant abgeſchloſſen. (Bild 1.) hohem Maße Werth als Meliorationsmittel. Oft fann|wiejen werden jollten, daß Hühner de. auch fühlende 
ihr ſeidenes Unterfutter manchmal vertragen Eine Blouſe aus Stickereiſtoff trug der Mode derſman auf ſchlecht gepflegten Wieſen eine Grasnarbe be⸗ 
konnte. Noch eine kürzere Friſt iſt Den] geraden Front“ beſonders Rechnung. Die Seitennahtſobachten, welche hauptſächlich aus ſogenannten ſauren 
wärmeren Koſtümjacken gewährt, aber auch dieſe Befund der Rücken ſchloſſen ſich der Figur eng an, jedoch Gräſern beſteht, deren Werth für die thieriſche Er⸗ 
dürfen ſchon der Ergänzung durch den vielſchwänzigne die vordere Bahn fiel ohne jegliche Einbiegung ganz nährung außerordentlich gering. ift. Dieſes rührt zumeiſt 


bemerken. So fiel mir an einem ſandfarbenen Kleid kommen. In welchen Mengen dieje zur Anwendung 


j Berlin, 1. November, 
Die Tage beginnen ſpäter, und zeitiger ſinken die 
Schatten der Dämmerung herab. Aus bichtem Nebel⸗ 
gewölke blinzelt mit fahlem Schein die Sonne hervor 
und wenn fie auch Mittags mit luſtigem Gefunkel die 
Welt erfüllt, kann uns doch all ihr Glanz nicht darüber 
hinwegtäuſchen, daß wir uns dem Winter allmählig 
nähern. Die kurzen Sommerjäckchen werden endlich 


den betreffenden Perſonen Anweiſungen geben, wie das 
Geflügel getragen werden muß; Manchem ſcheint es 
unbekannt zu ſein, daß Thierquälerei ſcharf razy» 1 p 


Pelzkragen. Zobel, glatt herab, in ihren geſchlitzten Bahnen Chiffon ſichtbar von der ſauren Beſchaffenheit des Wieſenbodens her; 
Chinchilla, Nerz, Blau- werden laſſend, über den ſich kleine Patten verbindend um dieſe zu beſeitigen, um den Wieſenboden ſozuſagen 

fuchs, Skunks, auch ſpannten. (Bild 2.) aR 3 . wieder geſund zu machen, ift nun eine entſprechende 

Marder ſind jetzt die] Ein Wunder an Eleganz und Geſchmack bot eine Kalkung ein ſicherwirkendes Mittel, deſſen Bedeutung 

am meiſten getragenen Blouſe aus zart bläulich gemuſterter Chinsſeide. Einf noch lange nicht genug gewürdigt wird. Die Düngung 
Pelzarten. Die neuenſganz kurzes weißes Tuchjäckchen mit halblangen Aermeln der Wieſen erfolgt am beſten im Herbſte, da wir 

Kolliers zeichnen ſich und doppeltem Kragen wurde darüber gezogen. Das hier die düngenden Beſtandtheile nicht in derſelben 

durch beſondere Länge Jückchen war mit verlängerten zugeſpitzten VordertheilenWeiſe wie bei der Düngung des Ackers in den Boden, 

der vorderen Enden geſchnitten, die umgeſchlagen und mit einem Knopf hoch ſalſo in das Wurzelbereich der Pflanzen, ſondern oben 

aus. Auch zweierleiſam Jäckchen zurückgeknöpft erſchienen. Ein Vorſtoß aus aufbringen und in Folge deſſen ihre Löſung verlangſamt 

Pelz findet zuweilen zuſhellblauem Sammet, der ſich zu einer Schleife oderſ wird. Außerdem erfolgt die Beſtockung der Gräſer und 

einem Kollier Verwen⸗ richtiger ausgedrückt, zu einem Knoten mit Enden ver⸗ Kleeaxten, ſowie die Ablagerung der Reſerveſtoffe in 

dung dergeſtalt, daß dieſeinigte, bildete gleichzeitig den Abſchluß und die Ver- den Wurzelſtöcken zum größten Theile ſchon im Herbſte; 
kontraſtierende Pelzartſ bindung des Jäckchens. (Bild 3.) find die dazu nöthigen Stoffe im Boden nicht vorhanden, 

t zur inneren Abfütter-] Chinsſeide wird wieder ſehr bevorzugt, und die veichen|jo kann natürlich die Beſtockung nicht in genügender 
ung des hohen Kragens Muſterkollektionen, die uns darin geboten werden, laſſen[Weiſe geſchehen. Selbſtverſtändlich muß die Düngung 
dient. Nicht nur die zwar an Geſchmack und Eleganz nichts, dagegen anſalljährlich erfolgen, falls nicht die Erträge erheblich nach⸗ 

Schweife, auch die Billigkeit viel vermiſſen. laſſen ſollen. À 

Pfoten der Thierchen l : Hertha v. H. Zum Schluß wäre noch bezüglich der Vertilgung der 


; benutzt man gern zum... 


ben ao ee, FTandwirthſchaft. 


den Köpfen ſeltener be⸗ 
Pflege und Düngung der Wieje 
Schluß.) 


Aus der Geſchäftswelt. 


An die Verwaltung der Dr. Brehmer'ſchen Heil 
anſtalt für Lungenkranke kommen täglich Anfragen, 
ob noch Plätze frei ſind. Wir theilen mit, daß nach 
erneuter Vergrößerung der Anſtalt wir in der Lage 
ſind, ſtets Zimmer zur Dispoſition zu haben. Wir 
machen wieder darauf aufmerkſam, daß es richtig iſt, 
gleich beim Beginn der Erkrankung unſere Anſtalt auf⸗ 
zuſuchen. Jede Verzögerung ift außerordentlich gefähr⸗ 
lich; das lehrt die Statiſtik immer mehr. Die Gefahr, 
in welche die Lungenleidenden dadurch oft unerwartet 
ſchnell verſetzt werden, iſt außerordentlich groß, und es 
kann daher nicht dringend genug gewarnt werden vor 
jeder Verſchleppung. Die Schwindſucht iſt nur ſicher 
erfolgreich zu bekämpfen im Anfangsſtadium. Das wird 
von allen praktiſchen Aerzten heute betont. 

Die Dr. Brehmeriſche Heilanitalt für Lungenkranke 
iſt bekanntlich die Geburtsſtätte der heute maßgebenden 
Therapie der Phthiſis und daher in erſter Linie die 
beſte Anſtalt zur Bekämpfung der Krankheit. Proſpekte 
und Näheres über die Anſtalt ſendet koſtenlos die Ver⸗ 
waltung der Dr. Brehmer'ſchen Heilanſtalt für Lungen⸗ 
kranke zu Görbersdorf in Schleſien. (170 


verſchiedenen Wieſenunkräuter zu bemerken, daß dieſe 
von ſelbſt verſchwinden, wo ſich erſt ein dichter Gras⸗ 
wuchs gebildet hat und deshalb befördere man das 
Wachsthum der guten Wieſengräſer mit allen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln. 7 13 2 


gegnet. In Schulter⸗ 
kragen ſieht man ſehr 
viel Zobelbiſam, auch Pagi 
Aſtrachan in der Ver Sollen Moorwieſen eine mineraliſche Decke erhalten, 
bindung mit Hermelin, ſo gilt als durchſchnittliche Entwäſſerungstiefe etwa 
und halten die Sragen|60 em. Bei flachen, gut zerſetzten Mooren mit fandiger 
in ihrem Schnitt an Decke kann man bis auf 40—50 em heruntergehen, 

der wellig aus⸗ während bei tiefem Moor und lehmiger Decke bis zu 
fallenden Form  felt.]80 em gegangen werden muß. Zu viel ift hier weniger 


Der polniſche Geheimbund ⸗Proze 
TAGA SG in Poſen. ö 
H. u. C. Poſen, 31. Oktober. 


Vor der zweiten Strafkammer des hieſigen Land⸗ 
gerichts beginnt am Montag der Prozeß gegen eine 
Reihe polniſcher Studenten oder ehemaliger Studenten, 
die nach $ 128 des St.⸗G.⸗B, unter der Anklage ſtehen, 
an einer geheimen Verbindung ſich betheiligt zu 
haben, deren Daſein, Verfaſſung oder Zweck vor der 
Staatsregierung geheim gehalten werden ſoll. 

Der Prozeß, der in naher Beziehung ſteht zu 
dem großen, polniſchen CE e 

kammer in Thorn 


Wohl ſelten hat ſich ein deutſches Fabrikat die 
Symphatien der Konſumenten ſo im Sturm erobert, 
wie der Waldenburger Benedeck⸗ Liqueur (früher 
Benedictine genannt) der Firma Dentſche Benedictine 
Liqueur⸗Fabrik Friedrich 6 Co., Waldenburg in Schleſien. 

Der Licueur der Waldenburger Firma ift ja wohl 
hinlänglich durch feine, vorzüglichen Eigenſchaften, der 
Geſundheit fördernden Wirkungen bekannt und wird 
überall gern getrunken. n 

Das Rezept zu demſelben iſt ein uraltes Erbſtück und 
ein ſtreng bewahrtes Geheimniß der Firma und werden 
nur die ausgeſuchteſten ſeinſten Ingredienzen zu dem 
Liqueur verwandte. Cad 5 i 

Der Waldenburger Beneded » Liqueur ift dem 
franzöſiſchen Fabrikat ebenbürtig und wird derſelbe, da 
dieſer nur halb ſoviel koſtet als der franzöſiſche, dem⸗ 
ſelben vorgezogen. * 
Es ift von Fachautoritäten feſtgeſtellt, daß der 
Benedeck Liqueur nicht allein Verdauungsbeſchwerden 
beſeitigt, ſondern auch den Appetit erregt und iſt fomit 
der Waldenburger Benedeck⸗Ligueur aufs Wärmſte zu 
empfehlen; derſelbe iſt in allen feineren Delikateß⸗ 
geſchäften, Reſtaurants, ſowie an allen Bahnhofs⸗Buffets 
zu haben. JE (196 


Fiq.1. 
Auf Hüte garniert man wenig Pelzſtreifen, dies bleibtſſchädlich als zu wenig, in manchen Fällen hat ſelbſt eine 


der vorgeſchrittenen Saiſon vorbehalten, dagegen benutzt Entwäſſerung von 1 m Tiefe nichts geſchadet. Die 
die Mode, unbekümmert um die leidenſchaftlichen Pro Entfernung der Gräben kann bei kräftiger Entwäſſerung, 
teſte von Frau Lili Lehmann, der großen Sängerin und je nach dem geringeren oder ſtärkeren Zerſetzungszuſtand 


Muſterung bilden ſie ſchuppig aneinandergefügt den 
wunderhübſchen Schmuck der hellſeidenen Pompadours 
und Bügeltaſchen. Auch auf kurzen Boleros aus 
ſchwarzem Seidentüll formen fie ſich zu leis flimmernden 
Blüthen und Blättern, deren Adern durch Stahlperlen 
bezeichnet werden. Dieſe ſchwar⸗ FR j 

zen Boleros machen den bisher 

ſo beliebten gelblichen aus Point⸗ 
lace⸗Spitzen hergeſtellten wirk⸗ 
ſame Konkurrenz, und es läßt 

ſich nicht leugnen, daß ſie durch 


daß er die 2. Dr. jur. Kowalecyk aus Breslau, 3. cand. med. 
4. Apotheker 
Techniker 


Aus der fehlerhaſten und trägen 


die Anordnung der Flittern an ' ZPN PO c: x 285 
5 2 Ke ji hätigkeit derönut erwachſen diegrößgten 
agun | A bie weißen OS N Nachthelle für bie. Entwickelung des 
chen ei weitem extreffen. A , \ O. B | Pa menſchlichen Körpers. Daher foll die 
8 wird ſie gewiß intereſſiren, AR y Hautpflege ſchon in dem zartesten 


gebürtig aus Wloclawek i Kindesalter geübt werden. Die empfind⸗ 
10. Ingenieur Natanſon PAR | fame Haut des Kindes bedarf einer 
ng duherft milden, völlig reizloſen und die 


daß für Valltoiletten der Empire⸗ 
geſchmack wahrſcheinlich eine 
führende Rolle einnehmen wird. fa | 
Die weich von den Schultern GEN „ g x Hautfunktion anregenden Seife. Eine 
herabfließenden Gewänder, die NN ; j "AA for milde, beſtgeläuterte, gänzlich 
durch das der Figur ſich an⸗ Na | 2 ſchärfefrele Seife iſt bewieſenermaßen 

Í 8 5 (RZE i a i Doering's Enlen-Seife und dieſe 
ſchließende Unterfutter avor be⸗ ſei jeder Mutter, jeder Pflegerin zum 
wahrt bleiben, in Formloſigkeit j : Waſchen der Babys angelegentlichſt 
auszuarten, ſchmeicheln unſern empfohlen. Jeder Säugling, jedes Kind ſollte die Wohlthat 
Augen fo anmuthig; unſere der Doering's Eulen-Seife empfinden. Das Wundwerden 
graziöſen Frauen und Mädchen der Haut, der damit verbundene, ſo empfindliche Schmerz, 

i 8 dari das läſtige Jucken, Spannen und Brennen nach dem Waſchen 
erſcheinen un arin ſo wird dem Kinde thunlichſt erſpart, und die Mutter hat das 
neu und eigenartig, daß erhebende Bewußtſein, ihrem Kinde eine der größten Wohl⸗ 
wir keinen Grund ſehen, dieſe thaten erwieſen zu haben. Doering's Enlen-Seife ijt 
à 40 Pfg. überall zu haben. (16115 


früheren 
heile mit den 


Für 


lerinnen - 


höherer Lekranstalten . 


Charakter der Toilette entſprechend, ch E y 
zarten Ton geſtimmt ſein müſſen. Die O Schü 


175 


großen Geſellſchaftsroben noch das Geheimniß der 0 1 die 


Ateliers und was man ſieht, ift eben nur für kleinere BBC e 9 Gymn asiasten f AN 


Ballſchuhe haben ſich als Duran unpraktiſch erwieſen, | | i ' 
1 Studenten 


*. 


Realschiiler 1 
aus hewährteste. Mittel, um, Blataranth, - Bieiskatieht ger 
kommen und au f . schlechtem Aussshen entgegen zu wirken. Kaffee n. Thee 
5 chluß sind fast wertklose Getränke, während Hansens Kasseler 
i Hafer-Kakao noch nach Stunden im Mayen anhält nud kein 


nervöses Hungergefühl anikommen lässt. Nur echt in hlauen 
Cartons a Mk. 1.—, niemals lose. 8 (14655 
— m 


8 7 
nutzen. Die Pelzmuffen d e ; K uf eke 


würden ſchon eines i y Ama EO, 4 0. 
Nikon, pba tere HA d 8 | im Ve ei j esunde #'danmkranke Kindes? 

ach, aber ziemlich groß > CERT NAKAGAT TA 
ſur jon inter auf. * Kin de rm ehi. 
Die Bloujen werden ZKE 


immer prächtiger aus⸗ 5 i : % | REN 
. 3 Hotel de Berlin, 


an der Hauptpost, im Zentrum, an Zentral- 
haltestelle elektr. Bahnen. 60 ruhige, vor- 
nehme Zimmer mit Zentralheizung un 

elektrischer Beleuchtung. Bäder, Schreib- 
zimmer ete. Elegante Familien-Salons mit 


langen durdhi 


Blouſen in ver 
" ant für: 17 fwar er nicht; wenn ihm 
pad Interessant für 5 aucher. h oder weniger bekömmli 
Schon seit Jahren haben sich Chemiker und Cigarren-|Aroma seiner früher gewo 
fabrikanten vergeblich bemüht, eine Cigarre herzustellen, gleich. 


Menus à 1,50 Mk. ohne Wein- zwang. (15233 


m auch die Patent-Cigarre mehr] Pr. Kisslings Sanitäts-Cigarren (K. D. R. P.), dielaller Nationalitäten, die ausschliesslich Raucher der 


ch gewesen, so war diese imjaus den auserlesensten, rein überseeischen Tabaken her- Dr. Kisslings Sanitäts-Cigarre sind. „ 
unten Marke nie und nimmer] gestellt sind, werden dureh das patentierte Herstellungs-] Der geschätzte Leser wird ohne Zweifel gerne eine 
a verfahren um nichts verteuert. "Bedeutende Aerzte; Probe mit dem oben besprochenen Fabrikat machen 
wie u. A. Se, Excellenz Herr Dr. von Lauer, Leibarzt 3 0 
Sr. Majestät, sowie Herr Dr. O. Dornblüth in Rostock; 
Spezialarzt für Nervenkrankheiten, und viele andere 
mehr, haben die Dr. Kisslings Sanitäts- Cigarre in Wort 
und Schrift aufs Wärmste empfohlen, auch haben die 
bedeutendsten. medizinischen Zeitschriften das Fabrikat 
eingehend empfehlend besprochen. Es sind heute be- 
reits unter den Konsumenten mehrere tausend Aerzte 


die gesundheitlich unschädlich ist, aber gleichzeitig dem] Durch das neueste Patent der Firma Dr. R. Kissling & 
Raucher den vollen Genuss ‚belässt. Jo,, Bremen, ist jetzt ein Fabrikat geschaffen worden, 

Es sind nikotinfreie, nikotinarme und sogenannte welches die lange ungelöste Aufgabe brillant erledigt 
nikotingebundene Fabrikate N worden, und hat hat. SA PETHE Y 
mancher Raucher, welcher durch ervosität oder be-] Es ist nunmehr endgültig gelungen, die gesundheits- 
sondere Disposition stärker nikotinempfindlieh ist, sich schädliche Wirkung des Nikotins zu beseitigen, ohne 
mit diesen Fabrikaten hingeholfen, um nicht ganz der|den Gesehmack und das Aroma des Tabaks im Mindesten 
„geliebten Cigarro entsagen zu müssen, jedoch befriedigt|zu beeinträchtigen 


dieses. fortan stets konsumiert. Sollte der bisherige 
Cigarren-Lieforant noch nieht, mit den Dr.Kisslings Ci. 
garren, Rauchtabaken und Cigaretten dienen können, 
s0 ist die Firma Dr. R. Kissling & Co. in Bremen gerne 
bereit, Auskunft zu erteilen, wo an dem betreffenden 
Platz die Sanitätsfabrikate käuflich sind, (147641 


Weſen find. Auch könnten die Wächter der Ordnung 


Hansens Kasseler 


Königsberg i. Pr., Steindamm 70/74, 


nicht nur an Jack ; 5 eh grösstem, vornehmsten Verkehr. Separate 
Weinstuben. Separat servirte reichhaltige 


wollen, wenn er nicht im Interesse seiner Gesundheit 


re 
2 "o 


10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. wit” 258. 


> z z Militäroberpfarrer Konfiftortalrath Witting. Um 11½ Uhr] Schidlitz. Heilandskirche. Vormittags 10 Uhr Gottes⸗] Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr kein Gottesdienſt wegen 
K tt ch I t ch E N a ch ri ch t en Kindergottesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr Verſammlung] dienſt Herr Pfarrer Hintz. Beichte um 9½ Uhr im Kon⸗] des Jahresfeſtes des evangel, Arbeitervereins in der 
für Sonntag den 3. November (Reformationsfeſt), dex konfirmirten Töchter derſelbe. firmandenſagl. Kindergottesdienſt fällt aus. Freitag Abends St. Annen⸗Kirche. Mittwoch Abends 5 Uhr in der Sakriſtet 

í 5 - ir die Ruth St. Bartholomäti. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaal. Evang. Arbeiter-] der St. Marienkirche Bibelſtunde Herr Pfarrer Weber. 

In den ev. Kirchen Kollekte für die Lutherſtiftung. Beſchte um 9½ Uhr. Kindergottesdienft um 11½ Uhr. Am] verein: Sonntag den 10. November Nachmittags 4 Uorf Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
In den ev. Kirchen: Kollekte für die Lutherſtiftung. Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelſtunde in der Aula der] Stiftungsfeſt und Fahnenübergabe im Bildungsvereinshauſe, Bury. í hi 
St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig.| Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. Hintergaſſe 16, Montag den 4. November Abends Sue Uhr] Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
(Motette: „Das Wort Gottes ift lebendig“ von Dr. Adolph Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] (Breitgaſſe 83) Vortragsabend Herr Divifionspfarrer Gruhl. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Drveje. Vorm. 9%), Uhr Beichte. 
Lorenz.) 5 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe] Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär- Geſang des Kirchenchores. Vorm. 117, Uhr Kindergottes⸗ 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens Nh Uhr.] St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth, gottesdienſt und Feier des heiligen Abendmahls Herr dienſt. Abende 5 Uhr kein Gottesdienſt wegen des Jahres⸗ 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche] Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtet. 11½ Uhr Kinder-] Diyſſionspfarrer Gruhl. Die Beichte findet vor dem Goktes⸗ feſtes des evangel Arbeitervereins. Abends 6 Uhr Ver⸗ 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Donnerstag Vormittags] gortesdienft, dienſte um 8 Uhr ſtatt. 10, Herr Pfarrer Lutze. Nach ſammlung der Jungfrauen Herr Pfarrer Droefe, 
Uhr Wochengottesdienſt Herr Ronfiftorialrath Reinhard.] Mrennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger] dem Gottesdienſt Feier des heil. Abendmahls. Beichte um Verefnsſagalder Herberge zur Heimath. Mittwoch 

Freitag Abends 6 Uhr Blbelſtunde in der großen Sakriſtei[ Mannhardt. 10 Uhr im Konfirmandenjaal. Mittags 12 Uhr Kinder⸗ Abends 5 Uhr, Bibelſtunde Herr Pfarrer Droeſe. 

(Eingang Frauengaſſe) Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Hauptgottesdienſt] gottesdienſt Herr Pfarrer Lutze. Abends 6 uhr Herr St. Annen ⸗Kirche Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Mallette, 
St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe.] Herr Pfarrer Stengel. Kindergottesdienſt 17½ Uhr derſelbe. Pfarrer Dannebaum. Tta Uhr Männer, und Jünglings[ 9 ½ Uhr Beichte. 11% Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte] Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Vikar Dobberſtein.] verein im Konfirmandenſgal derſelbe. Mittwoch Abends Malletke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt fällt aus. 

Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt[ Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenſaal derſelbe. 8 Abends 5 Uhr Feſtgottesdienſt anläßlich des jährigen 

Herr Prediger Auernhammer. Abends 6 Uhr Predigt Herr Prediger Grunewald. Montag Neufahrwaſſer. Himmelfahrts K irche. Vormittags] Stiftungsfeſtes des evangel. Arbeitervereins Herr Konſiſtortal⸗ 
St. Catharinen. Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus] 7 Uhr Miſſionsſtunde Herr Paſtor Stengel von Bartholomä.“ Vormittags ½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr.] rath Reinhard. Dienſtag Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe 

Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 11¼ Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Verſammlung der konfirmirten männlichen Jugend. Freitag 
Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Enangel.⸗ luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr] Miſſſionsſtunde. 4 Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibelſtunde. 

Nachmittags 2 Uhr. Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und Hleil, Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends] Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe] Predigt Herr Pfarrer Reimann. intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. Vorm. 112, Uhr 
6 Uhr Jugendabthetlung. Abends 8 Uhr Monats» Haupt- Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr Weichſelmünde. Vorm. 9], Uhr Herr Pfarrer Doering.] Kindergottesdienſt. Nachm. kein Gottesdienſt des Feſtes des 
verſammlung. Andacht von Herrn Konſiſtorialrath] Chriſtliche Vereinigung Herr Paftor Hoppe. Dienstag] Beichte 9. Uhr. Kindergottesdienſt 11 Uhr. Nachm. 5 Uhr evang. Arbeitervereins wegen. Abends 6 Uhr Beriammiung 
Lie. Dr. Gröbler. Aufnahme neuer Mitglieder durch Herrn Abends 8½ Uhr Geſangsflunde. Jahresfeſt des Guſtav Adolf⸗Zweigvereins, Feſtpredigt Herr) des Jungfrauenvereins im Konftrmandenſgal des Küſter⸗ 
Paſtor Scheffen. Montag Abends 8½ Uhr Uebung des] Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗] Prediger Hintz. 3 hauſes. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Piarthauje, 
Poſaunenchors. Dienstag Abends SY, Uhr Uebung des] pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Schleler aus] Obra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Gefangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung:] Königsberg über: „Unſere Leitſterne durch das Leben“. Gottes dienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, 2 Uhr Gottesdienſt 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Evangelium Johannes, Kapitel 3, 16 ff, von Herrn] Zutritt Jedem frei. Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr Jugendbund. Montag 734 Uhr] Pfarrer Knopf. 

Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Freitag Abends 8½ Uhr Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt, Geſangſtunde. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugend⸗Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Sitzung der Beſuchskommiſſton. Sonnabend Abends 9 Uhr] danach Feier des heil. Abendmahls. 11 uhr Sonntags] bundes. Mittwoch 2 Uhr Kindermiſſionsverein. 8 Uhr] Falck. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Wochenſchluß. Die Vereins räume find an allen Wochentagen] ſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und] Andacht im Vereinshaus Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde Men noniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10% Uhr Herr 
von 7—10 Uhr Abends und am Sonntag von 5 bis 10 Uhr] Jungfrauenverein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag über] im Vereinshaus. 8 Uhr Männerverein: Vortrag: Klingbeil.“ Prediger Siebert. 

geöſſnet. Auch folde Jünglinge, welche nicht Mitglieder] biblijhe Gegenſtände. Herr Prediger Haupt. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonn⸗Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. IV, Uhr 
find, werden herzlich eingeladen, ; Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets] abend 3 Uhr Kinderchor. A Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
St. Trinitatis. Vormittags 10 uhr Herr Prediger] ſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachmittags Prauft. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt und Abendmahl Herr Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Dr. Malzahn. um 11˙ Uhr Kindergottesdienſt derjelbe.| Heiljgungsſtunde. 6 Uhr Abends Zlonspilgerfeſt. Dienstag Superintendent Dr. Claaß. Nadi. 2 Uhr Kindergottesdienſt.. Abends 8 Uhr Gebets⸗Verſammlung. 

Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um] 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibel] 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung der Gemeinde⸗Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 9102. Vormittags 
9½ Uhr früh. ſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 Uhr Abends] ſchweſter (Organiſtenhaus). Im Vereinszimmer Am Markt] ou, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt.] Gebetsſtunde. Freitag 8 uhr Abends Gebetsſtunde des Nr. 96 Nachm. 4½ Uhr Miſſtönsſtunde, Thema: „Im Lande] Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke] Yugendbundes. Jedermann -ift herzlich eingeladen. der Menſchenfreſſer.“ Abends 7 Uhr Männer- und Jünglings⸗ s Uhr Gebets⸗Verſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdtenſt in der großen Sakriſtei[Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] Verein. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibeljtunde. Herr Prediger Horn. - 

Herr Prediger Guhit. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 uhr] e Uhr Predigt. 11½ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr] Reſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt Gr. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Berjaminlung Herr Prediger Hevelke. Montag Abends] Predigt. Abends 7½ Uhr Fünglingsverein. Mittwoch Herr Prediger Urbſchat. l Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

8 Uhr Verfammlung Herr Prediger Suhit, Donnerstag“ Abends 8 Uhr Bibelſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle,. Donnerstag[G b. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 8 uhr 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. Jugendbund. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Dienstag] Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. Bibelſtunde Herr Miſſionar Klein. Nachm. 13/, Uhr Kinder⸗ 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags] Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann ift freundlich eingeladen. - pr NEL gottesdienſt. Abends 7 Uhr Miſſionsvortrag Herr Miſſionar 
10 Uhr Herr Pfarrer Nauds. Kommunion. Vorbereitung R. Ramdohr, Prediger. : * b Klein aus China. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
2½ Uhr. Kindergottesdienſt fällt aus. 11½ Uhr Unter⸗Gpang. Iuth, ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr.] Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Erbauungsſtunde. a 
redung mit den Fonfitmirten jungen Mädchen im Piavrynujej Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann] Gottesdienſt mit Heil. Abendmahl. Beichte ½ Uhr. Nachm. Methodiſten ⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18, I. 
Herr Pfarrer Hoffmann. Nachm. 5 Uhr derſelbe. Donnerstag] iſt freundlich eingeladen. ki 3 2 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer Morgenroth. Nachm. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger Gniew. Vormittags 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtet Herr Pfarrer[ The English Church. 80 Heilige Geistgasse.] 5 Uhr Abendgottesdienſt. Abends 8 Uhr Männerabtheilung.] 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. Mittwoch 
Nando. Freitag Nachmittags 4 Uhr Zuſammenkunft der] Divine Service Sundays 11, a. m. — The Seamen's] Herr Pfarrer Friedrich. Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. 

konftrmirken jungen Mädchen im reformirten Stift derjelbe.| Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahr wasser. Elbing. Gvangelifhe Hauptkirche zu St Marien. 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr] Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby,| Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 9 Uhr Beichte Herr 

Gottes dienſt, Beichte und Feier des heil, Abendmahls Herr] Reader in Charge and Mission Pfarrer Bergan, Geſang des Elbinger Kirchenchores. 111 Uhr 


| Streng feste Preise! | 
Gruß an Zoppot!“) 5 | atng Ka JO NO Ay a 
gamie" P Heute, den 2. November, beginnt mein diesjähriger 


weihnachts⸗Ausverkau 


Wonach du längſt gerungen. 
in allen Abtheilungen meines Geſchäftes zu ſtaunend billigen Preisen. 


e 
Oft war das Daſein dir nicht leicht 


Oft gab es Schwulitäten, 
Tanugenmarkt Nr. 1 und 2. 


Heut ſprichſt du ſtolz: „Es iſt erreicht!“ 

Du zählſt jetzt zu den Städten. 

Wir rufen zu dir ein „Glück auf!“ 

Und wünſchen heut wie ſpäter 

Gin kräftig Haupt dir obenauf 

Und tüchtige Stadtvertreter. 

Der Landgemeinde Zoppot doch 

Noch eine Abſchiedsthräne, 

Der neuen Stadt ein „Vivat hoch!“ 
Hurrah! 


Die „Goldne Jejte! 
Winter-Paletots 


aus prima Double, Eskimo und Krimmer, iu allen 
Farben und feinfter Ausſtattung 


ark, 
15, 18, 21, 22, 24, 27 bis 40 Mart: 


Sport-Paletots u. Ulster 


hervorragendſte Neuheit aus feinſten engl. Stoffen 
gefertigt, 


von 25 bis 45 Mk. 
Hohenzollern-Mäntel 


in allen Farben und größter Auswahl vorräthig. 

inter- Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 

D Wasserdichte "WR 


Nport-Joppen und Wirthschaits-Anzige 


aus bairiſchem Loden gefertigt, 


Jaquet-Anziige 


16240) 


Pamilien-Versorgung. | wegen Umwandlung meiner beiden 
p PE, ft fine Sinteätiegenen Beltane der Ser. Geschäfte Langgasse No. 19 und 
No. 77 in ein Waarenhaus: 


| Grosser Ausverkauf 


Preußiſchen Benmten-Uereing|) 
Avon schwarzen u. farbigen, wollenen 


Ich Anna 
Csillag 


mit meinem Z4 
185 cm langen 
Riesen- 
Loreley - Haar, 
habe ſolches in 
Folge 14-monatl. Ge. 
branches meiner 
ſelbſterfund. Pomade 
erhalt. Dieſelbe iſt als 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer. 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbniss- 
geld-Versicherungs-Anstalt. 

Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche 


in ſchwarz und farbig, beiten Stoffen u. neueſten Facons bas einzige Mittel geg. Agenten big ge H 
s Ausfallen d. Haar ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle N 
von 15 bis 40 Mk. Förderung des Wache anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus U. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 


der Minderſterblichkeit unter feinen Mitgliedern. Er hat 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien 
und gewährt hohe Dividenden. 

Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver: 


Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen 
( Portieren, Steppdecken, Bett- Ein- 
schiittungen, Bett- Bezügen, Bettfedern 


thums derſelben, zur 
Stärkung d. Haarbod, 
anerkannt worden; fie 
befördert bei Herren 


‚usgsßoeßsne uspusa uoyseunyyegey 


Rock- Anzüge, 


ganz beſonders gute Qualitäten am Lager, gefertigt 
w 


Rabattmarken werden ausgegeben! 


te nad) Maaß einen vollen kräftigen s : 

von 24 bis 45 Mark. en 18880 Mark jünstiche Monte, d Din Na ti Ka Daunen, Herren-, Damen- und 
brauche ſowohl d. Kopf⸗ Verſicherungsbeſtand 210 510 627 Mark, Ver- Kinderwäsche Tricotagen " Frisaden 

-u. Burs — 18 auch Barthaare na» mögensbeſtaund 62 948000 Mark. Der Weber: , Na , 
Knaben rschen kürüchen tan zu Fülle iyun des Geſchäftszahres 1900 beträgt Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- 


jr mage ag al h | 1885779 Mark, wovon den Mitgliedern der 
ee SĘ größeſte Theil als Dividende zugeführt iſt. 

8 höchſte Alter. sk : Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ 
Preis ein. Tiegels Vereins ift vortheilhafter als die f. g. Militärdienſt⸗ 
— b Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Feder- 


Anzüge, Paletots, Pelerinen-Mäntel, Joppen 
in größter Auswahl zu ſtaunend billigen Preiſen 
vorräthig. 162 


| Godenel0 


10 reitsasse 10, Reke Rohlengasze, 


parterre und 1. Etage. 


tiichern, Taschentiichern und Strick- 
! wollen | 


m gang bedeutend herahgesetztenPreisen, | 


I. Hahn pt, 
Mode-Bazar (15914 f 


72 Langgasse 77. 


2, 3, 5 n. 8 Mk, mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. 
postyersani tagl. Der Verein ſtellt Dieuſtkautionen für Staats⸗ und 
hei Vóreinseni. Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 


ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig ſind alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ 
und Kommunal- 2c. Beamten, Amts⸗ und Gemeinde 
vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die 
Beaniten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ 
geſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechts⸗ 
anwälte, Aerzte, Thieräczte, Zahnärzte, Apotheker, 
Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 
3 D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär: Apotheker und 


) Nachdruck verboten. 
Berlin, Friedrichstr, 56, Gre Krauſenſtraße. onſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 


Crockene kieferne Ciſchlerbrelter, Pita, dert d. we fonye Titis mon 
trodene eichene Breiter und Bohlen, kasamaan ae eine Basar anwenden af Anforde Ko 
Fee,, e tens i Gunn, 
offerirt preiswerth (15246) Dre Fabrik⸗Schornſteine. die Ankündigung 5 dieſem Mate Peng nehmen. Wi 

die Schmeidemühle von a muß Wenden (ofc eh | 
H. Sass, Zangfahr, Śl. Hammer. p y er ann amade Baasa) 
e | Te TE DE 
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Carl Gottiob Schuster. — Gegr. 1824. 
Langgaſſe 35. 
ya : = $ 


- 3 i einem „lic i zur Pr ähri 8 p ; 
ianinos frenziaitig, Alle in m Jach vor⸗ lich, wird es franko zur Probe | jährigen Erfahrungen ſchnell u i uouneg | 1180814139 = 
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v. 380 Mk. an. kommende Arbeiten werden gesandt, auch leichteste Theil- | ficher ohne Be rufsſt.diskr. (14405 9 an zi g G ch ir m⸗ abrik 
: LJ = 0 


ies Betrages oder 
mittelst Postnache 
nahme der ganzen 
Welt ans fl. Fabrik, 
wohin alle Ani: : 
träge zn richten 
° sind, 


Anna Csillag, 
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Ohne Anzahl. 15 Mk. mon. billig und ſauber ausgeführt. Zahlung gestattet. Offert. an Apotheker Neumann, 
Franko awöch Probeſ.(14577 Ofenfabrik A. Teschke, Firma Horwitz, Berlin, Berlin, Chauſſeeſtraße Nr: 2b, 
M. Horwitz, Berl., Neanderſt. 161 Mauſegaſſe 17. (9056 IN eanderstr. 16» (158421 Answ.briell. m. gleich. Erfolge, 
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A. B. Brentau. Von Ihrer Invalidenpenſion haben 
Sie Staatseinkommenſteuer zu zahlen, von der Gemeinde⸗ 
einkommenſteuer find Sie befreit. 

A. K. in N. Ihr Nachbar durfte fein Fundament nicht 
ſo tief legen, daß dadurch ihr vorhandenes Gebäude die 
erforderliche Stütze verliert. Beantragen ſie auf Grund des 
5 909 den Erlaß einer einſtweiligen Verfügung beim Amts⸗ 


R. 101 R. Sie müſſen Ihren Schwiergereltern deren 
Erbtheil ſofart auszahlen. Gie haben nicht den lebens lläng 
lichen Nießbrauch daran. 114. 

3. 1. Auf 15 000 Mk. haben Sie keinen Anſpruch, ſondern 
Ihr Erbtheil wird berechnet nach der Hälfte des gemein⸗ 
schaftlichen Vermögens Ihrer Eltern. Dieſen Erbtheil muß 
Ihnen der Vater ſofort auszahlen. Er hat daran nicht den 


A n = 8 5 N Ą Hamburg. 1, ob. alte u average „Bantos 
per December , ver 85 
Hande un In uſtrie. September 361. Soła, ng Sly P at 35½ per 


a 1 Hamburg, t. Non. uckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 1. Produkt Basis 880% frei a Bord Hamburg per hg 


ZAB, per December 7,271), per Januar 7,40, per März 7,57 
per Wat 7,726 per August 7,95. Ruhig. der März 7,87 Ta 


mehr zu minimaler Bedeutungsloſigkeit zuſammenſchrumpſen , CE ; i 
= verfumpien let, machte nag ta Verkehr der abgelaufenen Hamburg, 1. Nor Petroleum ſtetig, Standard white gericht, durch welche ihm fein Neubau unterſagt oder ihm lebens länglichen Nießbrauch. 118, ö 
Woche in weſentlich verſchärfter Form geltend, da eine Reihe | loco 6,95 - aufgegeben wird, für eine genügende anderweitige Befeſtigung A. B. Pi. Wenn der Schloßhauptmann die Vermiethung 


zu ſorgen. — Den Zaun brauchen Sie nicht unterhalten. 100. eines möblirten Zimmers ſeitens des Kaſtellans duldet, 
„M. in N. 1. Sie brauchen zum 1. Januar nicht au werden Sie und wir doch wohl nichts dagegen bauen Gie 
ziehen. 2. Sie können jedes Vierteljahr kündigen, alfo am ſind nicht verpflichtet, den Winterüberzieher gegen Einſendung 
8, Januar zum 1. April u. f, w. 3. Sie brauchen die der 10 Mk. zu ſchicken. 112. 
Wohnung nicht zum 1. 11. zu räumen. 3. Die Reparaturen J. B. Die Wirthſchaft bekommt der überlebende Mann 
braucht der Onkel nur zu bezahlen, wenn Sie ihm vorher vollſtändig, nur das Geld und das Haus wird getheilt. 111. 
mitgetheilt haben, daß Sie ſie machen laſſen wollen. 5. Bei B. 9. Wenn ein gerichtliches Urtheil die Rentenanſprüche 
Gewalt mijjen Sie klagen. Klagen Sie ſchon jetzt auf Feſt⸗ der Hinterbliebenen aberkannt hat, weil ein Verſchulden Ihres 
ftellung Ihres Rechts. 108. k verunglückten Mannes nachgewieſen fel, ſo würde ein Wiedere 
J. R., Schwetz a. W. Nach dem Ausfuhr⸗Ausnahme⸗ſaufnahmeverſahren aus den von Ihnen angegebenen Gründen 
tarif 14a für Rohzucker jeder Art in Ladungen von mindeſtens jetzt nicht mehr zuläſſig ſein. An ders iſt es, wenn noch kein 
10 000 Kilogramm an Raffinerien auf dem treften Bahnwege gerichtliches Urtheil vorliegen ſollte. Wir können uns übrigens 
oder von Umſchlagsplützen an binnenländiſchen Waſſerſtraßen kaum denken, daß das, was Sie für einen neuen Punkt halten, 
wird zunächſt die gewöhnliche Fracht berechnet. Die Frachtſätze damals nicht ſchon geprüft ſein ſollte. Sollte nicht der Heizer 
dieſes Ausnahmetarlfs find die des Spezialtariſs IM. Sieſund Andere ſchon darauf hingewieſen haben? 110. 


werden nur nachträglich auf beſonderen Antrag der Raffinerien 


unter gewiſſen Bedingungen gewährt. 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Berge 111. 1. Nein, das darf der Miether nicht. Wie 
Schöffengericht vom Bl. Oktober. 


Rowdies. 

Auch heute hatte ſich das Schöffengericht wieder mit 
mehreren Anklagen wegen gefährlicher Körperverletzung, 
Widerſtandes 2c. zu beſchäftigen, doch wollen wir nur 
die beiden nachfolgenden rohen oł | heraus⸗ 
greifen: Dem Arbeiter Bernhard Wolff hierſelbſt, 
23 Jahre alt, unbeſtraft, wird zur Laſt gelegt, am 
9. Auguſt d. Js. auf der Breitgaſſe vorſätzlich den 
Bernſteindrechsder Bartſch körperlich mißhandelt 
zu haben und zwar mittels einer Blechflaſche. 
Durch die Zeugenausſagen wird Folgendes feſt⸗ 
geſtellt: Als Bartſch am genannten Tage auf 
der Breitgaſſe ſtand, ging der Angeklagte in Begleitung 
eines anderen jüngeren Burſchen an Bartſch vorbei und 
dieſer wurde von dem Begleiter ſtark angerempelt. 
Kaum hatte ſich Bartſch dieſes verbeten, als er auch 
ſchon von dem Angeklagten ohne Weiteres einen 
wuchtigen Hieb mit der Blechflaſche über das rechte 
Auge erhielt, ſo daß er zu Boden ſtürzte und ſich die 
klaffende Wunde im Lazareth Sandgrube verbinden laſſen 
mußte. Wolff mußte ſeine Rohheit mit 3 Monaten Ge⸗ 
fängniß büßen. Er wurde vom Platze aus verhaftet. 

Ein im Gefängniß und in den Strafanſtalten faſt 
groß gewordener, verkommener Menſch iſt der aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführte „Gelegenheitsarbeiter“ 
Johann Mück von hier, der bei einem Alter von 
30 Jahren nicht weniger als 32 Mal wegen aller mög⸗ 
lichen Strafthaten, darunter auch 8 Mal mit Arbeitshaus 
varbeſtraft it. Er ift beſchuldigt, am 30. September 
einen ſchönen Palmenbaum im Werthe von 
20 Mark durch Zerſchlagen vernichtet zu haben. Der 
arbeitsſcheue Angeklagte, welcher ſich an dem 
genannten Tage zwecklos in den Straßen der Stadt 
umhertrieb, bemerkte in der Großen Wollwebergaſſe 
vor dem Brüggemann'ſchen Blumenladen mehrere 
Töpfe mit Blumen und Zierpflanzen. Um ein Unter. 
kommen im Gefängniß und freie, gute Ver⸗ 
pflegung daſelbſt zu finden, demolirte er, eigenem 

n Geſtändniß nach, dieſe Pflanzen 2c. Mit Rückſicht 
auweſend war, hängt von dem Umfange der Vollmachten ab, darauf, daß der Angeklagte bereits einmal wegen Sam- 
die ne ka 004 PURA zo icht die Ber e mit 7 Monaten Gefängniß vorbeſtraft iſt, 
rechtigung zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt haben, ſteht Ihnen erkannte das Gericht auf 8 Monate Gefaugnif. 


Braunſchweig, 1. November. Serſenziehung der Braun⸗ 
ſchweiger 20⸗Thalerlooſe: 181 183 288 318 385 672 713 1410 
1431 1643 1698 1834 2119 2254 2325 2424 2450 2509 2661 2975 
8011 3032 3343 3598 3780 3948 4201 4414 4422 4508 4695 5069 
ſchon die Meldung, daß die Königin Włarienbiitte demnächſt 5150 5309 5324 5787 5789 5899 6108 6437 6669 7143 7609 7613 
den Hochofenbetrieb einſtellen werde und der Rückgang tu der 7710 8027 8248 8379 8687 8766 8809 9099 9243 9342 9367 9422 


Unfreundlicher Momente die Aufmerkſamkeit der Börſe wieder 


Havre, i. Nov. Kaffee good average Santos: 


Liverpool, 1. Nov. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikan. good ordinary Lieferungen: Ziemlich ſtetig. 
1 e 4¹⁰% —11 ng . . 

64 Käuferpreis, Dezember ⸗Jannar ba Verkfuferpreis, 1 
Januar⸗Februar 4% 4, do., Februar⸗März 4% Käufer⸗ C. H. in 3. 1. und 3. Derartige Mittel geben wir 
preis, Mürz = April 4%, do., Anvil - Mai 4½ do, Mai-Juni hier nicht an. 2. Die nochmalige Eintragung Ihrer Aus, 
4% Verkänferpreis, Juni⸗Juli 4/84 4% Do,, Juli⸗Anguſt ſchließung der Gütergemeinſchaft in das dortige Amtsgericht 
4%4—44%% d. do. 7 z iſt zu empfehlen, da nur ſo Ihr Ehevertrag Dritten gegenüber 

New⸗dork, 31. Oft. Weizen eröffnete willig, die Preife rechtlich Giltigkeit hat. Im Verhältniß der Ehegatten zu 
gaben nach auf ſchwächere Kahelmeldungen aus Europa, einander find aber die Eheverträge auch ahne eine ſolche Bera 
zogen jedoch später an im Einklang mit Mais ſowie auf ſöffentlſchung mirkfan. 3 
S meen und ausländische Käufe. Schluß ief = Mais]... . K. in B. Db ein Artif, der für die Gonunezjation 
nahm einen durchweg festeren Berlauf bei anziehenden Preiſen angagirt iſt, auch für dis einwöchige Unterbrechung ſeines 
auf Nachrichten aus Guropa, geringes Angebot fowie im Auſtretene, aus Anlaß dex Landestrauer um die Kaiserin 
Einklang mit Chicago und erhöhte Nachfrage für den Platz. Friedrich Spielhonorar von feinem Direktor verlangen kann? 
Schluß ſtramm. x Die Frage dürfte in analoger Anwendung des 5 616 

B. G.⸗B. zu bejahen fein. Allerdings verordnet dieſer $ die 
Fortdauer des Anſpruchs auf Vergütigung trotz zeitweiſer 
Verhinderung des Dienſtpflichtigen ausdrücklich nur für den 
Fall, daß der Hinderungsgrund in der Perſon des Dienft- 
pflichtigen ohne fein Verſchulden eintritt. Um ſo mehr aber 
muß der Vergütungsanſpruch beſtehen bleiben, wenn die 
zeitweilige Verhinderung wie hier, durch ein Ereigniß außer⸗ 
halb feiner Perſon eintritt. 3 

K. K. D. 1. Das kommt gang auf den Miethsvertrag 
lan, den Ihre Nachbarn geſchloſſen haben. 2. Das dürfen 
Sie nicht. 

R. M. Sie müſſen Ihre Mutter unterſtützen. 

v. Tr. 1. Nein, an der hieſigen Fortbildungsſchule beſteht 
kein Unterricht für Bauhandwerker, der mit Meiſterprüfung 
verbunden iſt. 

P. 3. Meilchkaunengaſſe. Wenden Sie f an die 
Direktion der königlichen Gewehrfabrik. 

Gardiſt B. in D. Sie ſtehen nach unſeren Erkundi⸗ 
gungen richtig im Gehalt. | 

V. D. Eugliſcher Damm. Dem ſteht polizeilich nichts 
im Wege. 

H. R. 500. Sie find unter dieſen Umſtänden nicht vers 
pflichtet, dem jungen Mann das Geld zu geben. | 

2. L. Geben Sie das Rad in amtliche Verwahrung. 

50. 6 D. Honorar bedeutet Vergütung ohne beſtimmte 
Feſtlegung der Zeit, für die die Entſchädigung erfolgt, 

O. V. in L. Nein, unter dieſen Umſtänden findGte nicht 
dazu verpflichtet. 

F. C. Lbrg. 1. Die Straſverfolgung wegen Haus friedens⸗ 
bruchs tritt nur auf Antrag ein. Das Recht, dieſen Antrag 
zu ftellen, erliſcht mit drei Monaten. 2. Ob Sie berechtigt 
maren, Jemand des Hauſes zu verweiſen, als Ihr Chef nicht 


Ebieago, 31. Ort. Weizen ſchwächte ſich nach der Gr- 
öffnung ab auf ſchwächere Kabelmeldungen aus Europa; ſpäter 
ſtiegen die Preiſe im Einklang mit Mats ſowie guf ausländiſche 
Käufe und auf Kabelberichte vom Kontinent. Schluß teft. — 
Mais ging durchweg im Preiſe höher auf geringes Angebot, 
erhöhte Nachfrage für den Platz, nngünſtige Wetterberichte 
chſund auf unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Hentren. 
Schluß ſtramm. 


Zweifel darüber ließen, daß man ſich auch bezügli 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. November 1901. 
Für inländiſches Getreide lit in Mk. per To. gezahlt worden 


— e—n 
Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 


PR. —— c. 

Bezirk Stettin 151—162 137 130 132 
SOM" — — > 

Danzig 168 —172 141—142 120—137 | 135-144 
Thorn 183-7188 147—150 122--128 128 — 133 
Königsberg i. Pr. 150—162 130—1320] 122,126 126—187 
Allenſtein — — 

$ 158-—174 144—150 126—144 127—133 
„ || 289-169 136—141- 120—154 127 135 
» 

a 


Breslau 


160—142 145—146 = 139 


G 
= 
o 
8 
.. 
2 
= 
.... 


Fach privater Ermittelung: 
755 gr. v. L, | 712 gr. v. 1. | 67S gr. p. 1. | 450 gr. v.. 
Berlin 162 141 — 144 
Stettin Stadt 162 187 180 132 
Königsberg i.Br. 1860 182 — 141 
Breslau . . « 172 150 144 i 188 


Bofen s es» 169 141 134 135 
| Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 
Unterſchiede. 


für 24 unter den 42 im Ultimoverkehr gehandelten Werthen 
überhaupt kein erſter Kurs feſtgeſtellt werden konnte! Auf 
dem Banken⸗, Bahnen» und Rentenmarkt ftodte das Geſchüft 
zeitweiſe ſo gut wie ganz und auch in Montanaktien blieben 
Umſätze und Kursänderungen von belangloſer Geringfügigkeit. 


— 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Wochenverkehr bemerkbar machte, bewirkte, daß ſelbſt die en die Laufbahn als Hilfszeichner offen. Sie können in dieſe 
zeitweiſe recht feſten Meldungen des Auslandes hier ohne e AN G2 ia re KEAN Laufbahn eintreten, wenn Sie als Techniker mindeſtens 2 Jahre] Ein ungewöhnlicher Fall von Beamtenbeſtechung⸗ 
Eindruck auf die ſpekulative Bethätigung blieben, ohne daß] New⸗ ort | Berlin Weizen] Roco 801, 818. [167,781 167% im Shitje bezw. Maſchinenbau⸗ bezw. Hafenbau praktiſch ge: 


ae am Mittwoch das Stettiner Lands 
gericht. ; 
Bereits feit vier Jahren klagt der Fiſchereipächter 
Wilhelm Köhnke in Stettin mit dem Fiskus, da ihm 
durch die Aenderung von Stromverhältniſſen, wodur 
ein Aalfang bedeutend verringert iſt, ein erheblicher 


Chicago Berlin | Weizen] Oktober 70½ Cts. 162,00 162,50 
Biverpol Berlin Weizen] December | 5 fb. 80 b. 170,00 170,00 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco Ta Kop 166,25 155,00 
Riga Berlin | Weizen do. 92 stop. 168.25 167,00 
Paris Weizen] Oktober 20,656 Fr. | 167,15] 166,25 
Amſterd Köln [Weizen] November — Gi, fl. 

Nem⸗Dork Berlin Roggen Loco 62½, Cts. 147,25) 148,00 


arbeitet, eine techniſche Fachſchule erfolgreich beſucht 
haben und Fertigkeit im Linearzeichnen beſitzen. Von 
dem Beſuche einer Fachſchule kann jedoch Abſtand ge: 
nommen werden, wenn Sie die erforderlichen theoretiſchen 
Kenntniſſe und eine mehrjährige zeichneriſche Thätigkeit in 
techniſchen Bureaus von Maſchinenfabriken oder Schiffswerften 1 


lebigkeit des Angebots nicht zu vermeiden. So 
bat ſich der Dezemberpreis für Weizen im Laufe 
der Woche von 1615, Mk. auf 159 Mk. unerſchlechtert, 


— -| — 


a T kis banga e en 4 Kaba. | Bes magaan BO ana oce Bog: AIAGAG tago oder in God- Beam, #Bafercaupureang buri alten: Schaden erwachſen ſein fol. K. beanſpruchte daher, als 
von 2), Mk. zu regiſtriren war. Auch für Roggen machte Amterbam Bein | Roagen März 124 AL. fl. 138,25 188,26 Sie nachweiſen können, Die Gefude um Annahme als jetzt fein Pachtvertrag mit dem Fiskus aufgehoben 
ſich das unbefriedigende Mehlgeſchäft in dem überaus demont | Berlin] Mals] Oktober | Gays Gts. | 129.76] 180,25 | ilfszeichner find an die Raiferliche Werft zu richten, bei der werden folte, eine entſprechende Entſchädigung. Um 


Sie eintreten wollen. Ausnahmsweiſe können auf Vorſchla f f 
des Reſſortöirektors Sorg befähigte Siitsgeihner \ non] nun den Regierungsbaurath Gid), ber über die Ber 
dem Sberwerftdirektor zur Fachprüfung zum techniſchen rechtigung der Entſchädigungsanſprüche an die Regierung 
Sekretär zugelaſſen werden. Nach beftandener Prüfung wird zu berichten hatte, zu einem für ihn günſtigen Ergebniß 
der Hilfszeichner zum Sekretariarsaſpiranten ernannt und zu gewinnen, erſchien Köhnke eines Tages in der 
Wohnung des Regierungsraihs in deſſen Abweſenheit 
und wurde auf ſein dringendes Bitten von der Dame 
des Hauſes empfangen. Köhnke ſchilderte der Frau 
Regierungsrath feine Nothlage, in die er durch die 
hieſige Waſſerbauinſpektion gerathen ſei und bat ſie, bei 
ihrem Gatten ein günſtiges Wort für ihn einzulegen. 
eim Fortgehen überreichte er noch ein verſchloſſenes 
Kouvert, das jedoch keine Adreſſe trug. Als Herr 
Regierungsrath Eich nach Hauſe kam und von ſeiner 
Gattin von dem Anliegen des Beſuches unterrichtet, das 
Kouvert erbrach, fand er in demſelben drei Tauf end⸗ 
: ſpätere Unterſtützung belaufen würde, können wir nicht besjim Stande find.. . "N martiheine. Einige Tage ſpäter wurde bei Herrn 
Bremen, 1. Nov. Baumwolle: Ruhig. UpplandUrtheilen, das hängt ganz von der Stelle ab, die darüber zuf D. 3. Beziehen Sie keine Unfallrente ſeitens der Be. Regierungsrath Eich ein Packet abgegeben, das auch 
middl. loco 40 Pfg. . beſchließen hat. rufsgenoſſenſchaft? Wenden Sie fic) andernfalls an diefe. von Köhnke ſtammte und zwei Enten enthielt. Dieſe 


| Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


ET 


ſchlappen Handel geltend, der die Hauptſchuld daran trügt, 
daß ſich die vorwöchigen Preiſe nicht durchgehends aufrecht 
erhalten ließen. Greifbarer Lieferungsroggen iſt zwar noch 
immer 137 Mk. gu taxiren, dagegen gingen der Dezember⸗ 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. 

E. by Das Fach der Lithographie erfordert immerhin 
zeichneriſches und künſtlepiſches Verſtändniß und iſt mindeſtens 
ſo ſchwer als das des Buchdrucks, wenn nicht noch ſchwerer. 
Eine einigermaßen ſaubere, hübſche Handſchrift iſt Bedingung. 
Die Lohnverhältniſſe find verſchieden. Die Lehrzeit beträgt 
gewöhnlich 3—4 Jahre. ! IDE 

K. 53. Bir rathen Waun ſich nochmals an die zuſtändige 
Behörde zu wenden. Wenn Ihre Ganzinvalidität infolge 
Miß handlungen entſtanden ift, jo ſteht Ihnen u. E. eine größere 
Entſchädigung zu, da Sie auch noch obendrein mit dem Zivil⸗ 
verſorgungsſchein nichts anfangen können. Wie hoch ſich Ihre 


ſeine Notirung bezw. Ernennung zum techniſchen Sekretär 
beim Staatsſekretär des Reſchsmarineamtes beantragt. 2. Sie 
müſſen ſich ärztlich unterſuchen laſſen. 

Mercator. Sie müſſen ſich behufs Aufnahme in den 
deutſchen Staatsverband mit einem ſolchen Geſuch an die 
königliche Regierung wenden, welche Ihnen, wenn Ihr Geſuch 
genehmigt wird, eine Naturaliſations⸗Urkunde ausſtellt. Dieſe 
wird Ihnen nur dann ertheilt, wenn Sie nach den Geſetzen 

prex bisherigen Heimath dispoſitionsfähig find, einen un: 
beſcholtenen Lebenswandel geführt haben, an dem Orte, wo 
Sie ſich niederlaſſen wollen, eine eigene Wohnung oder ein 
Unterkommen haben und an dieſem Orte nach den dajelbii 
heſtehenden Verhältniſſen ih und Ihre Familie zu ernähren 


Neid schadet am meisten dem, der ihn hegt, 
Andern gar wenig, Gleichwie der Rost das Eisen, f 
80 frisst der Neid den Neider. 3 

[il Basilins der Grosse. 
8 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim 


} i Idemſelben Moment, wo ex dies empfand, war's ihm,] Er antwortete nicht — ondern ſtand plötzlich wie Dann fügte ſie aber hinzu, der 
y > s d4 * . l PŁ: d LL PY p N Li NFA 

200 W Aj, owak, als gingen ihm über die größte Schwäche der ſonſtſverſteinert vor Fritz 1155 ni Hilde opo die ihm fie fet 5 ſtarrköpfig, jie bitte 
IE, pre AA ſſo guten und liebenswerthen Schwägerin plötzlich die - ; una in Schutz zu nehmen: „denn 

„Ach ja, gnädiges Fräulein, bleiben Sie! Meine Augen auf: fie liebte es, mit allem, was fie hatte, zu Erſch „Herr Aſſeſſor, ich ich darf nicht hier bleiben! Dielen 
Schwägerin hat ſoviel Gutes an mir gethan, daß fiekcenommiren. 13 Störenfried Ihrer ſo unerwartet vom Himmel be⸗ 


würdig. angenehm berührte? Einige Male fl weiſe mitgenommen und ſich an meinen Proteſt gar⸗ der Stadtwohnungen,“ ſetzte 
Dann ſetzte man ſich zum Frühſtück nieder, das Ausdruck über ihr Geſicht, und ein Sch Anna iſt Ko at eine fleine Dejpotin. gen,” Jek : 
heute durch die Anweſenheit einer dritten Perion anjihre melancholiſch blickenden, wunderſchönen, Sie verhelfen mir wieder zur Flucht Sie denn wieder zu Haus?“ 


s fragte Hans, und Fritz meinte, fein Bruder müſſe 
ihrer liebſien Freundin Hilde wohl verändert finden, weil feine Augen fo. 


Wortes eine Schönheit war; aber es fehlte derſelben, Ecke tra i i i - ä i i j i n feinen Bli 
H, gen, fie und Hilde führten ihn d ? Fran Anna ärgerte fi ilde wechſelte die Farbe, fie ſchien feinen Blick 
1 der Glanz, das ſorgloſe Lächeln. Undſ brachten ihm Veilchen. 9 5 > Hilde mat fo blaß fu zu haben, BR AID 
2 ee DEO Augen, Batte fiel Sreilih, ka? nich ſehr verändert?“ fragte fie mit 
15 erklärte dies. Aus dem Geſpräch erfuhrſaus, ließ 8 en hatte? Ihm ſchoßſder ganzen Sorge eines jungen Mädchens, das um 


er, daß kürzlich eine Tante von ihr geſtorben fet. 
Hilde war bis zum letzten Augenblid bei der alten 


Dame geweſen; fie hatte auch etwas von ihr geerbt, Mit ihrem vo „Zur Flucht? Nein, gnädiges räulein, das wäre nen nun die Wahrheit ehe nd 
i etm i 1 | geftehe un! 
gerade genug, um fih vorm Hungern bewahrt zu haſtenden A ch A 3 man hat, muß] Ihnen fage, 106 ich Sie holder denn je finde, 10 


wifjen, ſagte das junge Mädchen herbe. | 
Der aus ihren Worten herausklingenden Nothlage 
widerſprach jedoch die Toilette, die, reich mit ſeinſtem 


Hals und denn das ift, wie ich von meiner lieben weiſen Sie mich jedenfalls als einen Schmeichler 
poc yi Hi ie erſte Klugheit des panda Nein, zurück. Und. wenn ich Ihnen fagen A gere et. 
Krepp ausgeſtattet, ſehr vornehm Nah und e gow Nur ſachte, Sie in dieſer Richtung nichts von mir aus, als wären Sie — als hätten Sie 


aüiglich kleiden i a> Er hatte etwas ganz anderes fagen wogen, das 
Während Auna ac e Koſtüm immer |fie lich G ehrs Dir denn heute 2 [bewies NN dał bry bagon Wert che in 
wenig vortheilhaft au lab, war bei Hilde alles stilvoll, hat,“ rief jie und küßte ib d Heute Nachmittag fahren tiefen Ernſt umſchlagende, mitleid e Ton. 
äußerſt chit. 4 N hielt fie an ihre Wange, ſtreichelte fie und küßte ihn wir ſpazieren, der Wald fol nach Kiefern hinaus ſchon So hätten Sie recht! Es war eine ſehr ſchwere 
Für Fritz war noch immer Rekonvaleszentendiät Aber ſchwerer noch ift es wie ein Bettelkind 
. Mom | = dungen Frau, of ihre Stirn abſand. A Reihen nee 
ya n beſcha „war geradezu i rühſtückt. Aber ein Kii Pai Ja ötzlich nervös und bitter auf: 
i, we” at A geradeg iler geſrühſlüct. U bies |oder —* fie Tadre alb don der Clue l 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


a a = 


Sonnabend 2. November. 


2 Jahre Ehrverluſt, ſofortige Verhaftung 
und Einziehung der 3000 Mk. Die Vertheidigung 
plaidirte für Freiſprechung aus den bereits angegebenen 
Gründen, mit denen ſich auch der Angeklagte entſchuldigt 
hatte. Das Gericht aber hielt es für erwieſen, daß der 
Angeklagte ſich der Beſtechung eines Beamten ſchuldig 
gemacht habe, indem er dem Beamten Geſchenke und 
Vortheile gewährte, um ihn zu einer Handlung, die eine 
Verletzung der Dienſtpflichtenthieltzu beſtimmen. DerAnge⸗ 
klagte wurde unter dieſen Geſichtspunkten zu einer 
Gefängnißſtrafe von drei Monaten ver⸗ 
urtheilt. Die 3000 Mk. werden vom Staat 
eingezogen. 


Aus dem Reichsgericht. 
Um den Lohn ihrer „Arbeit“ 
betrogen ſahen ſich zwei Berliner Diebe, die 
Arbeiter Daus und Lukas, welche unternommen 
hatten, einen in einer abgelegenen Straße Berlins auf 
einer Bank eingeſchlafenen Mann zu fleddern; ſie fanden 
nämlich nichts. Obendrein wurden ſie noch von der 
Strafkammer des Landgerichtes I. Berlin wegen ver 
7 m Diebſtahls zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. Das 
gefiel den beiden Leutchen aber doch nicht, ſie legten in 
Folge deſſen Reviſton beim Reichsgericht ein. Dabei 
kam die ganze tragikomiſche Diebſtahlsgeſchichte noch 
einmal zur Sprache. Sie hatte ſich folgendermaßen 
abgeſpielt: Daus und Lukas trieben ſich eines Abends 
ipit in einſamen Straßen Berlins herum, in der Abſicht, 
irgend ein „Geſchäft“ zu machen. So kamen ſie vor 
ein Haus, vor welchem eine hell leuchtende Laterne 
ſtand. Dieſe beſchien einen betrunkenen Mann, der auf 
einer in der Nähe befindlichen Promenadenbank ſanft 
entſchlummert war. Theilnahmsvoll ſetzten ſich die 
beiden Kumpane links und rech 


Lokales. 


Y Perſonalien bei der Giſenbahn. Verſetzt: 
Eifenbahn⸗Verkehrs⸗Juſpektor Aderkaſt von Stargard i. Pom. 
nach Graudenz als Vörſtand der Verkehrs⸗Inſpektion, Bureau⸗ 
diätar Tabatt von Dirſchau nach Graudenz, die Stations⸗ 
diätare Bergan von Schlawe nach Stolp, Dunken von Brieſen 
nach Graudenz, Krajemski von Zoppot nach Schlawe und 
Murach von Zoppot nach Brieſen, Zivilſupernumerar Grieger 


Joon Danzig nach Berent, Halteſtellenaufſeher Rieken von 


Schwarzwaſſer nach Jernien (Direktionsbezirk Altona), 
Weichenſteller 1. Klaſſe Lock von Neuſtettin nach Dt. Eylau, 
bie Weichenſteller Lewe von Leba nach Semlin zur Ber: 
waltung der Halteſtelle, Goſſe von Marienwerder nach 
Schwarzwaſſer zur Verwaltung der Halteſtelle, Grohneberg 
von Kleſchkau nach Freeſt zur Verwaltung der Halteſtelle, 
Gromoll von Langfuhr nach Kleſchkau und Trampnau von 
Prauſt nach Marienwerder. — Dem Bahnwärter Friedrich 
Saft im Wärterhauſe 225 bei Neuſtadt Weſtpr. iſt aus Anlaß 
ſeines Uebertritts in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

d. Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft. Die 
Herbſtauktion, zu welcher von 143 angemeldeten 
Thieren 67 Bullen, 70 Färſen zum Verkauf geſtellt 
waren, fand vorgeſtern in Marienburg ſtatt und zeigte 
wiederum recht deutlich, welche großen Fortſchritte die 
Viehzucht der Provinz Weſtpreußen gemacht Hat. 
Denn wenn trotz der enormen Futterknappheit und trotz 
der ſchlechten pekunſären Lage derartige Preiſe erzielt 
werden, mie jie. thatſächlich gezahlt wurden, jo zeigt dieſes, 
welch' hohen Ruf ſich die weſtpreuß. Zuchtthiere erworben 
haben. Der Umſtand, daß die weſtpreußiſchen Herd: 
buchkühe auf der Ausſtellung der Deutſchen 


18 neben ihn und nachdem[Landwirthſchaftsgeſellſchaft in Halle pon 


Berliner Börſe vom 1. November 1901. 
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* Bezirkseiſenbahnrath. Wie bereits mitgetheilt, 
findet am 26. November in Königsberg die 
15. ordentliche Sitzung des Bezirkseiſenbahnrathes für 
die Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königs⸗ 
berg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Andere 
weite Zuſammenſetzung des ſtändigen Ausſchuſſes, 
Frachtberechnung für Vieh nach dem geforderten bezw. 
ausgenutzten Flächenraum des Wagens, Ermäßigung 
der Frachtſütze für Torf und Steine, Trüherlegung 
des Zuges D 15 von Breslau über Poſen—Brom⸗ 
berg —Dirſchau nah Danzi e um etwa 
5 Stunden (jetzt Ankunft in Dirſchau 10 Uhr 56 Min., 
in Danzig mit dem Zuge 12 Uhr 7 Min. Nachts), 
Früherlegung des Zuges 4101 auf der Strecke 
Stolp— Danzig (jetzt aus Stolp früh 4 Uhr 
30 Min., in Danzig 9 Uhr 35 Min. Vorm.), mehrere 
andere Fahrplanänderungen, Beſprechung des 
beſtehenden Fahrplans der Eiſenbahndirektions⸗ 
bezirke Bromberg, Danzig und Königsberg. 

* Juternationale Ballonfahrt. Am 7. November, 


in den Morgenſtunden, findet wiederum eine inter⸗ 


nationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt 
ſtatt. Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons 
anf in Trappes, Paris, Straßburg, München, Wien, 
Krakau, Bath, Berlin, St. Petersburg, Moskau. 


Der 


Nach dem heurigen 

Stande der Wissenschaft i 
nachweislich das beste 
; kika zur Pflege- 


(16220 


P N ® » 
Es leuchtet Jedem ein, 
daß eine einzige Tuchfabrik nicht ſo viel leiſten kann, 
wie deren 40—50. An das Tuchverſandhaus Guſtav 
Abicht in Bromberg 10 liefern jahrein jah raus circa 
40 Tuchfabriken ihre Erzeugniſſe. Der meterweiſe 
Verſand und die reichhaltigſte Auswahl der Stoffe er⸗ 
folgt daher durch dieſe Firma zu den denkbar billigſten 
Preiſen. Das Verſandhaus arbeitet nur mit dem 
Publikum direkt, hat weder Reiſende noch Agenten 
und liefert nichts an Wiederverkäufer. Zur Muſter⸗ 
beſtellung genügt eine Poſtkarte. i (1675 


Homöopathische Anstalt 


FRANKFURT A. M., Tóngesgasse 33/35 
fvec. jae Geſchlechts⸗, Harnröhr⸗, it 
m Erfol 


Syphilis, Queckſilbermißbr., Halss und Haute 
Eranth. solą, jugendl. Verirrüng, Neuraſtenie, 
Nerpenl., Schwäche der Männer 2c. mit nachweis. große 
Broftńse m Dankschreiben rg. 70 Pf. in Brieim Brief. Behanhig 
` (14988 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


„Danke“ ſagte Claudin. Und er drückte e 
en 


in ſtündiger Auf: 


regung und Furcht infolge der furchtbaren Verbrechen babe in Gegenwart des d 


„Bie wirkliche Grenze Deutſchlands ift nicht der Rhein (1), 
ſondern die Elbe.“ a À 


Tuſtige Ecke. 


um Schluſſe ſtand jedoch nur eine Zeile: „Um Mitter⸗ 


| a ans inzwiſchen 
* g kasi nacht fiel der Vorhang, das Stück auch . .“ 


eidenſchaft durchbebt war. 


A f nicht hoffen, daß Sie denken, ich ſei frei l 
i willig gekommen, Herr Aſſeſſor,“ gab fie ebenſo er⸗[18 Jahren und junge, unverheirathete Mädchen. Die eine kleine Betrachtung über amerikaniſche Aerzte um 


regt zurück. 


Eh O nein, dazu tenn ie vi Klinge, und Stöße wurden entweder in dieſer große Gelehrte bei feinem Barbier geweſen ſei. dente doch, Ste find Student 2“ — „Jawohl!“ — „Was haben 
44 Sie können mir licht a aah a den Unterleib oder in den Hals geführt. Man raſirte ihn; er empfing die Leute, die ihn ſtörten, Sie ÄRA; 27 — „Ein Sollen l. 9 AL 5 
: zu Drei Fälle aben ſich als verhängnißvoll[ ungefähr, wie man Hunde auf einer Kegelbahn empfängt,, Gute Partie. „Kamerad, Du heiratheſt — ich gratulire. 


Le ; 

2 fein, wahnſinnig glücklich. Ki Ne { 

NG ba 8 8 fig O Hilde, wie könnte ich 

JĄ 171 Ge wata 1 7 5 Sie das ganz entſchieden 

NN a ni 

d Na WE 60 Scharfblir. ANG GA um Kollegen): 
da Trinkgeld, die Herren 


ſchweigt eine Welle, dann beginnt er wieder: „Mama!“ — 
„Was denn, mein Söhnchen? 


H 
IE 


ae aqiaibnajG awam ‚0 apog /ayuuoz 

aja) jfpwiga$ sagi ago; matag uaa auf tag gnu ani tag 

Suvajuoloig aag “ua ng qrumiagag) gog tayung Pijqua gug qun 
malpugoag ne au aug ng al un saga pun gojplag PO 

lmu uaguh 


nemme uoavg gun ynab ualoąg usg m al Ave aun 


ual malamtab 1af uazulguagig uajgaj umag (paq ol /uanvadusdaoyg 
tag Jiu maat sag alą Aog “anu usyBol “Haran Jahn mag aj] nuaa 
taad uaDojpindina augg uag pang gajo gog mag “uaxojaaa 
aqvjęk wag mu andlınyg aura sim Gil ang aapdjgualaąg anag 
„una gug Jłupiyg gog” ‘agoi wag Ino Quagjaat 
nopi 'ualjaatóg gun nahda zim 'uaqungab Puvags mayon ng abog 
malorg age gun aas ouy @lumsg Jiu age alag wi a aim 
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Aber die alte Frau war nicht mehr zu entdecken wochenlang. 
War ſie krank oder gar geſtorben? Oder war nun ihre Erwartung 
befriedigt, ihre Sehnſucht geſtillt und hielt ſie's wieder daheim, ſeit ſie 
die Erfüllung geſehen? i 
i Die Abreiſe drängte, neue gewaltige Eindrücke ſtürmten auf uns 
ein in der Wunderwelt des Hochgebirges — und das einſame Grab 
in der Thalſchlucht, die wirre alte Frau waren vergeſſen. — — — 

Das nächſte Jahr führte uns erſt im Frühherbſt in die lieb 
gewonnene Gegend. Als ich die Tannenwälder rauſchen und die 
Glockenblumen blühen ſah, fiel mir wie die Erinnerung an eine alte 
Weiſe der verlaſſene Hügel ein. Mein erſter Gang galt ihm. Das 
Kreuzchen ſtand noch ſchiefer, die Schriftzüge darauf waren noch 
erloſchener wie vordem, die Tannenzweige hatten neue Kerzen getrieben, 
die ſich ſchon dunkel färbten; die wilden Blumen blühten wie einſt. 
| Und das Gerippe eines verwelkten, zerflatterten Kranzes lag auf dem 
| 


Hügel. Roſendornen rigten mir die Finger; an den Epheublättern 

And am Cypreſſenlaube erſah ich, daß der Kranz von dieſem Sommer 

war. Er mochte um dieſelbe Zeit wie der vom vergangenen Jahre 

niedergelegt ſein. Vielleicht an demſelben Tage. Was für ein Liebes⸗ 
faden webte ſich von weither um dieſes Grab? Welche Treue ſandte 

Dieſe zarte, reiche Gabe? Und in welchem Zuſammenhang ſtand die 

arme, geiſtesſchwache Frau damit? 

Ein ungewöhnlich heiterer, milder Herbſt bewog uns, bis tief in 
den Oktober hinein in den Bergen in einem windgeſchützten Häuschen 
zu verweilen. In den letzten Tagen ſuchte ich den Hügel noch einmal 
auf, um in der ſchimmernden Goldklarheit des nachſommerlichen Mittags 
von ihm Abſchied zu nehmen. Zu meiner Ueberraſchung ſah ich die 
alte Frau, nach der ich mich vergeblich bei den Umwohnern erkundigt 
| hatte, mit dem lauernden Blick und den haſtigen Bewegungen, die ich 
an ihr kannte, um das Grab ſtreifen. Ich weiß nicht, ob fie mich 
| erkannte. Ihre Augen betrachteten mich unſtät; als ich fie grüßte, 

fing ſie wieder an, an den Fingern etwas abzuzählen und murmelte 
ein Mal über's andere: „Allerſeelen, Allerſeelen ... Prinz mit dem 
goldenen Krönli ...“ i 
Ich wäre dem Weibe, das in den umliegenden Hütten unbekannt 
war, gern nachgeſtiegen auf ihrem Wege durch den ſchweigenden Hoch⸗ 
wald, durch deſſen Lichtungen die Firnen blendend ſchienen. Aber 
noch jedesmal, wenn ich den Verſuch gemacht hatte, ihr zu folgen, 
hatte ſie mich drohend abgewehrt, und die Irre war denn doch eine 
gr unheimliche Begleitung, um fich ihr gegen ihren Willen aufzudrängen. 
uch Geldgeſchenke lehnte ſie ungemüthlich ab, und die wenigen Berg⸗ 
führer und Hirtenleute, die von ihr wußten, verſicherten, ſie habe zu 
leben, reichlich ſogar; ſie ſei nur ein bischen — und dann tippten ſie 
ſich an die Stirn. Sie hauſe irgendwo allein in einem entlegenen 
Gehöft bei armen Häuslern, die ihr das Eſſen kochten; den ver⸗ 
ſchlungenen Weg dorthin konnte oder wollte Niemand beſchreiben. 
Man nahm eben keine Notiz von ihr; ſchwachſinnige Greiſe und 
jugendliche Kretins find bei den Aelplern nichts Seltenes, — man läßt 
jie laufen und macht weiter kein Aufhebens um fie. 
Wir Städter aber mit dem aufgeſchloſſenen Sinn für die uns 
ungewöhnlichen Erſcheinungen verſchoben die Heimfahrt bis zum Tage 
nach Allerſeelen. So lernten wir auch das Ungeſtüm des Herbſtes in 
den Bergen kennen. : 

Am Allerfeelenfefte brauten die Nebel in der Thalenge, von 
Wind und Regenhuſchen gepeitſcht, und quirlten an den nackten Mauern 
des Geſteins wie Geiſterſpuk empor. Die tropfenden Tannenbäume 
bogen ſich; Schneeflocken, die dazwiſchen fielen, hingen ihnen im Haar; 
alle Höhen lagen unterm weißen Leichentuch. 

Die Straßen waren ſchlecht; aber ich wagte doch den Weg zu 
der verlorenen Grabſtätte. Das ſollte meine Todtenandacht ſein. 

MG Doch nicht das Mütterchen, nach der ich ausſchaute, entdeckte ich. 
Ein alter, hochgewachſener Mann in feiner, ſtädtiſcher Kleidung ſtand 
nachdenklich vor dem Grabe. Sein Geſicht war hart und wetterbraun; 
er hätte ein Seemann, ein Offizier oder ein Forſtbeamter ſein können. 
War das der Roſenſpender? Und wen betrauerte er hier? Mein 

Intereſſe wuchs auf's Höchſte; aber ich wich geräuſchlos zurück; denn 

er ſtand wohl mit Eigenthumsrechten an dieſer Stelle, und ich durfte 
ſeine Einſamkeit nicht ſtören. Doch er mußte eines Menſchen Nähe 
wahrgenommen haben; er hob den Kopf, erſpähte mich durch entlaubtes 

Gezweige und faßte befremdet an den Hut. 

Ich wollte mich mit leifer Entſchuldigung entfernen; da mußte 
er die ſpärlichen, vom Topf geſchnittenen Blüthen bemerkt haben, die 
ich zur Feſtgabe in der Hand trug, und das Lichtchen, das ich der 
alten Frau zur Freude auf dem Grabe hatte entzünden wollen; denn 
er trat überraſcht näher, grüßte nochmals und fragte nach meinem 
Begehren. Mein Blick mochte ihm ſagen, daß ich es ſei, die ſeine 
Anweſenheit in Erſtaunen ſetzte; denn plötzlich wurde ſein vornehmes 
Auftreten ſcheu und unſicher, und nun war er es, der um Verzeihung 
bat, daß er eine Spaziergängerin erſchreckt habe. Ich beſinne mich 
kaum, wie es kam: etwas in des alten Herrn Ton und Ausdruck 
rührte mich; ich hatte das Gefühl, ihm etwas Gutes thun zu müſſen. 
Ich ſtellte ſchweigend die Kerze auf dem Grabe auf und ließ ſie brennen. 

Da ergriff er meine beiden Hände, und eine große Erregung 

kam über ihn. Ich empfand, hier ſtand ein Menſch, der ein großes 

Unglück in fic verborgen trug; ſollte ich ihn ſprechen machen oder 

ſchweigen laſſen? 

Ia Doch es ſah aus, als thäte ihm die Theilnahme eines menſchlichen 
Wieſens wohl. 

Und ich ſprach von dem lieben Angehörigen, den er noch nach 
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langen Jahren beweine, wie mir der ſommerliche Roſenkranz und ſeine 


ee 


Da zuckte er die Achſeln. Ueber jein Geſicht glitt ein nervöſes 
Zucken. „Hier liegt Niemand, den ich kannte. Was mich umtreibt, 
ijt ungewollte, ungeſühnte Schuld. Das liegt nun fünfzig Jahre zurück 
und länger und zehrt doch am Mark.“ Und als ich ein plötzliches 
Furchtgefühl nicht zu unterdrücken vermochte, lächelte er unbeſchreiblich 
traurig und bitter. „Ich bin kein Raubmörder, ſonſt ſtände ich nicht 
hier. Ich habe nur einer Mutter, die darüber den Verſtand verloren 
hat, in knabenhaftem Uebermuth ihr einzig Kind getödtet. Sehen Sie, 
darauf beſinnt ſich Niemand mehr in meinen Kreiſen, — ich bin ja ein 
ſo glücklicher, angeſehener Mann. O, es thut wohl, es einmal einem 
Fremden ſagen zu dürfen, wie es hinter der glänzenden Maske aus⸗ 
ſteht. Nicht immer freilich — lange habe ich gemeint, mit reichlichen 
Geldunterſtützungen und einem Kranz auf's Grab ſei alles gut gemacht; 
aber ſeit ich mein eigen Kind verloren habe, empfinde ich erſt ganz den 
Fluch, der auf mir laſtet. Und die jährliche Allerſeelenreiſe hierher — 
die iſt ein Bußgang, den ich keinem Feinde wünſche.“ 

Während ich beklommen nach einem warmen und doch diskreten 
Wort ſuchte, legte ſich ſchon wieder eine kühle Reſerve über ſeine Züge. 
Er bereute augenſcheinlich ſchon peinlich, ſich haben fortreißen zu laſſen. 
Jetzt fah er faſt hochmüthig aus. 

Erſchüttert ging ich durch die brodelnden Nebel meinen Weg 
zurück; einmal ſchaute ich mich noch um und ſah, wie mein Lichtlein 
vom Winde verlöſcht wurde. Dunkel und Schweigen lag über der 
Todesſtätte. 

Bei der Rede des Unbekannten war mir die Geſchichte eines 
Bergführers eingefallen, die uns dieſer wie eine halb verſchollene Mär, 
die er von ſeinem Vater hatte, im vorigen Jahr erzählt hatte. Auf 
dem benachbarten Felskegel ſollte vor langer, langer Zeit ein ſpielender 

Stadtbub einen großen Stein in's Rollen gebracht und dieſer Stein 
ſollte ein blumenpflückendes, halbwüchſiges Mädchen im Thal erſchlagen 
haben. Und der Stadtbub ſollte ein Grafenſohn geweſen ſein. 


Nur keine Zentimentalitäten! 


Novelette von N. Victor. 
Nachdruck verboten.) 


Sie waren allein in dem kleinen, eleganten Boudoir der Haus⸗ 
frau. Die übrige Geſellſchaft ſtand in den angrenzenden Salons nach 
beendetem Diner umher, die Kaffeetaſſen in den Händen, hier ein bei 
der Tafel begonnenes Geſpräch jovtjegend, dort einer bisher verə 
nachläſſigten Pflicht nachkommend, und das Summen und Lachen, das 
Kniſtern der Seide, das Klirren des Porzellans drang, durch Portisren 
gedämpft, nur wie aus großer Ferne herüber zu den beiden Menſchen, 
die ſich da zurückgezogen hatten. Es war kein Liebespaar, obwohl ein 
Mann und ein Weib, die dort in dem verführeriſch dekorirten Erker 
eine Zuflucht geſucht. 

Roth war die Tapete, roth die Draperien, roth die feidenen 
Lampenſchleier. Keine ſcharfen Konturen ließ dieſes blutige Licht 
hervortreten, weich und tief und dunkel fielen die Schatten. 

Die Flamme der Ampel goh einen Roſenſchimmer auf ein 
blondes Haupt, das tief geſenkt war. Die kleinen, faſt kinderhaften 
Hände waren gefaltet, wie gerungen gegen die Kniee geſtemmt. An 
der rechten Hand blitzte der Trauring als einziger Schmuck. 

Ernſt ſtarrte ihr Blick auf die Spitzen ihrer weißen Schuhe, die 


unter dem Saum des Kleides hervorſahen und leiſe den hochſtehenden 


Wollplüſch des Teppichs hin und her ſchoben. 

Sie hörte dem Herrn neben ihr zu, der mit übereinandergelegten 
Knieen in einen der niedrigen bequemen Seſſel zurückgelehnt, leiſe und 
eindringlich auf ſie einredete, ein ſcharfgeſchnittener Defreggerkopf mit 
weißem Haar und Schnurrbart. * 

„Verliere den Muth nicht, Kind. Suche Dich immer mehr noch 
in ſeine Eigenart zu finden. Er wird es ſchließlich anerkennen und 
Dir dann ſchließlich Konzeſſionen machen. Du haſt ihn doch heute noch 
ſo lieb wie an Deinem Hochzeitstage?“ 

„O Vater, das iſt's ja eben. Trotzdem ich ſehe, wie wenig wir 
im Grunde unſeres Charakters übereinſtimmen, wie himmelweit unſere 


Intereſſen auseinandergehen, — trotzdem kann ich nicht laſſen von 


meiner großen Liebe zu ihm. — Und dann ſich ſagen zu müſſen, er iſt 

lediglich Geſellſchafts⸗ und Verſtandesmenſch, ohne Herz!“ i 
Langſam rollte eine Thräne über ihre Wangen und fiel auf die 

weiße Seide des Kleides. 3 


„Aber Eliſabeth, Du übertreibſt, Deine Auffaſſung verräth nur 


Deine große Jugend und Unerfahrenheit.“ 

Damit ſtand der alte Herr auf, reichte ſeiner Tochter die Hand 
und hob ihr thränenfeuchtes Geſicht zu ſich empor. 

„Du wirſt noch anders zu mir ſprechen, liebe Tochter. Es iſt 
eine undankbare Aufgabe, zwiſchen Ehegatten vermitteln zu wollen. 
Da darf Niemand hineinreden. „Hilf Dir ſelbſt!“ heißt's da. Sei 
tapfer und ſuche das Herz Deines Mannes, er wird wohl eines haben, 
wenn auch maskirt vielleicht. Verſuche nur, ſeine Maske zu lüften, 
aber nicht gewaltſam, und Haft Du's gefunden, dann komme und 
erzähl's Deinem Vater.“ ; ; 

Mit feinem Lächeln fab er noch einmal in das ziemlich troſt⸗ 
i a der jungen Frau und ſuchte dann die Geſellſchaft 
wieder auf. da 

Glijabeth blieb noch zurück. Sie fühlte ſich momentan außer 
Stande, an der Salonkonverſation theilzunehmen. Es kränkte ſie ein 


mi 2 


wenig, bei ihrem Vater nicht die volle Würdigung ihres Kummers zu 
finden, und ſie war doch ſo ſehr unglücklich! 

Nach kurzer Brautzeit hatte ſie vor wenigen Monaten den 
bedeutend älteren Mann geheirathet. Seine elegante Erſcheinung, die 
beſtechenden, weltmänniſchen Manieren, ſein Ruf als Begründer und 
genialer Leiter eines großen induſtriellen Unternehmens, endlich die 
nicht mißzudeutende Aufmerkſamkeit, die der Vielumworbene ihr, der 
Achtzehnjährigen, ſchenkte, — alles mußte ja in ihrem weichen, empfäng⸗ 
lichen Gemüthe Gefühle wachrufen, die aus Bewunderung und 
geſchmeicheltem Stolz ſich allmählich zu einer innigen, aber faſt unter⸗ 
würfigen Zuneigung herausbildeten. Sie fühlte ſich dieſem Manne 
gegenüber jo klein und armſelig, ohne eine Erklärung dafür geben zu 
können, denn keineswegs war ſie minder begabt oder unwiſſend. In 
der feingebildeten, kunſtſinnigen Atmoſphäre des Elternhauſes, wo 
Herzensgüte und freundliche Duldung jeder Individualität als liebens⸗ 
würdige Hausgeiſter walteten, war ihr von Natur reger Geiſt früh⸗ 
zeitig genährt und geübt worden, und ein feiner Sinn für das Schöne 
und Vornehme, Verſtändniß für Kunſt und Natur waren die Ergebniſſe 
ihrer ſorgfältig geleiteten Erziehung. So war ſie auch daran gewöhnt, 
unbefangen ihre begeiſterte oder abjällige Kritik zu üben an dem, was 
ſie ſah und hörte. : ; 

Jetzt nun als Frau, wo fie mit größerer Sicherheit das Recht 
eines ſelbſtſtändigen Urtheils für ſich in Anſpruch zu nehmen gedachte, 
jetzt erwuchſen ihr Schranken, die nicht ohne Weiteres zu ignoriren 
waren. Wie oft ſah ſie die Augen ihres Mannes mit eigenthümlichem 
Ausdruck auf ſich gerichtet, wenn ſie nach einem Kunſtgenuß ihre 
Empfindung gegen Jemand ausſprach. Wo jeder Unbetheiligte mit 
freundlichem Intereſſe die von der Erregung belebten Züge der jungen 
Frau betrachtete und von ihrer warmen Antheilnahme mitgeriſſen 
wurde, da hatte er nur ein ſpöttiſches Lächeln. 

Bald nach der Hochzeit ſchon war ſie aus ihrem Glückstraum 
geweckt worden, bei einem Ausflug, den das junge Paar allein machte. 

Sie ſtanden am Ufer eines Sees. Die untergehende Sonne 
überzog die ſtille Waſſerfläche mit Perlmutterglanz, und das jenſeitige, 
waldige Ufer hob fih in ſcharfer Silhouette gegen den blaßblauen 
Abendhimmel ab, in weiter Ferne verſchwammen die Formen in Dunſt 
und Duft. Ihr war ſo feierlich und glücklich zu Sinn, ſie hob die 
Arme und wollte ſie um ſeinen Hals legen und ſah ihn dabei ſo lieb 
und innig an, — da ſchob er fie fanjt, aber beſtimmt von ſich und 
ſagte nur kalt und ruhig: „Nur keine Sentimentalitäten, Kind, wir 
geben hier keine Schauſtellungen!“ 

Wie ein Waſſerſtrahl trafen ſie dieſe Worte in dem Moment, 
das Blut ſtieg ihr in's Geſicht und die Thränen in die Augen, und 
ſchweigend gingen fie nebeneinander weiter. 

Es that ihr ſo weh, allein genießen zu müſſen, unverſtanden von 
dem, der ihr ganzes Herz beſaß. Nicht Kunſt, nicht Natur ſchien eine 
Saite in ihm erklingen zu machen. 

Nein, er hatte gewiß kein Herz, unterjagte er ihr doch auch 
ſogar jene beſcheidene Art der Mildthätigkeit, die den Armen an den 
Straßen und Promenaden zu Gute kam. Wollte ſie, von aufrichtigem 
Mitleid getrieben, eine kleine Münze in die magere, bittende Hand 
eines dieſer Ausgeſtoßenen legen, dann zog er ſie fort und nannte das 
u Phariſäerthum “. a 

Es hatte fie jedesmal recht traurig gemacht. Konzentrirte ſich 
dieſes Mannes ganzes Empfinden in der Zuneigung zu ihr, ſeiner 
Frau, ſo war eben dieſe Zuneigung auch nichts Anderes als 
Egoismus. 

Und ſo wurde Eliſabeth immer verſchloſſener, und auf ihrem 
einſt fo ſonnigen Weſen lag es wie ein Schatfen, der aber den Augen 
der Eltern nicht verborgen blieb und zu jener Ausſprache zwiſchen 
Vater und Tochter geführt hatte. Daß der alte Herr aber danach 
garnicht ſo beſorgt dreinſchaute, wie ſie erwartete, verſtimmte ſie 
eigentlich noch mehr. 

$ ». $ 

So vergingen wieder Monate, ohne eine Veränderung zu bringen. 
Mit ſcharfſem Froſt hatte nach Weihnachten der Winter, der bisher 
mit frühlingswarmem Wetter die Welt genarrt, endlich eingeſetzt und 
damit den Anhängern des Eisſports das beſte Neujahrsgeſchenk gebracht. 
Da wanderte Alles hinaus nach den mehr oder weniger faſhionablen 
Eisbahnen in und außerhalb der Stadt. 

Auch Eliſabeth war dieſem geſunden Zeitvertreib über ihre Ver⸗ 
heirathung hinaus treu geblieben. Da Albrecht immer erſt ſpät nach 
Hauſe kam, gehörte ihr der ganze lange Nachmittag, und ſie verſäumte 
nie eine Verabredung für den Eisplatz. 

Eben verabſchiedete ſie ſich von dem kleinen Leutnant, der die 
„Gnä' Frau“ noch um eine „allerletzte“ Tour bat. Sie war nicht zu 
erweichen, heute gerade nicht. Es war eine ſo wunderbare Winter⸗ 
abendſtimmung, die Sonne eben verſchwunden, und die Sterne er⸗ 
ſchienen nach und nach wie Silberflitter auf blauem Grunde. Die 
Luft war von der angenehmen Kälte, die das Gefühl der eigenen 
Blutwärme nur erhöht, und da hatte Elifabeth plötzlich Luſt bekommen, 
den Rückweg einmal allein anzutreten, noch ehe die Wege von heim⸗ 
kehrenden Schlittſchuhläufern bevölkert und die Stimmung durch 
Schwatzen, Lachen und klappernde Eiſen entweiht wurde. 

Der Leutnant zog die Riemen ihrer Schlittſchuhe durcheinander 
und überreichte ſie ihr mit höflicher Verbeugung. 

„Alſo auf morgen denn, meine Gnädigſte!“ ſchnarrte er, klappte 
die Hacken zuſammen und glitt grüßend davon. Eliſabeth wandte ſich 
zum Gehen. Sie ſuchte abſichtlich die einſameren Wege des Thier⸗ 
gartens, ſie wollte ja wieder einmal „ſchwärmen“. Heute durfte ſie's, 


hier hörte fie nicht das fatale „Nur keine Sentimentalitäten r“ warm 
ſchlenderte fie langſam dahin, es war ja auch ſaſt noch Hell. x 

Ihr wurde fo friedlich zu Sinn, fie hatte keine Gedanken des 
Grolls mehr, gegen Niemand, auch gegen Albrecht nicht, ſie hätte ihm 
in dieſer Stunde abbitten mögen, ihn je kritiſirt zu haben; ſchließlich 
fing ſie an, ſich nach ihm zu bangen und ging ſchneller, um auf einem 
der nächſten Hauptwege ihre Wohnung zu erreichen. Plötzlich bog 
vor ihr ein Herr auf denſelben ſchmalen Weg, den ſie noch verfolgte. 
Er ging in gleicher Richtung, und ſo verlangſamte ſie ihren Schritt 
wieder, um nicht an ihm vorbeigehen zu müſſen. Man konnte eben 
im Thiergarten nie vor irgend welchem Abenteuer ſicher ſein. Sie 
wünſchte, der Fahrweg wäre erſt erreicht, aber noch ſah ſie ihn nicht 
einmal. 

Da — was war das? Klang das nicht wie ein Stöhnen? — 
Nein, es war keine Täuſchung, leiſes Aechzen und Wimmern drang 
aus der Richtung, der ſie zueilte. Der Voranſchreitende blieb lauſchend 
ſtehen, — ihr graute. - 

„Iſt da Jemand?“ hörte fie ihn rufen. 

Keine Antwort, nur daſſelbe Jammern. Beide ſchritten weiter 
und jetzt ſah ſie, wie der Herr ſich zu einem dunklen Etwas, das am 
Wege kauerte und die wimmernden Töne ausſtieß, niederbeugte. Sie 
ging vorſichtig näher, ſich immer an der Seite des Weges haltend, um 
durch das Gezweig des Unterholzes verborgen zu bleiben. 

Jetzt war ſie ſo nahe gekommen, daß ſie verſtehen konnte, was 
der Herr dort ſprach. Er wendete dabei den Kopf zur Seite, ſo daß 
ſein Profil ſichtbar wurde, und — ſie erkannte — Albrecht. 

Eliſabeth war fo beſtürzt, daß fie ſtehen blieb, ohne ſich zu 
rühren, und hinter einem Baum Deckung ſuchte. Sie fühlte ſich 
plötzlich ganz ſicher, dafür packte ſie aber eine lebhafte Neugier, 
zu erfahren, was er mit dem Häufchen Unglück da am Boden 
anſangen würde. l R BAG GAL NG 

„Sie find krank, Frau?“ hörte fie ihn fragen. NIE 

„Ich kann nicht mehr leben“, wimmerte es zurück, „blos ſterben, 
Rup’ haben für mich und das Wurm!“ Esai } ik 

„Was, ein Kind haben Sie bei ſich?“ 

„Hier unterm Tuch, erſt drei Tage alt?“ 

Sie neſtelte an dem Umhang, und ein kleines Bündel wurde 
ſichtbar, alles nur ſchattenhaft, in grauen Umriſſen. 

„Wo ift denn Ihr Mann? Hat er Sie hinausgefagt?“ 

„Hab' keinen Mann, die Leute haben mich rausgeworfen wegen 
dem Kleinen da“, kam es abgebrochen und ſchwach heraus. 

Cliſabeth jah die elende, zuſammengeſunkene Geſtalt ſich hina 
und herwinden und hörte ſie ſtöhnen. 

„Hier können Sie nicht bleiben, Sie müſſen in's Krankenhaus, 
ich will Ihnen helfen”, ſagte er. „Geben Sie mir ert das Kind, 
ſo — nun lehnen Sie ſich feſt auf meinen Arm, ſo — ſo — es wird 
ſchon gehen.“ > 

Langſam und ruckweiſe hatte die Geſtalt ſich erhoben, mit dem 
Beiſtand des ſtattlichen Herrn, der in dem einen Arm das Kind trug, 
und mit der anderen Hand ſie unter der Achſel ſtützte. Seinen 
eleganten Stock mit ſilbernem Griff jag Eliſabeth bald in der Hand 
des Weibes, und ſo wanderte dieſes ſeltſame Trio langſam Schritt 
vor Schritt den Weg hinab bis zur Chauſſee. 

Die junge Frau folgte in einiger Entfernung. 

Da kam eine Droſchke vorüber, Albrecht winkte, brachte dann 
mit Hilfe des Kutſchers ſeine beiden Schützlinge darin unter und 
verſchwand ebenfalls darin, nachdem er dem Mann zugerufen: „Nach 
dem nächſten Krankenhaus!“ 

Eliſabeth ſtand noch und ſah dem Wagen nach, bis ſie merkte, 
daß ſie Thränen in den Augen hatte. 

Das war alſo der gefühlloſe Mann, der auf der Straße dem 
Bettler das Almoſen weigerte! Nein, ein Phariſäer war er nicht, der 
vor den Leuten ſeine Börſe zog, aber ein Samariter, der in Abend⸗ 
dunkel und Einſamkeit ſein Liebeswerk verrichtete. 

Sie war ſo glücklich und dankbar, ſie hatte ja ſein Herz entdeckt, 
und ihr Vater hatte Recht behalten. Mochte er nun immerhin ſtumm 
und anſcheinend ungerührt an Kunſt und Natur vorüberwandern, die 
weltmänniſche Blaſirtheit war ja nur eine Maske, denn was hätte ihn 
wohl um dieſe Stunde in den ſtillen Thiergarten führen ſollen, wenn 
nicht die gleiche Sehnſucht, die ſie ſelbſt getrieben? — 2 

Sie hütete ſich wohl, ihr köſtliches Geheimniß zu verrathen, und 
fortan dünkte ſie das ſchweigende Genießen keine Entſagung mehr. 


* * * 8 


Die Kunſtausſtellung war eröffnet. Albrecht durchwanderte mit 
ſeiner Frau die weiten Säle, beide nach ihrer Gewohnheit faſt 
ſchweigend. Dafür ſchwirrte es aber um ſie herum von Ach's und 
D'8, und vielſagende Kritiken, wie: „Herrlich!“, „Großartig!“, 
„Gräßlich!“, „Famos!“ ſchlugen an ihr Ohr. Abends ſaßen fie im 
Park an einem ziemlich entlegenen Plak, und lauſchten der Muſik. 

Plötzlich gab Albrecht ſich einen Ruck, als gälte es, einen lange 
vorbereiteten Entſchluß endlich zur Aus führung zu bringen. a 

„Sag' mal, Eliſabeth, warum bit Du fo gleichgiltig und 
theilnahmslos? Kann denn kein noch jo bedeutendes Kunſtwerk Dir 
Bewunderung abnöthigen? Haft Du keine Freude mehr daran? 
Das war doch früher ſo ganz anders, dies Schweigen aber wirkt 
beklemmend.“ A 

„Nur feine Sentimentalitäten, lieber Mann”, erwiderte fie, aber 
der geſchraubte Ton und die würdevolle Poje, mit der fie ihn kopirte, 
hielt nicht Stand, als fie in das verlegene, verdutzte Geſicht 
Albrecht's blickte. 


Sonnabend Danziger Neueſte zcawtityten. 2. November; 


= | Ziehung 29., 30. November, 2., 3.,4. December In Berlin | St.Schimanski, Scuhmanermeife, : s 
Ea AJ : s . o È a o GAR z 6 4 Y 
an5 im Ziehungssaale der Kgl. General-Lotterie-Direction. 500000 Loose. | Danzig, Jopengasse ©, Ha RA cl: Arbe te B ka 
E ET a T a empfiehlt 5 F „| T 1 
2 S2 kg n allen Preislagen, zur Herbſt⸗ un f Jii 5 
8338 ta ohlfahrts z Lotteri ar a e dk ba. aß. Handtücher, Tischläufer, Buffet-, ei gd u. Tisch-Decken, 
EEE zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. a den e ÓW ie Schuhe, Hosenträger, Kissen, eppiche. 
E Preife der Engelhardts grosse Auswahl in Geschenk-Artikeln als: 
a Fabrikate aus Kaſſel v. Zeitungs - Mappen, Handschuh-, Taschentuche 


| Loose à Mark 3.30 sa | 
16,870 Geldgewinne, ohne Abzug: Mark 10, 11, 12, 

5 man | 13, 14, 15,16 u. 17. 
£ geſetzte 


behältern, Nadelbiichsen, Tintenlöschern, 


Crapatten⸗, Kragen- und Mandeiten-haften 
auf Leinen, Congreſiſtoff, Tuch und Plüſch in gezeichnet, beſtickt u. garnirt, 
tomie ſämmtliche - (15627 


Stickseiden und Stickgarne 


Felix Neumann, Breitgasse 


Danziger Zeitung, 
del'sche Hofbuchdruckere 


3. Danziger Allg 


- ; f EZ STEIN a Gegriindet im Jahre 1873. 
ib Teigmkalle "FT HH Langenmarkt No. 11. 
; z JR Bl] von eingezahltes Grund-Capital . . « « . 10000 000 Rubel, 


Reer GE . 3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


o. in > > . 
i 8 p ren- u. Dameunſtiefel z WAĆ 8,10 empfehlen in großer Auswahl 
ZHI | en = B.S hoff & © 
ER 118 H te a 
zal Ka | A a ist der . Sprockho o. 
all p usgezeic ne En gros Heilige Geistgasse 14/16. En detail. 
332 Fm 4f Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffees R 9 a 
8 8⁰⁵ . k = von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet... cꝙp — : N 
aa go" ni | wird; er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
Áu r . m 3 {l kräftiges Aroma, und die aufregenden Eigenschaften 0 
5 Haupt- si Wem = des Bohnenkaffees, sind gemildert; auch spart man N 
gi Bl gern za i | wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die, Firma Pili 
kr) pr und verlangen Sie stets den echten 
— 4 
8 
=! 
— 
F- 
© 
=] 


von Schutz- 
S 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu <A; p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu 21 o p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 
zu EB o p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale  Mandelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


EJ 
= (14689 


Niederlagen in Danzig: Alois Kirchner, Clemens 
Leistner, Alfred Post, sowie in Neufahr wasser: 
; Georg Biber, R. Hohnfeldt. i 


ki, Kassub. Markt 22. Ernst Selke, 


Westpreussisches Volksblatt, 


F. van Nispen, 


o à 
| | Gewinne a 5 | 
15:2 


Wohlfahrts-Loose versendet der General-Debit: Bankgeschäft 


p L i | ill 8 Co in Berlin, | 
U s b U er „ Breitestrasse .5 | 
und in Hamburg, Nürnberg, München. : 

M Telerramm-Adresse: Glücksmüller. CZESANE 


FET Staats-Medaille in Gold 1896. 


me- 


Kildebrand's 
Deutſcher Kakao 


k. 2,40 das Pfd. 


Deutsche Schokolade 


Mk. 1,60 das Pfd. 
| Vorrälig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschüllen, 
Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. «cos 


7 Na AP Ni NANG 3 EHRE magma 9 
zm ET NOWEM PROTEZ Z SALEWA, 
WO A nh HAN a 
LLL 


Herm. Lau, Langgasse 71. Carl Feller jun., Jopengasso 13. 


Th. Muchows 


Montag, den 4. November, 


| | beginnt mein 
Ausverkauf 


zurückgeſetzter Waaren. 


Albert Zimmermann, 


ze Langgasse 14. (16176 $ 
} 200000000000000 0000 000006009060089 


Fabrik. 


apa GA 


006606000600669 


Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft. 
Albert Plew, Matzkauschegasse. 


Loose in Danzig bei: 
Heil. Geistgasse 83, 


EHI HS 


|-Limgeh: an Halsleiden 


Asthma Warum leiden Sie noch? 


Herrn Emil Gördel in Kolberg. 


Krampfhuſten geheilt. Gegen den Krampfhuſten, an 
a dem ich viele Jahre gelitten, iſt Ba Knöterich⸗(Kräuter⸗) 
Thee ein Specifikum; in meinem Alter von 68 Jahren hat 
er mich noch davon befreit. 
+ Regensburg. D. Köchling, Buchhändler. 
eiserkeit 20 Jahre bruſtkrank. Seit 20 Jahren bruſtleidend, 
trinke ich jetzt regelmäßig Ihren Kräuter⸗(knöterich⸗ Thee 
ehr zu meiner Grleichterung und 
empfehle denſelben bei jeder Gelegenheit. 


Eungencatarıh ee 


Dankbarkeit eines Lungenkran⸗ 

fen, Vor nunmehr 2 Jahren war ich 

* ſo frei und ſchrieb einen Brief an Sie, 

U fro rencatart in welchem ich Ihnen meine traurige 
Lage ſchilderte. Ich appellirte damals 

an Ihr menſchenfreundliches Herz, denn 

ich war hochgradig lungentrant. Das 

3 mals hatten Sie die gewiß feltene 

erse GUN der Menſchenliebe und Güte, beſonders zu 
uns armen, unbemittelten Kranken, daß 

Sie mir, wie vielen anderen, eine 

Sendung Ihrer geſchätzten Hausmittel 


umjonft zuſchickten. An dieſer Stelle 
mungsorgane BY. ih Ihnen nochmals meinen 
Dank dafür aus, und Gott ſegne Sie 
für alles, was Sie an den armen Kranken 
gethan und noch thun. 
Mülheim (Ruhr), 
Chriſtian Schramm. 


Aſthma und Lungenleiden. Ich 
litt 4 Jahre an Aſthma und Lungen⸗ 
leiden und war alle Hilfe vergebens. 
Sh babe ich ſeit 4 Monaten Ihre 


der Zeik ſehr wohl, ſodaß ich Ihre 


> > = — 
H. Albrecht, Hengarter Chor. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne Grabgitter. 
? Kreuze u. fertige Gitter zur Anſicht. (15928 


Ueber s 
Paul Kneifel's Haar-Tinktur. 
welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Er⸗ 
haltung und Vermehrung einen Weltruf erworben 
und als vorzügliches Kosmetikum unübertroffen daſteht, 
möge man den vielen, meiſt ſchwindelhaften Mitteln 
gegenüber, vertrauensvoll anwenden, und wird man 
durch kein irgendwelches Mittel je einen Erfolg finden, 
wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe. Pomaden u. 
dergl. ſind, trotz aller Reklame derartiger Mittel, bei 


H. R. Heinicke $ Chemnitz, 


Specialgeschaft || Wilhelmplatz 7. a ile alen ranie mit gutem Go 
fir | © Hóchsten Gelſenkirchen. Wilh. Nebel. 
' Luftrö tat Je treff⸗ 
Fabrik-Schornsteinban 1 2 baden Kenner ae bee UE mie 
bei meinem Luſtröhrenkatarrh ein una 
und ję i entbehrliches Mittel geworden. 
a Dampikossel-Binmauerungen. f a W 
na al l „EB is! ig 5 = 2 n 
Der Verkauf ; R Sichere Hilfe finden Lungen- und Halsleidende durch Emil Gördels f i 
15 f echt ruſſiſchen Knöterich⸗Thee. Beweis: die täglichen Dankſchreiben, 


Niederlassungen: 


von denen hier nur einige veröffentlicht werden fönnen, die Beliebtheit 


A klin der Firma Emil Gördel in Kolberg bei armen Kranken und das Lob 

pa p Essen (Ruhr), | 7 dankbarer Geheilter. SAME: reelles Angebot. Für Arme umſonſt. 

fi Einzig daſtehende Dankſchreiben hierüber aus allen Kreiſen in dem 

zurn ge E Pil fl fl i kn À Raster he beigegebenen Proſpect. Emil Gördel's echt ruſſiſcher 
! pai Knöterich⸗Thee ift don der Firma Emil Gördel in Kolberg direct aus Ruß⸗ 

— — — ——— — land bezogen und koſtet nur 50 Pf. das Packet und 1 Mark das Doppelpacket. 
5 hönheit Achten Sie daher auf obige Firma Emil Gördel und kaufen Sie keine 

ſowie von © theuren, werthloſen Nachahmungen und niemals loſe. Niederlage in 


Danzig nur bei Richard Zschäntscher, Minerva⸗Drogerie, 
4. Damm 6, und bei Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (1477 2m 


DEINRARD 
CABINET 


Feinste Champagner- Art. 


eartes, reines Gesicht, blendend schöner 
Feint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, 
sammetweiche Haut, weisse Hände in kur. 
ser Zeit nur durch Crême Benzos 
ges. geschützt Unübertroffen bei rother # 
End spröder Haut, Sommersprossen und © 
Hauptunreinigkeiten. nter Garantie 9? 
franko gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die schönheits lege“ a, Rathe 
eber. Glänzende ank- u. Aner- 
ennungsschr. liegen bei. Nur direkt d. 
Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnatr 


Hr 


Besten, einzelnen Roben u. Blonſen⸗Conpons 
zu ſehr billigen Preiſen 


beginnt 


Montag, den 4. Novbr. 1901. 


August Momber empfleit Deinhard Weisse Karte’ Deinhard,Victoria' 
4 R Sieben Seiten und Wohlen Deinhard „Rothlack Extra. 

Geje Buchen- „„ „ w SECTKELLEREI DEINHARD&C® 

(16063 Ellern⸗ „ v ” Gegründer 1794. COBLENZ. Gegründet 179%. 


g Birken⸗ „ n w 
Balken: u. Kauthölzer, Dach⸗ u. Deckenſchalung, 


G e ; ARNAGE WA EN I aehobelten u. geſpundeten Fußboden, Fufleiiten. Ausgezeich om Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 
Brodjure über Schwäche, d Selbſt⸗ A ; . ? s ; usgezeichnet mit dem Grand.Prix auf der Weltauss : 
Behandlung u. ſchnelle balang 40 ig S efron attt KoT ana $ H. Gasiorowski, Komtoir, Dominika wall 2. 


a a Bahan aaa ANG p / p BE 

diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lorje empfiehlt frei Haus (14580 i Dampfſägewerk: Kielau. (15844 b Sanerkohl in Fü ern ED f; eivath vermitteltgrau Hilo Bb: Blutit. Hagen, Gamb., 
5 0 5 ig, (12335 nnek. Weg 12. 

(103871 E. F. Sontowski, Hausthor 5. S zs Fofßerirt E. F. Sont KULA Belchen to Cap KI LULU mana dort 


Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich. Bernkastel und Graach. 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 


20 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. November; Kr. 258; 


66 Langgasse 66. | DANZIG: 66 Langgasse 66. 


Montag, den 4" 


und folgende Tage 


Reste und zurückgesetzte Waren. 


D> Bees Platzgewinnung gelangen, ohne Rücksicht auf den eigent- 
22 ——— lichen Wert, erstaunlich billig zum Verkauf: Reste u. Abschnitte von: 


Kleiderstoffen. Seidenstoffen. Weisszeugen. Leinenwaren. Gardinen, Bettstoffen. Spitzen. Posamenterien. Schleier. Aussortirte 
fertige sche.  Tricotagen, Schiirzen. Cravatten. Handschuhe, Blusen. Costümröcke, Morgenröcke. Handarbeiten u. 6. w. 


Unter der enormen Menge zurückgesetzter Waren heben wir besonders hervor: 


Schwere Hauskleiderstoffe et 28 sw Unterhemden sax oomen un gerren Sie 38, 48 pio. | Pigus-Barchend und Dimitb mees 29% 
Wollene Homespunstoffe e Sue 44 sw. | Damen-Tuch-Unterrócke mit sei cue 128 m. Bettziichen, gue Suatist, in voter Breite, Meter 2 Pi 
Schwarze Kleiderstoffe soppesveit meier 65 zw. | Gestrickte Kinder-Anziige . sue 33, 425, | Jaquard- und Drell-Handtiicher +», ss. lm. 
Farbigeu. schwarze Neuheiten er 85 w. | Kinder-Flanell-Beinkleider wax: 22, 28 si | Barchend-Damenblusen, miggy ema 68 wie 
Kleider-Barchende Saale meer 28 pig. F = Damen-Feder-Boa, tns . . , , . cme 55 wie. 
Reine Seide, Merveilleux, aer Me, 90 ww. Geſundheits⸗Normal⸗Wäſche Damen-Pelzmuffen, . som, ., cue 128 m 
Reine Seide, Damasse, wars für Seiber 130 my. Hemden und Beintleider. Pelz-Colliers wi a. . . . . . crit 19 Bs 


Tricot-Damenhandschuhe Paar 12 Pfg. zw Cgi ÓW billig. An Damen- Corsettes, 4 i 88 Pig. 155 mr. 


Futter-Herren-Glacć * iner zg 78 wie. Damen- Schulterkragen si. 90 wi. 158 mi. 


Damen-Glacchandschuhe an 70 e. | Zier-Schiirzen sote Poten. . . . . eme 5, 18 wia Damen-Zuavenjäckchen ex 135, 178 mı. 
GestrickteDamen-Hemden"""ex< 42 s» | Grosse Wirthschafts-Schürzen e:2.38, 58 zi. Regenschirme, ? 22171 701.19 me. 
Damen-Hemden mit Spike Gt. 45, 70 x. Separat ausgelegt und mit fabelhaft billigen | | Herr en-u. Damen-Pantoffelga:29,39 Pfg. 
Damen- emden, edia Size, 95 wie. 120 me. Preisen bezeichnet sind: Plüsch- Pantoffel 9" 67 si. 


Damen-Beinkleider, Se 75, 95 wie. 
| Zurücgeſetzte HelrenCravatten. 


rima Seidenſtoff. 


Diplomaten 10 Pfg., Regaites 20 Pfg. Sowie Abschnitte. 
Ense bilig zurüchgefebt: Ninhzehalt Arlkel. Nippes, Nandbilder, | Eau bitia siidwefebt: Teppiche in allen (Grüssen,  Portiron, 


FEE ng U > $ ena y 7 . PA pe = 
T! ͤ HY A — : =: 
«9068866 66 6656088 WE" "mę 
S Vorzüglich geröſteten Umsonst 


Filzschuhe warm gefüttert .. Paar 88 Pfg. 


Seidene Damenblusen cia 375 imr, 
Sammet-Damenblusen se 350. 


Große Mengen 17 4 S T 2 jeder Länge 


ED A sa erhält jeder Leſer Diejes Blattes, dem 
x 8 unſere Wagren noch unbekannt find, 
#9 >. als Brobejtitet nach Wunſch eins der nacja 
= 4 folgenden Gegenſtände: J aſirmeſſer, 
D Zajdjenntejjer, Scheere, Uhrkette, echt 
9 1 


das Pfund von 80 Pfg. bis 2,00 ME, 


Ea 


GA 
Es BR 


bei Abnahme von 5 Pfund 
BB” Preisermässigung WR 
empfiehlt das 


Spenial Kaffe⸗Geſchäſt 


BBE 
© 


(9323 


f: A. Knigges 
dler Apotheke 


Solinger Industrie-Werke 


Adrian «Stock, Commandit⸗Geſellſch, 
SOLINGEN. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig—Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegen 
Apotheke. Zopvot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz: Apotheker georg Lievan. Neufahrwaſſer: 


% 


GQ68G00: 


4 
2 
= 
5 
Q 
= 
= 
5 
= 
8 
n 
1-3 
o 
i: 
4 
3, 
a 
a 
2 
et 
m 
a 
z 
LJ 


neugeboren. Es verſuche daher jeder BB 


durch arge Wohlbeleibtheit Geplagte ie Die Landbank ner: | 


Ą ‚Toni Ih 2 4. „Di unten | 
„English B reaklast Tea & id ele ven gro 
AE ; Hanptgäter, Vor- 

A werke, Banernsiellen 82h. 


und 4 4 (Porto Ton rank Nads 
Mühlen: u. Seegrundſtücke in 


PAGA fab 
LU sA. 00000 fi 
a hfdpa 
È h 
nahme nur allein von Braukmann x 
jeder Größe u. Preislage zu 


Cadé-Oefen, 
& Co,, Gelſenkirchen Nr. 7. 
äußerſt günſt. Bedingungen. 


Angel A m 7 3 Dauerbrand - , a (16135 
Jede Auskunft mit Be⸗ 


ei. Nur direct d.“ 5 Á eten, Verstopfung! 
chreibungen etth. koſtenlos 


22 Illuſtrirtes Hauptpreisbuch — Aus⸗ == Dicht übersehen ZE ji ; na 
H Biilck 67 gabe 1901, ca. 300 Seiten großes mie Fr verblühen in Wer dünner werden yill D Güter- N 
a 3 NAGA f + Napa NG ni 55 u. franco. viel F TAUEN der beſten Zeit? ftaltet ist oder fid durch diesel e in Parzellir 
4 N Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik: und a i f inträchti ii i 
Gingang Portechaiſengaſſe. j industrie, einf Geht derjenigen ae 5 ' Sem i pingis Breakfast Tea“ durch TI 
Hocht. Biscuits mit Chocoladenfüllung, sowie — — meme ża een Grad ba i ! 
3 olnfache Biscuits in grosser Auswahl. 111 Aa e wis n Die ee, Landbank 
a (15490 (2347m a ine T i u Berlin. 
„99EIEIEEC9HSE39IH88@ so schlank wie eine Tanne ję 3 "| 
und fühlt fih infolgedeſſen wie — — 


Geſichtspickel, 


innen, ed eln, Miteſſer, Hautröthe, 


naig un 
zu elein 4 
oder Nachn., nebft lehrreichem Buche: 


Na x i gehei 
Nach jed. Bilde fertige photogr. und Simplex, und für immer geheilt nach 
fiehlt i eis 1900, Hugiene⸗ 15, 
_ empfie I Broce Medaille Paris Hygiene ogt. (159% Berlin W. 64, Behrenſtr. 14/16. 


e Vergrößerung in Brufibild , Schöne volle Körperformen] der berühmten Methode der 
Husten und Heiserkeil Lebens⸗ | 
(14298 | ausitelung; in 6-8 Wochen bis 
[ER Bin rare an > ana I 


Petroleum-Defen auer een de Seat e e ee | 
verſchwinden ſofort beim Ge⸗ e 
— —— —— — EEEE, 
he Akten⸗Regale verkäuflich! 
' toits (16051 


egen Ą er 
to Reichel, Berlin, Eiſensahuſt. - Patent Germanen wird ohne Medizin sofort IP 
lver, preisgekrönt goldene Leipzig, Crusiustrasse 15 Bureau der Landbank 
911 . 
brauch der Hannoverſchen ... | . í 9 hno m. Preis], über 
Schwargaurgelösubane > größe 45/55 em für $ Mr. Rudolph Miſchke mol - RULE Pe WA Frauenschutz 
Mau nehme keine anderen! Porto, Verp. 50 3, zj! A Ng Ines Rasa per 15 AE > 
Inh.: Otto Dnbke, ahmen e o. Leher, Buch hi TO 


Langgasse No, 5. Hygien, Institut (902: 


Malec, D. Franz Steiner & Co. 
.. A Stiti 112, iniri. 60. 


e 


sep 
En gros: Otto Langenmarkt 32, 1 Tr., im Komtoir. 


Sonnabend 


Danziger Renee Nachrichten. 2. November. . 1 


Seiden-Haus 


Max Laufer. | 


Gegriindet 1856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 


mee (14751 i 
Wir vergüten zur Zeit an Zinsen vom Eine fi 


i zahlungstage ab für 


z Baareinlagen 8 


12 8 84 Kündigung 3% 
bei einmonatlicher e 3! AŻ 


Lodwig Rochr & ur p 
Langgaſſe 74. Lauggaſſe 74. 


Noch in reicher Auswahl: (16224 


= Qemufiezte Delvets. 
= Gemuftecie Pannes: 
= Gemufterte Sammte. 
= Farbige Damalte. 


i a Hi x Farbige Brocats m. Chinés. bei dreimonatlicher Kündigung 4-0] lo 
(IQOTBEOLIO, WANGILA, Jad, eke. = Schwarze Till Seb. f . l 
) | = Weiße Tiill-Rofon. | * Verwaltung von Werthpapieren. | und 
ma nG — Beleihung von Werthpapieren. = 
Restbestande ao ania a Adona Je Einlösung von Coupons Ga. 
A und gekündigten Effecten. 
—̃ u 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in 
unseremGewölbe unt.VerschlussdesMietherg 
| zum Preise von Mk. 10.— bis Mk. 20.—. 


in Möbelftoffen, Kunbenanzügen, Kinderkleidchen 


zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Kieferne Dielen, 
5 Bohlen, % 


+ Bretter, 


Jin allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


empfiehlt äußerſt billig die 


Dampisehneidemühle am Engl, Dann, 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (15856 


Rh Din (4 


kais 


fac e ne | 


Farbonfabriken vorm, Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Suppen, Saucen, 
Gemüsg,ete. 


Fleisch- 
Extract. 


tie: VICTORIA zu BERLIN. 22852 


2 201,212,209 Mk, il, j 100 Jk, 


Lebens- und Volks- Persióh_ Ut. ult. 1900 s über 852, 127,498 0 Mk. 
Dividenden-Fonds für die Versicherten ult.-1900 : 44,410,219 Mk. 
Lebens- Volks - Versicherung 


10 und FFC Todesfall-Versicherung für Jedermann, 
mit Gewinnbetheiligung nach dem] ohne ärztliche Untersuchung und mit 


Echter Thorner 


System der steigenden Dividende, Wöchentlicher Prämienzahlung. ; 2 
ha Unfali -Versicherun #Lebenslingl. Eisenbahn- und 
mit Prämien-Rückgewähr und ba Dampfschiff-Unglück- M 
(1386 N betheiligung. ‚Versicherung. 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet 

| ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige 

| Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts- | 

gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit .Gewinnantheil Versicherten 
4 Mark 18,374,928 zugewiesen, (11237 


täglich gegessen, erhält den Magen 
in steter Ordnung. 
Man frage seinen Arzt! 


Honigkuchenfabrik 
herrmann Thomas, Thorn 


l. Pruss, u. Kalserl. Uasterr. Hofliefarant, 


Speclalitat: Thorner DR 


Zu haben in besseren Confituren-, 
Delikatessen- und Colonialwaarene 
Geschäften, 


Lingen & Baumgari und F. W. Haack, 


Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Pr., Kneiphof, Rarggoffe 42/43. 


Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, | 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz, Ankerwickelungen, ; , ~ - 

Erneuerungen von Collectoren, Repariren und Reguliren von 1 e i a 

Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller ſonſtigen Verein der deuisehen Kanilouto Pow enie Bindfaden 


i Ą durch Ortsvereine über ganz Deutich- loſigk., freien Rechts ſchutz 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (13308 | and verbreitet Gtelienvermittel, 9 Hat aße en nee go Subuan esel 
t s 
Größtes Lager aller Inſtallationsmaterialien für Start- und Berlin 8. 1A, Bere 80. owi eig Bine oh 110 ls 156000 W. J. Hallauer- 


Schwachſtram Beleuchtungskörper, Glühlampen, Kohlenſtifte że 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft 
und die Direktion in Berlin SW. Lindenstrasse 20/21. 


12. Ziehung 4. Klaſſe 205. Hal. Prei 11813 [500] 96 337 84 [30001 443 618 33 716. 3 
kan bom 1. kad. oe w ub: r Sottevie, 81. 114041 162 213 21 439 48 765 67 72 5 yi 12. Binin 4. ‚a aje an Rg! 4 un 
Nur die ante Bye: 32 WI. Rd 705 belesen 1 _[30001 260 71 66 ö ; j BIDANG 10005 Ha 232 ML EEE in 
5 je ex 2 
ohne Genie a 48 71 118061 188 98 25 Pus de Shane iz Klammern beigefigt 


| ähr. 
51 1500) 654 98 752 = po 403 40 517 5 Er 


284 810 22 908 2142 [500 0 67 148, 61 | 274 94 525 815 945 1053 68 155 | 574.635 
55 3000 27 203 37 169 75 700 WAŁ 222 18. 802 520 600 745 929 20 2218-78 0b STI BO | 14 2008 295 40 180. BAG e: TEN 25 
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Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


LA | en | Nr. 859. 


Montag und die folgenden Tage der nächsten Woche: 


[OWE AUNIH 


EDO 


gl Hare 


Da unsere Bestände in Resten und Waaren der vorigen Saison dieses Mal besonders 
gross sind, haben wir im Interesse eines schnellen Ausverkaufs, die Preise derselben 
ohne Riicksicht auf den thatsächlichen Werth 


denkbar niedrig herabgesetzt. 


Seidenstoffe. 


Zum Aussuchen. 
Eine Serie farbiger Seidenstoffe tenp 25 She Be? GO . 
Eine Serie farbiger Seidenstoffe 2 5 Bent in Heben Een 200 s 
Bine Serie-sehwarzer. und iarbiger SeidenDamaste 2 in Bun KG Bl, kał 175 a. 
ine Serie schwarzer Und farbiger Seiden, bamaste 180 05 804 6 SB a 2 m 


Rleiderstoffe. 
Zum Aussuchen. f 


Eine Serie Blusen- u. Hauskleiderstofie 2t? 10? 1 f GG su. 
Eine Serie Cheviot- und Costumstoffe 8% "e SE 425 me 


Ni Fine Serie eleganter Stoffe 2.60 5% 300% 2. e, Art 165 „ 


Weisszeuge, Tischzeuge etc. 


Elsasser Madapolam, © rte fir einmäjse, Went 0,40 Dan 
Elsasser Linon, feinfadig, 83 em breit, für elegante Leibwäſche, Werth 12 KE: ' 45 Pfg. 
Elsasser Linon, feinfadig, 130 cm breit, für Bettwäſche, Werth 1, 00 iis 80 Pfg. 
Weisser Bettdamast, 83 cm Breit, für Kiſſenbezüge, Werth 1,35 jetzt 90 Pfg. 
Wiener Bettdamast, 180 em breit, für Bezüge, Werth 1,80 m ME 
Leinener Schürzenstoff, we oco . . . . „ letzt 35 gy. 


Leinenes Drell- Tischtuch, ſchwere Qualität, 130 cm lang, pong 388 90 Big: 


Leinenes Jacquard- n B tw mt. 
30 grr. 


Elegantes Damast Mac elek. Apr Werth bi pki ad CH 11575 „ 


Leinenes Jac uard- Gesichtshandiuch, 856002000 pat 480 m: 
Reinleinenes amast-Gesichtshandtuch, 380 510 Be 16800 mu. 


8,50 
Reinleinenes Militär- Handtuch 1 59 br Sosea Sb 350 p 


| Tricotagen. 


Eine Serie schwerer Normalhemden u. Beinkleider % %% 95 si. 
ud Serie besonders schwerer: Normalhenden und Beinkleider, Be? = ‚oo 2226 ape, 
et Bine Serie extra schwerer Normalhemden und Beinkleider We. 0 gn świe 190 m. 
Eine Serie wollener gestrickter Winter-Unterröcke, 5 228 4 159 m: 
Eine Serie reinwollener gestrickterUnterrócke, Dena oo 225 su. 
Line Serie extra sehmerer (almne-UnterrdekO mie Bordüre, Berw 1,35. . jetzt 9B pro. 


Wollene Becrensocken, ſchwere Winter-Oualität, Werth 0,60 jetzt DD p. 


- Reinwollene Damenstrümpfe Werth 1.20 


. Damenhemd ass Sempentu mit handgeſticter Paſſe, Werth 1,50 . 


Tricotagen. 


or eye | gi 75 w 
Woliene Kinderstrümpfe" 40, 25, 50, 86, 60, 65, 70, 75 


i Werth hebeutenh höher. 


Damen-Wäsche etc. 
F Parke 80 Die. 


Damenhemd aus feinfadigem Renforcs mit guter A SAGA HA an 3 sa 
Damenhemd aus ſeinfadigem Renforcs, mit handgeſtickter mager 8.75 letzt Me. 
Damen-Nachthemd aus feinfadigem Renforce, mit garung ŚR in 200, 
Damen-Nachthemd ̃ b. 
Damen-Nachtjacke aus Rauh⸗Croiſs, mit Zwirnſpitze garnirt, bisag i 35 i9 5 Bia. 
Damen-Nachtjacke x. ab Gil, ini Rate Gilda wing 295 m 
Damen- -Nachtjacke py: d Beg gerauhten Croiſe, mit ieee 175 m 


Damenhemd aus Hemdentuch mit Zwirnſpitze, Werth 1,10 


Freer 


Damen-Nachtjacke wod re, F wies 210 mt 
Damen-Beinkleid aus gerauhtem Wiener⸗Cord mit Languette, weg 1,50 DO 420 mi 
Damen-Beinkleid aus gerauhtem Wiener⸗Cord mit Stickerei, Werth Bao 175 mi 
Damen-Beinkleid ans fein gerauhtem Croiſs mit Gotdianguette, Werth 3.00 00 240 Mt. 
Winter-Beinkleid ' aus geſtreiftem Baumwollflanell mit Banguette, MAGANG „50 420 Me 
Winter-Unterrock 2 km Ag Baumwollflanell ei Pot n Borga 140 m 


a, aus Satin, uſta oder 


Grosse Hausschürzen JARO gerth 120 a 130 jetzt 75 un 95 mm 


Weisse Taschentücher susteinenacigen anon, mens 200p. Deb. jetzt 150 mą 
Linon, prima Qualität, 


Weisse Taschentücher“ eee crib 2,75 per Did. jetzt 250 Mt, 


Reinleinene weisse Taschentücher Werth 5.00 per Deo. jetzt 350 mt. 


Wollene Damen-Jupons. 


Vorziiglicher Tuch-Unterrock aao g w 709 4 29 | 
Reinwollener Tuch-Unterr ock mit la bi BLG 00 jetzt 350 me. | 
Schwarzer Wolldamast-Unterrock " "sen, 6.50 jetzt &7 > me 
Vorziiglicher Moiré- Unterrock mit Flanell gefütt. Werth 8,00 jetzt 5 90 mr, 


Baumwollstoffe und Flanelle. | 


Pino Serie weisse U. hülle Organdis u. Mille 86 geieniggrereden wen BB an BB as 
Eine Serie Velour-Parchende | 15 z 1 3 sb Blue, e jet S6 wie 


Kine Serie schwerer Velourstoffe wy kika Boto zo 50%. 
Bine Serie reinwollener schwerer Frisaden n, sosteilter Unerrocklai, Ser 123 13 m. 


Kr) Regenschirme. | | 


Damen- und Herrengchirm a, Cs P “rss, mi mus mtr 150 a | Damen: und Herrenschirm sm, 58879500, vers. t 260 m. 


< Al} | Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. November? | ——— 
Heil. Geiſtgaſſe 81, 1, aaa... AA aaa mej 

gut möbl. Vorderzimmer mit 

oder ohne Penfion gu vermieth. 


Jettchen Pedeveit aus Danzig in Paris |: ma Borde derer en (F. V.) m Dauzig. 


don Olard iner a | anit. ig. M. b. zu v. Hl. Geiſtg. 56,3. 


— Soeben erschienen —! 


rg ae een Vom heutigen Tage ab haben wir unſer 


Winter-Kleiderstoff-Lager 


ſowie ſämmtliche Beſatz⸗Artikel 


Haus- und Grundbeſitzer⸗ Verein 


4a 


Preis 1 Mark. (16216 [ Mäbl. Zimmer zu verm: Kar- 
Verlag: Jung Dentschland — Berlin — Leipzig. meliterg-4. 20. Bang. Mitanick. Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


[M. Kabinet zu v. Röpergaſſes 0,8. 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


„ 5K NI AW GAR ³ A I mo am 5 
G ef ch i fts⸗Er 5 finu n g. oon gleich oder fpóter für "a en Vereins, Burkan, Hundegaſſe 109, anliegt, j 
men de en Sogannisy. 2,56. | s00—1200 4—5 Zimm, 35. Petersh. a.d. Pr. 29. Näh . Etg- FL 


l ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt. 
Dem geehrten Publikum die höfliche Anzeige, daß ich vom Möbl. Zimmer, fep., an e. Hrn. — z = : 
BT Geeten hitam bie Höre Simeine, bah ic vom | I, n Ae m e prn. 88 TEA BT Sa Reste und Roben knappen Maasses 
s}. 2 2 m z 


i Em fein jep. mößl. Zimmer zu 500, —3 J., Ver. Z., rings Gärt, gf Herrmannshfw. 17. werden unter dem Kostenpreise verkauft. 
Bischofsgasse No. 30 verm. Hirſchgaſſe Nr. 1 pt. 1490 BA? NG ra zie Fr Nic ert RA 


ein feines Möbl. Zimmer m. g. P. 10-15% | W 1200,— 63.,8n0,r.3u6.,5.1.0ft, Steindamm24,2. Näh.1.Etg. = 

0 0 gleich zu verm. Tobiasgaſſe 11. 600. — 4 Zim, Entree, Zub. 5.1. Okt. Lang 16.738. Nh. Lad. Ertmann & Perlewitz 

nt: und aaa SF] 

Borders. (jep. ©.) zu vm. (14746 | 129 — 8h. Ehe en. Bat AGAD Mott. | 23, 25/26 Holzmarkt 23, 25/26. (16228 

cove. JJ az 
: a i z 2 : reichl. Zubehör Langfuhr, Taubenweg u. 2. RSE na 3 9 nig — 

von ne Wie empfehle GE e Be lt. Anſt.möbl.Vorderz. ma o. Penf. 1400,— herrſch. Wohn. v. 6 3., WMianſardenſt, reichl. Zub., Langgarten 32 Hell. Jabrikräume m. Gasgſchtſt. Zwei überzählige 

den Wünſchen zu entſprechen, und bitte um gütige Kundſchaſt. EBU m. Vorſt. Grab. 24.7 Garten, a. W. Pferdeſtall, Langfuhr, Hauptſtr. 12, 1. p > [mit komt u Sajtenaują, zu um] Arbei 


7 7 252,— 2 ubehör Brunshöferweg 24. freundl. Wohnung v. 3 Zimm. | ih. Vorſt. Graben 49, Hof oder ts⸗Pferde 
Mk wiać: GA enbora Ofſtzier⸗Logis zu verm. 800— 5 2 Bubehór Laliggarten 29, PA Baner. und Zubehör v. gleich od. ſpät. Neugarten 22 d, Neitzke.(13986 billig zu verkaufen. pra 
MAA Aeta.” an Binder. 1b (OK 5 

Dem geehrten Publikum 2 Gleg. möbl. Zimmer zu v. Weiß⸗ 750.— 5 Bim, Zub. Faul 875 = 0 5 LUNG > I 
i e 3 i i graben 2,3, 3. Et. Nah. ga, 2. E. [Kl. freundl. Wohnung, 22,50, ſof. gaſſe Nr. 6. Näheres dajelbit | Deutjhe Dogge, Hindi 
Sandgrube und Umgegend Hundegaſſe 96, 3 Trp., nn 800,.— 4 Zimmer, Bad, reichlich. Zubehör Straußgaſſe 9. lau vzm. Langgarten 9, $.(14615 PA 8 Feen. (44025 Wochen alt, Ela Thier, Bia 
od. ohn. Penſ.z. v. Breitgaſſe 121,2. 5 br. Vord.⸗1400,— Saal, 5 Zimmer, Bad Zubehör Kaſſub. Markt 9/10. A 2 ar 
g. MBL. NG E £ ind 1229 leere Zim. an alleinſt. ind 1 gr. Lad. m. 4 Schaufenft.|guter Sänger, mit Bauer gu 
Sandee IIOAMATKĆ 23,3, Sm zo Bakas ganz in der Nähe des Zentralbahnhofes. , a LG [nebit Wohn. u. Hubed, 1 Feiner |verfaujen. Beſichigung Sonn- 


750, — 43m. Balk. Zb. Holzſchneideg. 8,1, Näh imSouterr. Wjgeltattet, Pallas. __ (15198 ſofort zu vermiethen Breit-| Danzig, Langenmarkt Nr. 18. 
Gin feiner erft. 32 mbI. sav. (14140 7 
H ol Z. K ohl en- U. Ein fein möbl. fep. Norberg mit Pfefferſt. 32 möl. Zm. 3.0. (14126 Grosse Mühlengasse 6,1 Tr., Kanarienvogel 


4652 Wohn v. imm, Zub. Jungſtädtſcheg. 3. N.p.Boenig. zu verm. Beſichtigung jedexzeit| Laden nebſt Kabinet | Robert Krüger Nch 
empfehle mein möbl. Zimm ſof. zu verm. (15206 1275,-- 53. Bad, Mädchen⸗u. Burſchgel „Zub. Fleiſcherg. 600,1 Kl. Wohn. zu v. Katerg. 22.140556 Fe, Mankan Mara 10 5 ; 
er at, r Ą 8 F Ą K pn 22:(1455 u vert. Stadtgrab. 7, Friſeurl. 
00 — 4 Bimmer, Subehör, tofors Golamectt 7, 1: tage. Jr ee eee Sy Neubau Zurgſtr. 19 Kanarlenvegei „Beli 
AABANG — fi 
Kartoffellager Sandgrube 37, pi., lks., Boggenpi.92,3, 6deBorft.Grab., 1100,— 6 Zimmer, Bad, reicht. Zub Sandgrube 1/2, 1. Et. Laden m. 1 Schaufenſter, beide tag Vorm. Fleiſchergaſſe 18, 3. 


öblirte ma 850,— 4 Zimm. Entr, Krebsm. 1. Nah. Langenm. 32, 1. Et. 7 ha | 

gut POBRAĆ Zimmer zu verm. mol. Brbrg. Cb. ſep., zu v. (1494 b 450 Fak 30 ie u gen BO ib. f inten: 3 55 O Geſchäft poieni, ſof. Winter⸗Heberzieher, faſt nen, zu 

zu den Zimmer elegant möblirt ſofort] Fein möbl. Im. u. Kab. ſep. Ging, berg 5. Näh. bei Truppuer, 5. Etage k oder fpäter zu verm. Daſelbſt verk. Altſt. Grab. 56, pt. (14816 

vinigſten Tagespreiſen. Au vermiethen Henmarkt 8,2 Tr. | fofortz.om. Breitgafi, 2,1. (13779 | 1800—2000 7-8 Zimmer, Garten, Stall, fol. Halbe Allee, * 1 nt Suben verm. (1446 | Damen- u, Winterjaquets Bilig 
Verkaufe Kohlen , Yo Yal Gr. Wollwebergaſſe 29 find Prof 11827 A Lindenstr. 21. NAG. Poggenpfuhl 1, 3. Et. egenüber dem Schlachthof, E SUDE). een verkaufen Grüner Weg 5, 1. 
Deltom h ntofiely. 2 möblirte Zimmer gu, Dm bill. 3. v. (149161 199 1 Su Sab an AGA GARIE ya r i = MON 858 . 4 Ein Laden Jopengaſſe 67, 1, ein g.erh. Nerz⸗ 
eltwinderkartoffeln | ————— Pan, nLang f Da. Di pari ||| Gewebrfabrić u. bd Wlerie:| mit Wohnung in beftex Lage | Pelan.Gammteape preiów.u ut. 

f Sogannisgajic 14,1 Tr., iſt ein (14846 — 6 Bimm, 2 Entr. r. Zub, Vorſt. Grab. 54, 2. N. part. Ken habe Bender ee der Lauben und des Marktes Winkerüberz. f. 15-10 fähr., Gute 


empfehle zum Einkellern. [möbl. Zimmer ſofort zu verm. Fortehatieng T MOL Jim u tab. 750 u. 900 Wohn. v. 4 3.Bad, Balt., Zbh. of. Sandgr.43,1u. 2. Et. 


Achtungs VVVVVVVVVVVVVVTV PANG 4 1800,— 63., „Zub., z. 1. Apr. „Nh. 2. [Wohnungen v. Stube, groß. in welchem über 30 Jahre ein] ſtänder, gebr. Kopfhürſte zu vrt. 

A p o j vol ki 1. Damm 15, 1, gut möbl. Zimm. | m.Benj.an1-2 Hrn. zu vm. (14786 | a a OW ni At RONA Ba Entree, "Ki Geſchüft war, iſt vom J. Januar Hundeg. 97,1, Eg. Matzkauſcheg. 
A. E aWiOWSKI, jan Herrn fofort gu verm. i 861, 2400 — 10 Bim. Bad, Balk, elekt. Licht, eig. Gart. Stall, 36. Küche, Keller und Boden jo-|oder jpüter zu vermieden. 2 gute Wimterjackets für 
Sandgrube 8/4. (14706 Tmöbl. Zimm jep. rn od. Dm. mit a. enj. zu um. 1 4a rl kaa dB. Banner Dr. gleich oder ſpäter zu vermieth. Otto Schröder, Mädchen von 12-16 Jahr Billig 
Umsonst „yta „|| 1100,— 58, Bad Bera. 8 Piewiejt 5.1.4, &pf„Jathttotm.2t. | Näheres 1 Treppe, __ (13156 |Marien tury, Wsalp. Heb veztj. Langgate Nr, 85. 
— großen Prachtkatalog sagen fugi 73 10 SÓL Mo: NG 700—4 3m., 280, 36. ſof. Fraueng 8,3. N. H.⸗Et. Münzel. M| Solzgajje 11,2, 281. Kab. K., B., Lauben Nr. 29. ( Wntiióz.[.16-18j.M.Fraung.52,1 

„mit vielen Meupeiten + genp 7 bed 3 780 5 immer, Zub. zum 1. April Holzſchneideg S, 4. Et. K. off. Mk. Jan zu vm. (14806 | , I Winterüberzieher, Anzug für 
Solinger Stahlwaren, [glass Simmer mit lebt outer] | Seöntistes gimmer BY 3 Bim. Zub, fof. DD. fpiit. Sanggawi. S9, 1.01.) TED Bei H| Borjtódt. Graben 49, 3, herrſch gesuche 15jähr. Knab. Müdchenjaguet 
Fenſton zu vermiethen. . und Cabinet an 1 bis 2 Herren „Wohn., 4.6 helle geräum. Zimm., billig zu verk. Engl. Damm 12,2. 


2 ” n nn n " r m ' Y 

5 > © 750,— 4 eleg. Zimmer, Balt., Bad, Gas ſofort oder ſpäter en = Gm E 
Gold⸗ und Silberwaren zu verm. Breitgaſſe 90, 2 Tr. r 9 1 Dz ć i | Hell. großes Entree, Badeſtube, RED > 5 n z a 
anöhnlteeriiiß 06 ale. Seinmbl:Dorderzimmer, Mö Sen n 28, g an d- Baum⸗ Kanluchenb. 18a, 1 Gt, Näh. Milchkanneng 30, 2. Speiser, Küche, Mädchens 26.3. P Gut erh. Gerren- und Damen- 
6 ſep. Ging, Nähe d. Bahnh., fof. MHL Zim a. 28, ſogl zuv Baum- 400, — 3 Zimmer, Zub. fof. Thornſcherw. 12a. Näh. part. uw Näheres daſelbſt b. Frau kleider, f. neuer, warmer Trage 
Tur Probe gu om. Paradiesg. 6-7, 2 Tr. LES: gartſcheg. 3-4, 2,l., Vdh. N. Bahnh. 460 u. 530 Wohn., 33., Barbarag6, Ecke Engl. Damm, Langgtk. Hirschwald, 2 Treppen, (13926 [mit Penſion u. evti. Familien: nn Sell. Geifignfte , S. 

x Er anſchluß geſucht. Offerten unter mme ee 


Tage 


re Holzm 20, ml Bibig. 1543.0. | 1600,— 8 Zim., Badeſt. r. b., Kaninchenb. Näh. 12b, Niessen. 
Frauengaſſe 28, 2, gut möblirt. Selz AO miL Brora: 19.4%4.0. 900, — 4 Z., 2Kab., v. b., of. od. ſpä 1 
— 28 . L. Zb. ſof.od.ſpät. N. Milchkanneng. 15,1. Et. 5 Kinderdretrad, e. Zim.⸗Kegelſp. 
8 Bordera. aue Hrn. ſef zu vrm. a U S 240, — 2 Bimm., Zub., ſofort Laf., Marienſtr. 19, 3. N. part. Tanggarten 79 M 294 an die Gxped. 5. BI. erb. Se ibne BL Cell 905, 
Goldjgmiedegaffe 29, 3, gut e HI 400,— 3 3, Balk Laube, nb. OL, Bahnhofſtr2 pu. 1. N2. eine Wohnnug, beſtehend aus i Ein faſt nener Kammgarn⸗Rock 

Jahre möbl. jep. Vorderzim. zu vm. L anſtändige junge Leute finden 400, — 3 Z., Glasver., Laube, Grt.Abeggg. 16. N. Wieſeng 5 Bimm. mit reichl. Zub, Pferde- NG MÓDŁ SAN Ein ini Ba 
Garantier | Paradtesg- G7, 3 f mil, Bin ſep. 20918 Sleiſcgergaſſe 64, Eing. 415, 3 8, Zub., z. I. Jan. a. fr Grün. Weg 15. N.Rleche ſtäll. u. Gart, v. 1. Jan. 3. v. (12886 | fep. geleg, mögl. mit Kabinet, zu verk. St Katharinenktrchſt. 7. 
gerfenbe 1 Staftemefjee Ste. 97, TER | Ging, ganz ungen. zu vermieth.] So 4. Thure, 1 Tr, Tints. IA 750,— fl. Zimm., gr. Entr, Aub, Langgaſſe 83, 2. N.3. [ Zimmer, Entree, Küche Keller n ruhigem, wią Haufe | Tobiasg. 12, 1, DEL, n. Chv.-Jag.- 
Kobi, tna, Scheibe 1,50 Mh Str. 20 er len: |. 2.unftänd, junge Lente finden ||] 600— Freundl. Wooh. v 5 By Joh, 1. Apr. R. Sandgr. u. Boden per jof. zu verm. Nag. zu miethen geſucht. Offert mit Anzug u. Kindermant bill. Z vë. 
RE PALAC Möhl, Wohnung, e ene |taub. ©ogtó_Qunóegafie 71, 3.|M 360,— 2 Simmer, Entree, / 6 Hodjpart. ff |3. Dammiz,Hange-Gtage.(12836 Preisang. unt. M311 an d. Exp. | FelneStoffe z,Damen-n.Kinder- 
Verlegung unmöglich) 3 M. u vermiethen. Näheres 2 Tr. 
8 Michigeſalendes Betrag zurück. Banat Her al 8, ehe 


7 Mann findet Logis 650, 43. Bad, Grt., Z. ſof., H. Allee, Lindſtr. 23. N.Hofimann $ t möbl. Zimm. | kleldern zu v. Breitg. 110. (15236 
mlt Berat. Altſt Gen 47,1. 950,— 6 Simmer, Zubehör, jof., Poggenpfuht 42, hochpart. Tanggaſſe 21, Langfuhr Ni Kab. Ng Simm: Ein gut erhalt. Winterüberzieh,, 
Emil Jansen, Barabas gambl.jep. Zim. [gute Penj., bill, | Anit. ję, Leute find. gutes Logis 1300, 43. Hub ſof paii.f-Avgt od. Bureaun, Langgaſſe 1.3. Etage, iſt eine Wohnung von |geiudi. Offerten mit Preisäng. | für 1,50—1,70 Meter gu,ihlante 


K a 950,— 5 3.,2EL.Bimm.,Bub., v. 1. Jan. 1902, Canggartens2,1. po A Ng c M 312 an bi d 
O Pfefferſtadt 44,1 Tr., nach vorne. 7007 4 VASES ka & 3 Zimm., Küche u. Nebengelaß, unter an die Expedition. Figur paſſ., ſow. div. alt. Kleid. ſ. 
Gut möl.Vorderz.ev. Penſ an 1-2 Pleite TEL ET, mang porno, 700.— 15 Zub. Fiſchmarkt 12, 1. NAK. Tobiasgaſſec. nen renovirt, v. ſogl. od. ſpüt. Junger Kaufmann ſucht per ment AL Bergg.5, 2 Tr. Int, 


Wald -Sollugen 9% 
“asi p . SIW 450,— 281 Alkoven, Zub., ſofort, M jie 4,3 EEC 
134560 Hrn. zu verm. Altſt. Graben 85. | Junge Leute find, gutes Logis 450,- mmer, ven, Zub. ſofort, Mauſegaſſe 4,3. [uvm. Nah. Langenmkt. 8,2. (1582611. . dE 5 - 8 
U PP “ p, . .. ŚL | zn Di adierbuzanyanć ty 
Hochfeine Dabersche u. fein gut möbt. Borderzimmer Logis au haben Tiidlerg. 33, 7005005 le e a anD Wohnung Küche u. reichlich. Zimmer im ev. Hauſe, ev. mit Sem 
weisse Ess-Kartoffeln und Cabinet billig zu vermieth.] But. Sog n Hab.stafinb.Diarkt 6. 2 2 Zimmer, Bub z sd 8 nasang Luiſenſtraße 5 Zubehör fogleich od. fpäter zu |guter Sansmanustoft, Offert.| Mann zu verk. Pfeſſerſtadt 80,4. 
ausgeleſen 5 540 8 o aho poroa fein möbl, fep. | Logis a.h. Naf. Markt Komritz. |] 750,— 2 Pferdeftälle mit Suttergel.for.od.ipät. Holagate2i. R verm. Weideng.5„Baubur (15007 mit ae allen 5d l Müullkleid mit blau. Unterzeug, 
35 ig, Bit. n ak 1% er⸗ Bor erz. mit Penfion zu Verm. Logis b.e. Ww. KI. Bäterg. 2,11. 800-950, 4-53.,80d,603,85. neu det of, Fleiſcherg. 56 59,1. Hundegasse 123 kng Schlafſtelle, allein, od. kl. 1 Damenrad, Marke Adler 46, 
gaie 24—25. Neu eröffnet. Fleiſchergaſſe 46,3, 7. tft ein fein] Anſtänd. Logis zu haben. 500, — 3 Zimmer, Zub. neu det., ſofort, Fleiſchergaſſeboa⸗ find zwei Wohnungen, je. fünf mübl. Simer pru geſucht. zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 59, 2. 
Terschęnk wird das bekannte möbl. Borderzimmer zu verm. Töpfergaſſe 25, 1 Tr. Lietzan. ||] 600— 2—3 Bim., Jb. p. 3. Bureau, fof. Nh. Langenm. 32,1. [Zimmer mit Zubehör, von Off. m. Pre. u. M 522 an die Exp. ee erzieher f. 17 fahr. ję. 
Versen Sus e e e eee man 
en f „welch. üb. F U TO 4/| OAZA 4 — = u. Zb. v. 5 19. Näh. daf. bei z Be > 

R RE ba aan na 2 aL, Tonea h E ind. 2g. Laftad.23,9., TÓ.r. ||4 700,- 2 3. paſſ z. Comt v. Npri1902ev.fr. NG.Langenm.s. | 5 A Ein Sopha zu verkaufen 
ch mterfeldſtraße sp: ( kany Piofferatadt 48, part., icp. môl. 2 anft. junge Leute finden gutes 2700,— 10 Zimmer, reichliches Zubehör, ſofort oder ſpäter as, auf dem Grundſtück, 
CC s my EP. [Logis Frauengaſſe 20, part. Dominikswall 8. Näheres Kohlenmarkk 29. Langfuhr. Hermannshöf. 
Zimmer u. Zimmer u. Kab. z. v. Ord Jg. Mann find. J Logis mita. | 1800 und 1600 Wohnung von 6 Zimmern, Zubehör zum [Weg 34 befindliche Häuschen 

Jef f. 1. April Dominikswall 2/3. Nah. Kohlenmarkt 29. beſtehend aus: 3 Stuben, Entree, 

850,— 5 Zimmer, Bad, Müdchenzim., Zb., 1. April oder großer hell. Küche, Boden, Kam. 


möblirte Zimmer Langgarten Nr. 82, parterre. 
mit beſonderem Eingang werd. ee eg Bill, 
von höherem Beamten ſofort L L 
zu miethen geſucht. Offerten Altes Kleiderſp., Plüſchſ.,2Seſſel 
werden ſchleunigſt unter M 320 Tombank, Glaskaſt., Tiſch, Bettg. 
an die Exped. d. Blatt. erbet. m. Matr. zu verk. Jopeng. 22,1. 
Schneider m. Maſch. u. Betten f. 1 Kindbettgſt. z. v. Altſt. Gr. 90,2. 
Platz. Off. u. M 324 an die Exp.] Küchenſchrank zu vk. Breitg. 84/1. 
Wohn NIS des che N. Bett. w. Frtzg. 3. v. Breitg.94,1. 
| U U TEL Sopha und ein Kalliſton zu 
— i g ge o verk. Mauſegaſſe Nr. 18, 1 Tr. 
Trockn. Wohnung von ſehr ruh. Eich. antiker Kleiderſchrank zu 
anſtänd. Leuten z. 1. Dec geſucht. verk. Holzſchneidegaſſe 5, part. 
Offerten m. Pr. unt. M277. (14856 | Bett. 196.3: vt. Vorſt. Grab. 30,1. 
Wohnung von 3—4 Zimmern 2 Stand herrſchaftliche 
mit Badezimmer u. Zubehör, ev. Daunenbetten, neu, einfache 
auch Langfuhr, p. 1. Jau. geſucht. u. zweiperſ. Betten, Umſtände 
Off. m. Prsang. u. M 299 a d. Exp. halber zu verkauf. Jäſchken⸗ 


thalerweg 26, part. (15166 
Herrſchaftl. Wohnung F 
v. 6 Zimmern p. 1. April n. J. Pianino, HEN, ſchöner Ton, 
mit allem Zubehör im Mittel⸗ paſſend für Salon, gekoſtet 
punkt der Stadt. Off, m. Preis⸗ 1000 Mk., für die Hälfte zu verk. 
angabe u. M 297 a. d. Exp. (15115 Jäſchrenthalerweg 26, pt. (15156 


Kdrl. Ehep. ſucht Wohn. 3-4 St. u. Eine faſt nene Akkordzither, 
Zub. in angi., Oliva od. Zoppotſpaſſend zum Geſchenk ift zu vit. 
8.1. April. Of. mitPreis u.MB48, | Kleine Berggaſſe 5, 2 Trp.lnks. 
3 pat KON 980 6 meg 8 1 
Ill. Kch., Bd.„Kll. .d. N.d. Hundeg.] Vertikon ettgeſt. mit a. oh 
Kk 8.1. April 1902 v. kindrl. Bew. zm. FA TAYTAY 
and PIL tal ai Deren 5 - 24,1. | Qabinet Fiſchmarkt 15, 3 Tr. v. a Mach pa = yet LŚ ar en zu gawi paang Ng Kain gej.Off.u. M323 an die Exp. d. Bl. adn Dill, 
Funde Gente Ano. nut Jogis mmer Bad, Mädchenſt., Zub. ver +0. ńnleut. | von i . = Theilzahl. geſtatt., im Verkaufs⸗ 
u Danzi Damm Ste, 2 Ng v.Mantonlfel innegeh. Wohn. Langf., Hauptſtr. 41,2. E. Zubehör in elegant. Aus⸗ r be Bótotgafe 10. 7255 
ö g 7 > la ee | 73tmmex, Bad, Zubeh., Jof. verſetzungsh. v. Herrn Oberleut. ftattung 11800 u, à 1600 Mk. u TCU W u re TEA 
Stadtgraben 7. zu vermieth. 1 Junger Mann erhält Loyis Schlicht innegeh. Wohn., Langfuhr,HHauptſtraße ,. pro Anno. Näheres nur Sofort zu verkaufen: 
Vertreter werden für alle : Altſt. Graben 91, 4 Tr. 5820r. Ber Bad, Vorgrt., Zub., Langi Hauptſtr. 40, hochprt. Kohlenmarkt 29. (16022 2 Plüſchgarnituren 110 und 150, 
Plätze geiucht. (462200, Kohlenmarkt 15, 2, tit ein Junger Mann findet gut Logis] Laden Kab. zu verm. Breitgafied. Näh da b gadohsohn, Tr. blüſchſopha 42, Rips ſopha 80, 
in möl derzi 10 42 8 8 , Plüſchſopha 42, Ripsſopha 80, 
Gebrauchte je an Mat Ag NG an 10. im eig, Kabtnet 2. Damm 4,2 Tr. Tel Laden nebſt Kab. Lgj.Hauptitr.13, Eg. Heiligenbrunnerw. 4 Bi 1 im Mittel-] Schreibtiſch 52, 2, Sophatiſche 
erren mit g ‚se vm. Ig⸗Mann finder anſt.Schlafftelle s Zimmer und Zubehör ſofort Poggenpfuhl 42, hochpart. 3 KE e dci = i Seit 15 und 20, Pfeilerſpiegel 10 %, 
ki DE GENE "|fowie Küchenſchrank,Küchentiſch 


Poggenpfuhl 69, 1, ſ. 2 möbl. 5 8 
werd. Sie mir sein für Ueber- [Zimmer, ſep. Ging., auf Wſch. 29 Belot. Mag. EHE 51 
sendung mein. nenest, illustr, | mit Burſchengelaß fof. gu vem.| Junge Leute finden gute Jh 1. Okt. 1902 Dominikswall 11,4, Näh. daf. im Komt ec. iſt ſofort für 20 % monat. zu 

Preisliste geg. 10 Pfg.-Marke. | Brodbänkeng. 24, 3, mbl. Bordg. S682. tiit. Graben 00 — 4 gr.3.,gr-Enit, ſof. o. ſp. Gr. G 

Berlin 190, Potsdamerstr. 181. | mit Benj. 40 —60 Mk îoi zu vm. Sehr anit. ją. Mann find ſanb u. 1000, — 5 Bim., Bad, Zub. 3. 1. Nov. 9. Jan. Langgart. 101, 1. Kg 
&. Engel, Hygien. Versanfhang.] Forffäbr. Graben 31. 1 Tr., . bill. Logts Böttchergaſſe 21, 1. | BA 1000,— 5 Zim., hell. heizb. Kab., Zb. p. 1. Apr. o.fr. Sandgr. 12. 
, (16238 Vorſtädt. Graben 31, 1 Pr., Ein jung. Mann find, gut. Logis jung. Mann find. gut. Logis 800, — 4 Bim., Zb. pali. f. gr. Fam. o. Peni. Hundegaſſe 5. Kana 8 
> - kreundl. ſauberes gut möblirt. m. St. . ſep. Z. Barth.⸗Kirchng. 15,1 360, — 2 Zim. Zubehör von jof.gu om. b. Zander⸗Wieſeng. 4. Tanggarken 73 kl. Wohnung 
Vorderzimmer zu vermiethen. Ar rann an. cio Bett. f. Schlafſt. 700,— 4 immer, Zubehör ſofort Jllmanu, Gr. Krämerg.4, zu 24% p. 1. November zu vrm 
ie INU Auf Wunſch Penſion. Ig. Mann m. eig Bett. |. -|É 600—1000 2—3 Bim. 36., z. Bureau paf., fof. Langenm 32,1. Heeg. Ap. Aug 
0 - auch m. Bek. Breitgaſſe 39, 2. y Bt Näh. daſelbſt im Laden. (13436 
Röpergaſſe 18, 2 Etage it ein 474 und 384 3 und 2 Zimmer ſofort Vorſt. Graben 27, ( 0 
gut möbl. Zim u. Kabinet z. vrm, | Ein N find anſtänd. 1 gr. Laden, durchg. z. 1. Jan. od. ſpät. N. Milchkanneng. 15,1. Et. es 


e 
| 15 möbl. Vorderzimmer zu Logis Mattenbnilen No. 35, 1.4 Zimmer, Bad, Zube. per 1. Jannar Langgarten 78, 2, Et. 
Tergicherungen egen Kling, Stab: 2 anit. ja. Leute find. im eig. 2 einzelne helle Zimmer ſofort Heilige Geiſtgaſſe Kr. 94. Wohnungen 
(ueberlebens⸗Rente gu Bunſten graben 17, 3 Tr, d. Babndof.[Simim. gut. Logis u. Beróti. 1 aal, Jan. Jenn of. dd lotto Sanggri, 6-7,1. #:5.Pallasch. Ay EL a 
e Fraueng. 15, Cing. Alt. Roß 2. |M 18im., Kab., 36.jof. od. ſp. Hinterg.34,pt. u. 1 E. N.Hundeg. 1. g 1 Stube und Kabinet mit 
Portedjaifengaffe 6, 3, Ip. Sente T. 9.Schtaffelleim eig. IM Bil: Rab. Balk, Gart., Zub. Nih. Langf, Haupftr. 1841, Ct. i Zubehör fofort oder zum 


erberg. 4.2. N. daſ. 3. Et. ei in Danzig 
A tp. rechts. 


Holzgaſſe 


Hinterbliebener), J 
8 s i a 3 H 46 Rim Minit Pierde. Syw. Vreer 10, 2. N. Brieschke, p. J. Oftober zu vermiethen. 
Lebens , Ausftener und gut möbl. fep. Vorderzim zu vm. Zimm. m. K.! Mk Niſchmkt rr woje partero- Glepenie AREE mif Gaseinrichtung, Na 8 0 Ende B 


IN - Breitgaſſe 126a, 2, ift e. gut möl. Anſtünd. Logis zu haben Altſt. Rechtſtadt. Näheres Horft. Graben 27, 1. Etage.] Weg 16, 2 Tr. (1060: 
Invalid. Verſicherungen Vorderzimmer zu vermiethen.] Gräben 17-18, 1. Lux. (14936 s Sumer, Basen, 80 v. 1. Oktober Weldengaſſe 501, Sc e WG 
; Näheres Weidengaſſe 47, im Zigarrengeſchäft. Von jog gu orm. Zimm. Kab. 
5—6 Zimm., Garten, Balkon, Zbheh, ſofort Sandgr. 6 8. gr. Boden u. Zubehör für 28% 


6-8 Bimm., Pferdeſt. f. 8 Pferde ſof. gf, Johannisth. 24,3. Q 9 b. 17, 1. (1282 
1 Saal m. Wohn. 4 B, 2 Balt, Gatt. ſof. Poggenpfuhl 24/5. Sangfn5t, Eren 17, L UAD 


ſchließt ab und it gu ieder Sep. geleg. Part.⸗Vorderz. von] J. ent find. g. Log. N. Wft. u. Bhf. 
Auskunft, ſowte Fergabe von leich zy 5 Tobiasgaffe 34. Dliogenth. 19, H. 3 Tr. x. (14886 
Proſpekten ac. ſtets bereit n : 5 —— 

. irk Di ki N Brodbänteng.10,2,gr.HU.Bord.- 4575 à 

D ß KODAK Dute. 
et „ Straussgasse 3, 5, .,] Sep bog. zu Nate EN I | Eintr. in den Garten, ſof. od. pät. Zu erfragen 29a. 

„AU usta y (ien ont mobles Bordevik Bagla Babztieh.Geig2 N3 Bimmer, Bubegów, foty, Sagtady Oprawa 2,2 Big. | 

Š = d. anit. Logis bei t n. „3. Sh 

Algen. Dontsche Invaliden . hell. möbL. $ ETE im helgbar. 6 Bimmer, Bad. Mädchenſt, Zubeh, Langi: Hauptſtr 44/2. 


Hochherrseh, Nohnune, 


Dominitswall2 3, am Irr⸗ 
garten, find vom 1. April 


gouge Leute find. 


Musikalien. Sandgrube 27, part, Nähe | jep.Stiibch Jofannisgafie55,p. ||] Grope Parterreräume und 2 große Keller mit Gager, 
Salonſtücke und Tänze, 2: und des Heumarkts, iſt ein fein 89. Nö Sog. Tiſchlerg. 24-262. $ auch getheilt. Näheres Vorſt. Graben 27, 1 Tr. — CA 5 Off. m. Prsang. u. M 300 a. d. Exp. und andere Gachen ſehr billig 
Thändig (aus der Leihanſtalt) möbl. Zimmer zu verm. (15416 Ig. Gente f. nut Sogis mit ob. ; ERTE samej | 39.Qeute find. gute bill. Penſion 7 5 Elisabethwall No. 6, 
vectanje, um damit zu räumen, |WOBT.Simmerfogt.gu verm m| Xe getot. ŚBaltgofie 248, 1.1 |6 Bimm, Küche, Entree 960 Mk Wohnungen zu 10 u. 11 3.05: MUB. greitgergane S 1. BUG AA] 
das ALA. er o: a KR Sande 2, neben d. Schmiedegaſſe. an eig Bel: EI i 4 A K E zu verinietgen Sandweg 13b. Witpenj.w.z.e.gut mô. 9e Mln- 5 NG 8 ; Se ge Kö PRIR, 
Th. Eise AL „Handl. Töpfergaſſe 32,fl.mbl. Vorderz, Helden e . <A 6 $eigbńr. leer. Stübchen gu vrm. vierben. ges. 45% Hl. Gſtg. 433, Jagdhund, dhun d, 3 kpc KEN ro 


Langgaſſe 65, 
gegenüber der Poft. 


verſetzungsh. ſofort zu verm. 
Krüger, Jungſtädtg. 4, 1. (15086 ben i GER? 
Sep, heizb. Vorderz. fof. an 1|Gi . Motilanergasse3,cineBohnung || Küche, billig zu vermiethen: 
Od 21g.Leute zu v. Poggenpf. 712. Weoilengasso 6, 2, rechts, v.2 Stuben v.ſofort gu vermieth.]Beſichtigung von 12--9 Uhr 
„möbl. Vorderzimmer zu um, Breitgaſſe 56, Zwirngaſſe,] Cine Wohnung von 3 Zimmern Mittags und 6—7 Abends. 
2 Küche dc. zu vermieth.] mit Balkon u. allem 550 ir Emil Karp, 
Tr., or Side gab erſte und en jabul, pa k,] Thornſcher Weg IG, L 
MONPUNI nd e. l mern 
ud zKomtyajj., glau v. RAMA ni 


Enternengafie 2, 1, Breitg.⸗ Ecke, fann ſich eine orb, Frau als Brodbünkengaſſe 36, 2. (1524b vorzüglich anf Enten, Hühner] Verhältniſſe halber verkaufe ich 
l P Danzigerſtraße 4. bettgeſt. mit Matr., 1Patentſopha 
‚Div. Vermiethungi 
A g. 4, 3 Trg. TI (Oftfrieſer) von Herdbuchtügen 13 Mk. Plüſchf. 45, Waſchtoil. mit 
spfefierftabt62 Nähe Bahnh.mbl. Aleiſchergaſſe 9, 2 (16256 m , Baog 
im: 5 "RAJ } a i 
orberäimiteräuverm, (15136 Pagen 2, fofi miL Vordai i verm. Nah. Hundeg. 24, Bad. |arrtjt Graben 78 Stube, Cab. ch. für 2% fojort oder ſpäter zu . rg Gerig 8 Gt Kang 6 Tage Probezeit. Hochf ſüße Eine Häckselmaschine 7.Hand- 
Wohnung, 3 Stuben u. Zubehör, efte durch⸗ 
j : 2, 2. Gtage, | ohne Küche fit zu verm. Näh. 6. 3 i 
Aut guter Penfion an 2 Herren Gut möbl. Jep. Borberpiinmer, Tagnetergaſſe 2, ge, ohne Küche für 10 Mk. zu verm mieten. NAG. 6.gufpert. 14716 Bier: oder Geſchüftskeller, 80 Gut ſingende Harzer: 
unkerg. 10-11, 1, 9 Melzergaſſe 40, iſt Bimm mit renot. freies Roll un ler EBOR TERE z si 
elzergajjeś0,2, iſt 1 i fréie en, vgl btw. AA AA AA Lagerkeller zu b. Hl. Gſtg. 77. Aufgabe der Vogelzucht willig 1 P. Schuhmachl k Blöcke, Byl. 
Trumegux, Schränke, Stühle, 
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Mädchen- 
Hüte, 


letzte Neuheiten, 
enorm billig. 


Pelz-Bareits, 
Pelz-Muffs, 


bekanntlich gut und billig. 


Matrosen-Facon, 
fertig garnirt von 1,25 Mk. an, 
ungarnirt von 85 Pfg. an. 


Amazonen-Facon, 


-fertig garnirt von 1,65 Mk, an. 
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vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 
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fertig geſtellt. 
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Man muß die gling, Atteſte leſen. Kaufen Sie nur Pack. a 50 J 
Doppelpack. a 1 % mit obiger Firma, keine theur., werthloſ. Nan- 
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Die Arbeit des Garnirens wird nicht berechnet, soweit Zuthaten 
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Werner Kessel, Huntegasse 89, 


„Regenſchirme, 


2. November. 
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Fantasiehut Toes-Fagon - 
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mit reicher Garnirung St 4, fertig gamin Stüc von 4,95 mg 


- Feder-Posen 
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Berliner Naturheilanstali 


Berlin S., Sokastiansir. 27/28, am Lnisenpark. 
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elektriſches Licht. Hydrotherapie. Maſſage. Thure⸗Brandt⸗ 
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Dr. med. Hergens. Dr. med. Doege. PEB 


: -anerkannt bester 


Apparat. 


KE 


"beste Fabrikate (14995 
m empfehle billigſt. 
ener e 
zu neuen Bezügen in 
5 größter Auswahl. 

Reparalnren billigst. 


B. Schlachter, 6 
PANGA 


1. Etg, 23 Heil. Geistgasse 43, 1. Etg. 
> Anfertigung feinſter Herren⸗Garderoben nach 


Grosses Lager modernster Stoffe. 
Frack⸗Verleih⸗Inſtitut. 


in überraschend ſchönen Ausführungen 


Sammet-Rosen 956 von Bana 
Seid Krausschnur 
10 ia. 


0000000 0002000002 
F. Härzer, $ 


® Maaß unter eigener fachmänniſcher Leitung, A ` 
(15786 ! 


009608006000696 


g 


in Waggonladungen pro Cir. i u | 1 r ~ 52% 7 8 Spre en von a 
180: ADO Deka: Lein. IHoppeć Festilina.|W. Pelny, Hiderkevifor und Handelslehrer, greitgaſe 23. 3, ee gende KO os 


. 2583 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 


2. November. | — 


| A Gin junges Dienstmädchen] Gin ord. jg. Mädchen bitt. um e. Zither-Unterricht  |MeinePliss6-u.Runibrennerel 

Lehrlings- kann ſich vongleich od. 15. Rovbr. Stelle Faulgraben 17, 2 Tr. L. erthellt gründlich M. Rein- befindet fi jetzt Beutlergaſſe 
Gesuch. melden Hochſtrieß 9, im Laden. Anſt. Frau b. St. z. Waſchen u. hold, Röpergaſſe 15, 2 Tr.] Nr. 5, Rieser. (15396 
Für unſer Mod Arge 115 Aufwärter. 15-16 J. alt kann ſich Reinm. Gr. Hoſennäherg. 1,2 r. Franz. Konderfationsunterricht Athare Dame, 5. Mittelſtand 


Suche eine Brodniederlage, 
wenn mögl.eingeführt. Offerten 
Unter M 515 an die Exped. d. Bl. 


Verpachtung 


W i r ionsgeſchi lden Poggenpfuhl 66, 1. Etg. Ein orol, Prä d. oden E, wird cht, per Stunde 1 / angehörend, m mü 

alt f Konfektionsgeſchäft ſuchen wir melden Poggenpfuhl 08, 1. Etg. Ein ordl., Mädchen, d. kochen k, wird geſucht, p de 1 Alangehörend, nt, gut. Vermögen, 

V BET | z A per Nac N 4 0 > einen jungen 1 9 177 on Mädchen zum Wäſchegus⸗ mit guten Zeugniſſen ſucht Der unt. M 334 an die Cey: wünſchr R engl, ohne Anhang, 
Urzug iche Mert Schulbildung als (16256 tragen gej. Matzkauſchegaſſe 5. Stellung nach außerhalb (Stadt) Zither⸗ Unterricht erth. grdl D Hrn., Ausgang 


40er, zu verhetr. Off. bis z. 4. d. 
MitS. unter M 295 an die Exp. 
Heirathsgeſuch. 

Ein älterhafter Mann mit 
6000 4 Vermögen wünſcht ſich 


4 Eine Aufwärterin f. d. Bomi |duródrau MarlaWodzackWw. | Gito mtz, Sandgr. 1a, pt. (12826 

Lehrling. geat Biłdojśgafe li, 1 Ee |SteBerm, Borft. Grab. r Sextaner. Quintaner 
Prohl & Bouvain Eine junge ſaußerenufwärterin Eine alleinſteh. Frau bittet um ex aner, Quin 

|-wdóc gute Erfolge nahe u. fnartanor, deren Verſetzung 


asse NG geſucht Brodbänkengaſſe 31, 2, ee a ka 19 85 Sag n r, ſteht wer 

Ji BEN . Sr Zułerin © a Monnenpof Nr. 12, Thüre 5.| jcgon jetzt in Frage ſteht, werden 
Gebäuden und großem Laden weisen können, zucht Mir | Serena, Wischen geen B= OD. Aufwärterin f. den Vorm. Gr und deen fc re. babala ha ar ch einen 
beftehendes r @t.Baxbarag.ib, p. v.| Cin jung. Migen ude Gtel a here giya MBL 


(16090 = Zu erfragen Tiſchlergaſſe 30. Gymnaſtallehr. Off. M341 an d.E. zu verhefrathen. Off. unt. M 301 

NG Gr. faſt neue Nähmaſchine, paſſ. Reinhold Schwarz 4 m rauen und Madd en autor Martin f. 15. Nov. empf. Klavierunterrſcht, wöchentl. au die Exp. bis z. 6. d. Ms. erb. 

Gr undstück 1 „Verlag, Berlin 0. Musik! a zd wą ng nur Sj Sbi. n ande t u. g ae e E Klagen, "SE 
; e einer aufblühen-| < HK) in oppenstr. ſolche, welche ſchon dabei ge⸗ Städt. H.Mlatzhöfer, Breitg. 37. | Preisang. unter ‚Exp. 5 

Y 8 1 * 3 rh Begabte Knab . „BÓR, FTT Reklamationen, Verträge, 

MaG and IZ b fir 95 on 2 priindlijearusbildung Bel gute | gedcitet Haben, werben einge-|Plätterin 1, f. bie erfi, Tage der Englisch rranz., Bitten. Onadengefuche,fatvie 


[2 
Exiſtenz! 
Wegen vorgerückten Alters 
beabſichtige ich mein aus drei 


Ein Paar neue 
Bruſtgeſchirre, 
Neuſilberbeſchlag, komplett, ſehr 
billig zu verk. Guteherherne 34. 


kreisende, 


platz und Hauptſtraßen⸗Ecke Fahrrad für 95 Mark zu ee ſtellt Münchengaſſe 21 d E i 

in ich jeit 36 Fahr s 24. (12736 i reier Penfion im Musik-Lehr- Belle e unchengaſſe ... Noche auch auß dem Haufe Be- Schreiben jeder Art, auch in 
= ZY z aa karan Ee in in Shane - AA patut e i, Pomm. Ig. Mädchen fl die Morgenft. schäft. Weideng. 4, Binterhe l Tr. Russisch, Italienisch etc. Inval.: u. Unfall ſachen fertigt 
und Baumaterialten⸗Handlung] befindlicher (16160 16157) Direktor H. Gath. zum Aufwarten geſucht Meldg Leſb⸗u.Plättwäſche w.jauber ge⸗ Nationale akad. dipl. Lehr-] ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
mit beſtem Erfolg betrieben i r Sonntag früh Holzgaſſe Sa, 4. waſch u gepl. Tagnetergaſſe 0p. Kräfte. Prospekte ete, gratis.] Sohannisgaffe 13, parterre. 
habe und welches ſich wegen Glas - Landauer, Vertreter | gefucht Poſtgaſſe 4 (15046 Tüchtige Plätterin AE Saub Waſchfrau bitetu. Stellen mpg Mnueńler Academy of Mana ramme 
ſeiner guten Lage auch zu jedem ferner ein eleganter ; a Heil. Geiſtgaſſe 40b, Binz, zum Waſchen inu.anp.dbembpanje Languages, Kohlenmarkt 17. g 


anderen Geſchäft, auch Waaren⸗ ſucht altrenommirte be- Bl t 3 $ pa von tl Neufahrwaſſ., Wilhelmſtr. 13, H. werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
haus ſehr gut img unter“ Selbstfahrer deutende ſüddeutſche Bi- Ein Schreiberlehrling Lehrmädchen gend: bet June denden b. k. eb ne “Oo lien. IK manner 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ preiswerth verktuflich. Ofert. IM garrenfabrik für die Pro- kann ſofort eintreten 0 


R. Himmel, 2. Damm 9. für den Vorm. Katergaſſe 15, 1. i Agnes Bonk. (9320 

kaufen reſp. zu verpachten. Off. M 250 an die Exp. (16160 vinzWeſtpreußen, in welch. Hundegasse 81. rf — aa | , e E z = 7 rde 1 
F ad pcz 0 an de Gb. | Bei eh ander Emi Miec been blen Yung. ein, Se Erſtſtellige [Klaviere m poke: 
billig zu verk. Neuſahrwaſſer, welche RD» PA i Weiblich. en Damenſchueld. nad h Fränlein. Gefäll. Of. unt. L17 pa Saterneng.54,115, Kaff Arge: 
Giundstücks-Ve rke Kleine Straße 9, part. A mende&iederverfänfer: | akademiſch. Gdntit können ſich Poſtlag. Kleinkrug Wpr. (15485 | (15589 Darlehens, Ha. 
GR Saan NAN Glas Landauer, . kundſchaft, ſpeziell Kolo⸗ — er meld. Biefferitadt 57, pt. Seller. | Geübte Plätt. iſt zu erfr. Heil. zu glatt 4% Jahreszinſen[ Hilfe und Rath in disr. 

Ti I r y umittlet faſt neu, ſehr elegant, preis⸗ e nal⸗Waaren⸗Händler, Jede Dame findet bei mir J Aufwartefrau d, a. Mildanstrg, | Setftg.71b,3, Eg. Bootsmannsg. oſferirt auf Ländlichen Beſitz Franenangelegenheitertheitt. 
ger Vermittler [werth zu verkaufen. Dangio | regetnókig beſuchen, woll. b di Frau b. um Steig. Walden u. K. Lieran, Danzig, Breitg. 17. Off u. M304 an die Erpe. d. BI. 

eſucht zum Verkauf meines Komtoir Hundegaſſe 8. 122561] tc) unter Aufgabe von kbenverdien > Reinm. Breitgaſſe 62 im Keller. — Lt mi Die Frau mit d, fl. Mädchen 
ampfſchneidemühlen⸗Grund⸗ Fahrrad, Referenzen unter 16083 0 rę. ch Wer ſofort Geld fudjt melde ſich noch einmal Weiß⸗ 


MZK 


ſtilcks. Ofert. unter 16246 an die Jan die Expedition dieſes porod Handarbeiten | Van i önchen⸗Kir 1, pt., Vorm. 

Expedition d. Blatt. (16246 gut erhalten, ift zu verkaufen Blattes bi, Be. Prospektm Muster,g.30Pt, . Vi [OPER Un i auf ee manchen eee 

.. Schwarzes Meer 24, parterre. ji dingungen u. Proviſions⸗ J. Waldthausen Männlich . ee Berlin C,, Kochhanntr 36 68555 Ein Paſſepartout 
Ein Charmotte- Olen zu verk. ſätze günſtig. (16083 München 30, (151781 || mae un “o 


1Pincenez mit ſchw. Schnurbew. gnohe 20 000 Mark zur zweiten für Parquet zu kaufen geſucht 
nnn | Iterer Herr ii Mont, 8.27. ext. opugeben ſicheren Stelle hinter 45 000 Mk. Bieflerfindt 72, 3 Tr. 1. Ging. 
7 Y Tücht.Marsipanarbelt - > 3 S s, Bückerei Degonlardt. Bankgeld fofort auch ſpäter] Ein tüchtiger, diskreter 
1000 Btr. Prima Daber-Gpetie-| Sher. unt M 72 Grp, (11900 | Zu Martini uche ein mit doppelter Buchführung und 1 Bund. Schlüſſel verloren auf ehi nen exdautes Geschäfte. Buchhalter 
al 1,0 Mk be. J Süchtig. Materialien ſuche ordentliches ſauberes Korreſpondend vertraut ſucht worden, bitte um Abgabe gegen Grundſtüg. Miethe 5600 Park |übernimmt die Ginzichtung, 
Fünfer Re on 50 St. 1400 Wer, t. Auftr. piota ſp Marte peil w geetgn. Beſchäftigung. Offerten Belohnung Stadtgebiet 142. Off. u M 55 an dte Exped.(12896 Führung und den Abſchuß non 
Das Grundſtück am Markt e Pa Ha or |EiPrenas, Sof Hauptitr.66,(0128 unter M 212 an die Exp. (14066 Sparkaſſenßuch gefund. Nöguh. 5000 NE. auf ein put. Geſchäfts⸗ Geſchäftsbuchern ac. Ofret. unt. 
ae a u ri sagi Borſtädt. Graben 51. Dort auch Tin alleinstehender. solider, ge: fu |Beniiufnig-Onftaltstoplenmazrtt| hans fo. oder Nenjabt getut, N06 an Die Gab. Pc. 
7 © 4 ' ältli | eine Stelle als Portier, aus⸗ A a Id auf Free a i bi tri usw um Weih- 
mäßiger Anzahlung Billig gu] Probe Ya Hir Vorrath relchn , SON, ber popem Lohn. (16141 (dener oder armide Seele ee maghain A Darlehen "UR Heiralli- nackıstost colossali 


s, . Offerten unt. M 314 an die Exp. 5 p „| mg” 600 reiche Partien a. Bild 
trae 7, i „(1430p FEreignt Dyck, Westpr. (15086 f 7 l Dll en unt. M SIS an DIE SEP.) Nbig. Langfuhr, Hauptſtr. 66. | von 100 „aufwärts erhalt. Per⸗ un A 
r 3000 Treppentralll. u. Pfoſt. 3. b. in mittl. Jahren, der rechnen tan Minna ietz, Giidjtiger Friſeur Handwagen am. Nov. abhanden am. N ob. abhanden | Wren jeden Standes zu 4, 5, 60/0 eee eee 


A H z 5 ; %, Berlin 14. 
: und ſchreiben Tann, mird zur i A 0 u. leicht, Quartals⸗Rückzahlung, nur Adr. „Reiorm“, 
Ringofenziegelei za ͤ§ö§ĩ9 — Beſorgung von Kaffenbotenge⸗ Dirſchau. und Tiſcharbeiter ſucht Stell. Feine us vermittelt durch K. von Berecz (15006 


Faſt neues Meyers Lexikon b.gu ſchä ‚beitenl Für mein Nalütellsllfen- Off. unt. M302 an die Exp. d. Bl. — h si- Ka 
. Of uut L302 andie Crp. ?. BI ee 


Zeiftung, beſtes Fabrikat, 275 S Wandarmleuchter N ; (entral-Buroan Jopengasgo 17 |263. g. Erſtattung d. Untojten v. | ge 
N 3 4 gen u. ſ. w.) bei freter Station fein gebildetes ję. Mädchen WU est, Barossgasse 105, — Re⸗ 
Moro Risen: w „ elektriſche Brenneinxichtung b. und Gehalt zu Martint geludjt als Verkäuferin. empfiehlt Dee e di ar Grabowski, Boumgarideg.17,1.| kourmarfe erwünſcht. (15691 von Otto Jochem, 
billig TAn Anfragen an gu verk. Offert, unt M 308 a.0.6. Perſönliche Meldungen nebit|  Melene Haaselau, Lohndtener per fofort a. ſpäter Der Kragen 40 000 ME, werb. gegen Ver- 15075) Schmiedegaſſe 27. 
Otto Schultze Berlin . Ang. Neues Jagdgewehr Zeugniſſen erbeten an (1618814370) Jopongasse 38. Iden Herren Chefs kostenlos mit eng pfändung e. goldſich. Hypothek Als 2 hneider 
bacherſtraße 42, part, (14046 | w. Jagdaufgabe Billig zu verti. G. Bertram, Kaufmann, Meldungen 2—4 Uhr. der Bitte um gefällige Auf⸗ der in der pipugenotten „Borſt. auf Grundftüc tn beft.Stadtgeg. S AUSC 
F Offerten unt. M 307 an die Exp. Marienburg am Bahnhof. Tin älteres ordenil. Mädchen träge, auch von Nicht⸗Vereins⸗ vertauſcht iſt, kann eingetauſcht auf mehr. Jahre geſucht. Off. v. für gute Maß und beſſere 
Wilia Fin Maislita-Ofen Grosser Verdienst! in dliores ordenil, Mädchen |mitglieżern. Der Vorſtand. werden Kl. Krämergaffe 2,_3. Selbſtdarleih. unt. M 248, (14526 | Lagerſachen für einige Stunden 
in Langfuhr preiswerth zum Ein Majolika- Ofen 5 für Küche und Haus ſucht von Ein fleißiger, nüchterner Wem der schottische 9000 Mark a sch n, S e 
Verk. Off. unt M317 an die Exp. mit Goldverzier, bill. zu vert. Enormer Absatz! (greg Frau Amtsgerichts rath Arbeiter findet danernde Be⸗ Schäferhund nicht inner- at H.Schiemam, Schichaugaſſel Kp. 


Zoppot, Schäferſtr. 5. Teschke. 


Schillerstrasse 28. 
Speisekartoffeln. — 


verkaufen. Auskunft Olivaer⸗ o lange der Vorrath reicht zuverlässiger Hann, 


fungſtädtg. 4, 1. (15026 Dr. Reschke in Zoppot, ſchäftig. bei Erwin Schanifler, halb 3 Tagen abgeholt wird, fo Schreiben all. Art 

f nfi neue ý Grundfiik Sr eren ener d bet kl. Betriebskapital viel Geld Bismarckſtraße 3. (46191 one 96, x betrachte ich denſelben als mein a Pa sy 99675 Werden face 
in Ohra mi en a ann, Pata te A. zu verdienen durchhochlohnende Anſt Fro. Moch, n.. J w.b. elner Komtoirdiener mir nur gut. Zan. i (das gewerbliche Unternehmen u. billig angefert. 
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Neufahrma er [Gin antes Fahrrad „nue Kundſchaft per fofort eventl. können ſich mid. Krehsmarkt 1. In fojort Partini u.15NRonbr. | bug. ALtft.GrabendSa,1, Soch| Srt. geld auf Hauſe modern friſirt. (15436 
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en gros. 36 Heilige Geiſtgaſſe 36. en detail. 


S Großes Lager ſelbſtgefertigt. Schuhmaaren 


für 
2gs Herren, Damen 
i; und Kinder 
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Gute Passform, chic und dauerhaft gearbeitet. 
Beſtellungen nach Maaß werden nach beſtem, techniſchem Syſtem unter meiner 
Leitung, nach dem Fuß geometriſch gearbeitet, ſofort ausgeführt. 


Beparaturen 
an Leder⸗ und Gummiſchuhen werden ſauber u. haltbar ſchnellſten ausgeführt 
Gustav Müller, 
36 Heilige Geiſtgaſſe 36. 
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3000, 3800 ge Krinmer-Kragen u. Umuahnen a 600 si 2000 mr, 
be- Ang Seeg en We? 1200, 1500 gre Iocheleg, Capes u. Umadlinien a 2090 sis 4000 m. 
ma re Abendmänll wesss > >» a 800 sis 2500 gy, 
a 1800, 2900 m Seiden-Pllisch-dnekels . . « 3200 sis 4500 mę 
na Rock-Anang aus gutem Kammgarn oder Tuch 5 Knaben: md Madchen Hänel s 

2700, 3000 me. | Knaben-Anzüge, Müdehen-Rleider in aden Gröben. 


5 Kleiderstoffe, p 


«filten, schmerzhaften Fussleiden 


mittel, heſtehend aus Salbe, Gaze, den aer ee (Preis complett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen verſchwinden ſofork. Anerkennungsſchreiben laufen forte 


während eln. Das Unlverfal-Hellmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, it Ache 
nur allein zu beziehen durch bie COTY AUNS e Osterhofen (Nicberb,) 
Sels Univerſal⸗Heilſalbe, Gaze und Blutveinigungsthee find geſetzlich geſchützt. (2152 


— > 5 N 


in größter Auswahl zu 


Ng f Kleider, Blousen, Bosatazweeke, | 

lp Spezialität: Brantkleiderstolfe PE 
3 | i empfehlen 7 

1 4 E Proh! & Bouvain, | 


Z 
o Langgaſſe 63. 
8 s Enorme, geſchmackvolle Auswahl. 8 UA EUNT 
S © Selwarze reinwollene Cheviots, 49 8 PARIS 
q $ ſchwere Qualität, per Meter 90 Pfg. und 1⁵⁰ ME, LA * N i ist es | 
o Z Schwarze gemusterto Frits, Mi 1 g 
a o neuejte Deſſins .. per Meter 100 sis 200 me, © + / NG 
S Z Sthwarze hochieine (ostnmegotofie 8 = 
8 Ry A 115 em breiten neueſten Webes 165 900 nt © i ‚auf- 
kj arten : per Meter 7 ' o gesprungene, rote Hände, 
q Farbigo reinw, Crêpes uud heviots 5 8 | pi de Wundlanfan, Frost- 
g in allen Farben per Meter 80 Pfg. und goo Mk. e o g Ka < in best onen inon fan — e 
„9 Farbige Trises iw” entzücken ber dis grun 3 | N P3 (5) | (Hautausschlige ` 
rej per Meter 125 150 bis 400 Mk. " RJ den abgefaßten Anerkennungen veröffentlichen, bie y M P und F lechten. 
„ K 9 A | meinem „NRovella“ ebenfalls eln glänzendes Zeugnis Oberme e e- Herbaselte;- 
z Homespun, „Miller (ir, Damen- Puche 5 a l e e [Bo 
a, n allen Coſtumesfarben 5 0 62 e BASA a pa 4 ng Gale allein bi 
FE AR podła , Aa Ame e nA I 
Es ijł beim Einkauf von Herbſt⸗ und Winterwaaren eine Beſichtigung unſerer „| a" Mil Pore z Niel Aner 
(16231 9 ; dph a Í und Aerzten,Herr Dr. med, H. 


Läger entſchieden rathſam und ohne Kaufzwang gern geſtattet. 


Geschäftsgründung 1850. 


Toska Schuss. 


Sumatra Dede, — Havana Einlage. 3 
Eine ganz exquifit ff. Qualität offerire zu dem billigen 
Preiſe von Ka 
\ 7 Stück Mk. 0,70, 
1 Kiſte a 100 Stück „ 650, 

” ” 500 m Hi 30, 0. h 

mu” Gnorm billige Offerte! ag überzeugt. 

Julius Meyer yenge, or arren⸗Import, Erfolg sicher. 


Langgaſſe 84, am Langgaſſer Thor. 
a S eier 279, 1627 


Poſtkarten!! 
Wichtig für Wiederverkäufer und Hauſterer. 
Genrekarten in jeder Ausführung und größter 


Gebrüder Bell, Gräfrath bei Solingen. ma Pime gegrhndef 1878. ( et tel fianieno, billigen Profen, 


s karten pro Mile von 4 

Ohne Kaufzwang verſenden wir ganz umſonſt und portofrei unſeren ene Derſelbe enthält È RA Bio oakrakawien pro Mille em = a 
geoße Auswahl in Raſirmeſſern, Rafirntenfilien, Haarmaſchinen, Taſchen⸗, Taſelmeſſer und Gabeln, Damen⸗, Haar- und ix BE Verlangen Ste Offerten oder fehen Sie ſich mein d 
Schneiderſcheeren, Neben- od. Gartenſcheeren Gärtnermeſſern, Brod⸗, Schlacht, Gemüſe⸗, Dad: und Wiegemeſſern, Uhren, f EN | Lager felbft an. 
Uhren- und Halsketten, Broſchen, Ringen, Portemonales, Pfeſfen, Spazierſtöcken, Fernrohren, Feldſtechern, Schuß⸗ und] n bakal eine E 
Stichwaffen, Waaren und ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushaltungsartikeln Le. \ B 
Mit bellebigem a 


rogerien u. Parfii" 
N e äften od, durch den 
Fabrikant, J. Gioth, Hanau a. M, 


$ 


und 


Auch zu haben in 
der Hlepkantan-Apotheko, 
M Breitgasse 15, und in der 
a Liwen-Apatheke, Lang- 
78. (16114 


Packung) 50 „ „ 25 5, 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. Niederlage in Danzig, J. Löwenstein, Conlituren. 


G NG für Herren! 
Wer nor Uebertragung vo 
Bartflechten * 
und anderen 
ansteckenden Hautkrankheiten 


w 


= 
autgvujnjye Abarat J, %% cz 


z NG A 137 PUU7G-]V65 naa 
2 |ang dur | S6TUGUWÓĄ an 


eitig offeriren wir, damit ſich geder von der Güte und Qualität unjerer Waar 


Sida bis zum 1. Jannar im PAA 


HS 3 Pofikartenverlag Katscher, Dania + 
Remontolr⸗Uhren, garanttrt 2 K ME 


Namen ix ohne Riſiko) überzeugen kann, Rafirme er Ar. 64. gir dowy aT 7875 n 2 j ohlenmarkt 10. 5356 8 8 leg augen em mit 
44 p mit 5 Jahren Garantie, aus Silberſtahl, genau wie Zeichnung, gutes Bert, Ruble, ſchünes ars BE NATN NG RG Schutz, di "Hi leite 
verziert fein hohlgeſchliffen, fertig zum Gebrauch, echt Hornhefte ſtark. Gehäuſe, deutſchReichs⸗ j a . o 0 ütze 10 aut 
10 Pig. mit haltbarer imitirter Goldeinlage, mit hochfeinem ſtempel, 2 echte Goldränder, Benedeck, früher Benedictine, : dee 14 4280 


Etui, Beſteller verpflichtet fiH, obigen Be- 
trag einzuſenden oder das Meſſer 
zu retourniren. i 


sehr, angenehm im Gebrauch 


4 Charthäuser, gelb und grün, ; 
echtes. Gebirgätränter. dd | Zygien.Gezelischatt zaDresion 


u & Co. 
ichni Schweiz. Alpenkräuter Se chſtehend. Geſchäften wirb 
ede 3 Dopnelküimmel $ y lt AE Haut“ rafirt: 
wirklich aut abgezogen u. f P i kauſchegaſſe 8 


Rob. Kati, vis-à-vis dem Hotel 


J. Reichshof. 
go noh. Bosto, Heil. Geiſtgaſſe 18. 
GAN NA ain, naa iy 
j i „ Simons, La . 
Mehr wie ein Stlid verjenden nur folott A” ANg cy 4 475 Marasyniuo. g Barok iska, bee 109, 
eee Veraltetes Asthma [Empfehle meine felbfigerelt. dO RET 31: NG acao a la Vanille. Malik 8. D 18. 
Spez Gummiwaaren⸗Haus Ionen e | arantict reinen 909274 Autignariſche W h | AŻ PY zed egr Mocca, Bl Born Pronto en 15, 
byk : $ ien. j : : | ein A a tert, Aftitüdt, 5 
Sil. Gommiwaaren Sees ng ebe Wei = nd Rotweine lusikalien | BOYS ej ANR mee 
$ Nachn, franko, unschädl,, un- von „Sm. an, in Ge⸗ a „Körner, „Danziger Hoi“. 
0. Pietman Nachi, erreicht, nur brieflich, Usher | binden 25 30 Ltr. u; mehr. 5 | BAAL: 11 MRNA Man ae, r, Mole R 
Berlind.,Roſenthalerſtr. 44 N Jacob JI en m i kę) p Aal na ja 
SR Zurich. Porto 20 J. (15130m , yÉ Lan, 4 J. J. Berper, Geljen-Habrit, 
* (1560 . f z Weingroffandlung, PNA 4. (es IE, Ro Bee y 55 Gei Ra 
k | i i i > . Koste = e18, 
goi Baa aa, ge, Shino I artolleln Yon Zaca METER IF i ' en” NG wiej. Hugo Bröde KA 9 37. 
atin Potten o 25 Sty. auſwärts t frei ins Haus. (15910 3 ren N i ffer ul namre, WŁE.6,00, Butt. 
bill. abzug. Oscar Thiele, Fiſch⸗ liefert fre j um t fh , ¢ rauenange⸗ ände, b (97 er 
5 Sii ‚Brommund-Wonneberg. Tempiegien ſich Seschwister e Schonung šahollka, H. Bd. Axt, Danzig, i 10 


markt 20,21. Beſtellungen per 
(5806 


Voftkarte erbeten, Glaunert, Weideng. 38.88. Berlin, Blücherſtr. 39. (162641 ohanniag: Dauggaſſe 5%. i 62664 Banoker, t 


Volkmann Nachi, Matz⸗ 


4. November. i | Ba A 


Sodann erſchoß ſich der Thäter. Die polizeilichen Nağ: 
forſchungen ftellten feft, daß der Thäter Johann Hoff⸗ 
mann aus Neuſtadt in Baden ſei. Die bei ihm vor⸗ 
gefundenen Papiere bekunden anarchiſtiſche Wahn⸗ 
ideen. : 4 


Sonnabend Danziger Renette Nachrichten; 


Amerikaniſche Bahnen auf New⸗Hork feft. 


. Dem Major Schmidt, Kom⸗ſzeuge benutzt. Ein Ziethener Arbeiter, Bater mehrerer beschaftigt feien: Hi 
matt. 


x. 17, bisher im Kriegsminiſterium, 5 Schifffahrtsaktten 


wa 5 t Getreidemarkt. Tel. der „Dana, Neueſte Nachr.“) 


Oberarzt vom 3 H 
8 „A j Wien, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Ein Privatkorreſpondent 
geſtellt. 4 
Perſonalveränderunge Raume | 
Der Amtsrichter Fähnrich ⸗ 8⸗ erkrankt. 
Ga in Schwetz. verſetzt. ger 
ambach aus Runowo, Kr. Wirſitz, 


wurde auf entjer beachtet Deputation der evangeliſchen Generalſynode, er fei 
1 GL ir überzeugt von dem Patriotismus der Angehörigen der 
Umſatz 40 000 Liter. evangeliſchen Kirche und wiſſe, daß er ſich auch in 
Zukunft auf ihre Treue verlaſſen könne und daß die 
evangeliſchen Geiſtlichen in dieſem Sinne wirkten. 


übergebenen Hochſeetorpedoboots 
konnten bisher noch keine Probefahrten abge⸗ 
halten werden; daher ſoll, wie uns aus Berlin fele 
graphirt wird, der Bau der neuen Diviſion 

Schichau erhalten, da jed e bisher daſelbſt gebaute] Aufgebote: Brauerei⸗Dlr bpi kb, 
Diviſionverbeſſerte Eigenſchaften aufwies. zu Flotiheg und Martha Käth 

— Hi ee o i in a | 
Wie ſchon bekannt gegeben, indet am Donnerſtag Abend Fröhli tę Ar n 
im „Danziger Hoj” ein Vortrag des Herrn Dr. Arthur dorif a N hell, 695 Gr. Mk. 127, kanzler Grafen Bülow auf richtig beklage. 
Lindner aus Berlin über „Rem brandt“ ſtatt.ewskei und Emilie Moa 
Näheres iſt aus dem Inſeratentheil der vorliegenden — Kaufmaun Bruno Ka 
Nummer erſichtlich. Elfriedg Beyer zu B: 
+ Der Verein ehemaliger Fünfer hielt geſtern im teiger Anton Blaſch 
„Preußiſchen Hof“ die Monats⸗Verſammlung ab. Es wurde Schybrowski, beide zu 


Italien und die Handelsverträge. 
= Rom, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Die italieniſche 


ti, 


T 


. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 


2. ngit 12% 
Weizen per Dezember 160.50 Ha ; 
W E AE Rat .... [16575 Hafer per Dezember 


und Scheibach wollten geſtern in der Zuckerfabrik „ „ Mai 
in Neu-Schönſee ſcherzweiſe ihre Kräfte meſſen. lethe Mals per = © yć $ 
geriethen jie einem Treibriemen zu nahe, wurden von 
sat erfaßt, in das Getriebe geſchleudert und ſchrecklich 
żę Ba Ch. war fofort todt, Sch. wurde ſchwer 
na ng N eln e zenten @orgeftußl, 
; tg, 1. Nov. Geſtern ertrank im Sorgeflu 
das 7 Jahre alt Kind des Arbeiters ae li 


„% Juli | —— 

Roggen per Dezember |188—|- „ ER 
5 Mais... 142.50 Rüböl per Dezember 

j p guli otęs | 7%", M 


beſchloſſen, das Stiftungsfeſt, verbunden mit der Feier des 
Geburtstages des Kaiſers, in feſtlicher Weiſe zu begehen. Am 
28. November fol ein Familien⸗Abend, verbunden mit geſelligen Alles in Ordnung ? i 
Liedertafel hat unter Leitung des Herrn Boehle ihre Uebungen f Konſtantinopel, 2. Nov. (W. T. B.) Aus amtlichen 
begonnen. LJ MU f Ka HAD Nane maś er 
Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 5 RE ABA Rohzucker⸗Bericht. geregelt und derfranzöſiſch⸗türkiſche Konflikt 
500 600 Mk. auf Nr. 65683. ullus Langoſch Danzig. 2. November. könneals beigelegt betrachtet werden. (Siehe 
3000 ME. auf Nr. 30153 119454 192266. | nha Droite | Wobgutes, Tendenz: ruhig, Baia ŚŚ Ak. 7,95 iel, Leitartikel. D. Red) 
3000 ME. auf Nr. 2568 8495 10461 12860 14609 Wilhelmine Lorenz geb.] 7787 erci, Sack trauſito franko Neufahrwaſſer bezahlt. zz BP 4p 
86801 92314 92748 94836 103045 103206 105627 107744 Moritzſohn, 76 J. 3 M. — T. des Kutſchers Stefan Bojarsti ber Mk. 7,15, Dezember 7,25, Januar⸗März Mk. 7,50, Aprila Boeren⸗Auſiedelun en. 
110878 115704 117742 132902 151123 158287 1198469 6 W. — Wittwe Louiſe Auguſte Malwine Arnold e: Xop, Mai me 7,70, Mai Mk. 7,72½. Gemahlener Melis 1 í 3 
j geb. A |, amónrg. Tendenz: ſtetig. Termine: November Mk. Bankiers und einige reiche Niederländer haben 300 000 
218164 219808. ain a AA age TI Raba eee Su 5 
j i F il, ks 7,20, Dezember Mk. 7,32! anuar Mk. 7,45, Februar MT. | ; 
* Das grofe dass der preußiſchen Klaſſenlotterie Wittwe „Dez 32 ½% J 545, F Acker Land in Nordamerika angekauft, um dort 
* Zwiſchen Schöneberg und Tiegenhof verkehrt F 2 = ` i Boeren einzurichten, 
von morgen an wieder Zug 120 fahrplanmäßig ab ⸗Mapport. Berliner Viehmarkt. a m 8 
e | ) N ; i | uf des Meſſers neide. 
Näheres über den Fahrplan iſt aus dem Inſeratentheil Angekommen: „Leander,“ SD, Kapt. Drewes, von Bericht der Direktion) Zum Verkauf ſtanden 40 Rinder, i îi a 
erſichtlich. i Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Fanny,“ SD, Kapt. 967 Kälber, 9595 Schafe, 8398 Schweine. Bezahlt wurden : È 
Ą h a — aus Buenos Aires von geſtern: Die argentiniſche 
028, Fordon 0,30, 0, udeng 0,54, Sturge: mit Kalkſteinen. Lilly,“ Kapt, Rasmuſſen, von Havre mit] bezw. für 1 Pfund in Pfg.]. i i 
vn 970 5 Bi TTN Regni 084, Eini 96 246 Deikuchen. „ on Edi, Kap. Gunderien, . a mit z ir Nn der: DH jen: a. ‚vollfeitdine ausgemäftele Regierung habe Chile erſucht, den Bau von Straßen in 
s mit Gütern. . i leiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—51 und verlangte amtliche Erklärung, daß der Straßenbau 
„Meſſerſtechereien. Die Arbeiter Ferdin nd Dulstej Geſegelt: inani,” SD., Kapt. L 6 e. mäßig genährte junge und gut ührte ältere g; 4 spi” Bl df ` 
und Georg Boycke geriethen mit dem Arbeiter Groth aus mit Güte. PURA: ED» Bae BERNER de 52—54; d. Sy bre; HAN ers au i hinter dem Rücken der argentiniſchen Regierung ausge⸗ 
hof in Streit, in deſſen Verlauf beide über den ©, herſiele „Macarena,“ SD., Kapt. Carillo; nach Kotka leer a. pa A pięc ed a ER ; b. mäßig 
eit, in de uf be den G. herſte KNA M n ET waj | d eni e ut genährte ältere 53—58; C. ing: ; ; P f 
nnd ihn mit iren Mejiern übel aurimfet Det) Ankommen Fi Dampfe, 1. lere MIE" OR sgemüſt h, Hat Schlachtwerths 5 ai gig En Pa a dia odd Gayi hapag Pini 
i ausgemüſtete Fürſen en achtwert —00 ; b. vols | Werde rgentiniſche Geſandte Santiago verlaſſen. 
helden wurden heute verhaftet. „ Einlager Schleuse, 1. November. fleischige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtmwerthe bis zu g ' * 8 | 
13 Pevjonen, darunter 2 wegen Diebftahls, 1 wegen Wider Gabrahn von Königsberg mit 150 To. Roggen an E. Berenz,] gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49-51; d. mäß Amerikani 
landes, 3 wegen Eruntendeib 2 wegen Rörpe d egini Danzig. D. „Brahe“, Kapt. Jeſchke von Graudenz mit div. genübrte Kühe und Fürſen ma Hor A Gendbrie ſche Marineforderungen. 
Duittungskarte für Johann Wenfterski, 1,50 Mk., abzuholen von Königsberg mit div; Gütern an E. Bereng, Danzig. D. Kälber: a. ſeinſte Mait (Vollmilchmaſt) und beste Marine⸗Bauamt verlangt 35 Millionen Dollars für de 
aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion; „Margarethe“, Kapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern an] Saugfälber 78—80; b. mittlere Maſt⸗ e Neubau von 4 Schlachtſchiffen von 16000 Tons, 4 tet 
Schutzmann Herrn Schiemann, Pteufiltengafje 2, 2; 1 Porte: mit iv, Gütern an A. Zedler, Danzig. Joh. Zimmermann] genührte (Freſſer) 38—45. i BERND kreuzern zu 14500 Tons und 18 Kanonenbonten, 
“amontiate mit 5 Mk. 25 Pig, nózubolen vom Kaufmann Herrn [bon Neumünfterbern mit 15 To Weizen nnd 10 To. Gerſte Gaje: a. Vinitlämmer und jüngere Maſthammel 
1 Roſenkranz von Knochenperlen, abzuholen von Schmied rau[mit 50 To. Weizen an C. F. Diiring, Danzig und von Hammel und Schafe (Merzſchafey 38—46; d titei Li⸗Hung⸗Tſchangs Erkrankung. 
Emma Szameitat, Weidengafie 40, Thüre 17; am 22. Sep 5 ac Ga o, Bohnen und 20 To. Niederungsſchafe fee 2432, nr 
Grünke, Tichtergaſſe 11. Berlvren: Am BŁ. Oktober cz dt Marier Ban Gnoyke von Gadinen mit Ziegeln anf deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jabren 63-00, Aerzte Li⸗Hung⸗Tſchangs bezeichneten geſtern Abend den 
ca: 200 Mk. in Zwanzig⸗ und Zehnmarkſtücken, am 26. Sep- M. Rabati, Danzig, e b. Käſer 64—65; e. fleiſchige 60--62: d. ao entwickelte [Zuſtand des Kranken als ernſt. Er leidet ſeit 
und Medaillon, am 27. September er. 1 goldene Damen⸗ D. „Anng“, Kapt. Strahl, von Danzig mit div. Gütern an : 
Bene dire abzugeben im Fundbureau der Königlichen A. Zedler, Elbing. 1 3 p Ae 1 Ak des Marktes: daß die Verhandlungen über die Mandſchurei, die 
izei⸗Direktion. Sie err i NG + 4 i ) a nder geſchüft wickelte fi bei beft z ES a 1 
Z | — — | GC PERO ab und hinterläßt uicht DE RERA er mit dem ruſſiſchen Gefandten führt, durch die Meant: 
„I | EE T a war der eee ruhig; es gegen Zugeſtändniſſe an Rußland, da ſie fürchten, daß 
w. Marienburg 1. Nov. Infolge Mißhandlung Der Schweine markt verlief ruhig und wird voraus- wenn ein Vertrag abgeſchloſſen werde, auch die übrigen 
Ihres Ehemannes ſoll geſtern eine Arbeiterfrauf Notiz aögeſchloffen. 
in Kunzendorf geſtorben fein, ~ in anderen Theilen verlangen werden. 
aa ene : London, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Nach einem Telegramm 
der von Graudenz um 7,07 Uhr Abends hier eintreſſen aż + 7 ; a fa" 
ſoll,entgleiſte geitern in einer Weiche zwiſchen den Spezialdienſt beg „Standard“ aus Shanghai. find. ungla Senn 
Stationen Woſſarken und Roggenhauſen. Die Lokomotive, i ii è F , ing j ; i 
N mu f Ur Dr ahtuachrichten. der Vizekönige im Dangtſethale zu untergraben. Es 
1220 paa gae pariha ka Pangit ae "w ur: > derlaue inbefich, daß in Folge des energiſchen Wider: 
à erbei n en. Der Zug traf mit einer jeſer Vizeköni i i 
* gftlinbigen Verſpätung hier ein. 8 JE | ſtandes dieſer Vizekönige gegen das Mandſchureiabkommen 
Vorkehrungen getroffen, um Arbeit für die hier übrigens k J. Berlin, 2. November. (Privnt⸗Tel). Die zweite] dem Abſchluß dieſes Abkomm ens Abſtand 
gat ala gadzet 9 beit e zu beſchaffen. Leſung des Zolltarifgeſetzes ift geſtern Nachmittag imſzu nehmen und daß fie Li⸗Hung⸗Tſchang hiervon Mit: 
nter anderem follen in den ſtädtiſchen Forſten mehrere Bundes raths⸗Ausſchuß begonnen worden, Man nimuut |t$eilung mache. Es heißt, Letzterer habe bei dem Empfange 
verrichtet werden. Es wird auch eine Arbeitsnachweis⸗ kal a 
Stelle auf dem Rathhauſe eingerichtet werden, auf des Bundesraths wahrſcheinlich in nächſter oder erft in — I i 
welcher unentgeltlich Arbeit nachgewieſen werden fal. übernächſter Woche über die Vorlage beſchließen ivird. L. Kaſſel, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Einem weiteren 
iedene Ei en gegen i äftsperſ Pr ktien⸗ 
Fabriken demnüchſt wieder Arbeiter neueingeſtellt werden. | izi ch Ob verſchiedene Einzelſtaaten gegen den Theil des Geſchäftsperſonals der Tx eber ⸗A 
* Elbing, 1. Nov. Das endgiltige Ergebniß der Volks⸗ 8 s s E DIE: 
sänlung liegt nunmehr vor. Am 1. December 1900 besfelben ſtimmen werden, fteht noch dahin. Jeden⸗ Geſchäftsbetrieb eine weitere Einſchränkung erfahren 
falls wird der Tarif, abgeſehen von einer Reihe werde. j 
31 unbewohnte Wohnhäuſer ſowie 39 andere Wohnſtätten inżeli i AY y i Leipzi ) . Nachmitt 
e 1 Die Seicinuciene Seno Betunp einzelner Pojitionen, doch im Großen und Ganzen die] Leipzig, 2. Nov. (W. T. B.) Geſtern Nachmittag 
jetrug 5 erſonen, darunter 183 männlich $ HE? A 
Ng ka NY in der er eingebracht worden ift. Bahn bei Neu⸗Sellerhauſen ein zweiſpänniges Laſtfuhr⸗ 
e. Schönſee, 1. Nov. Die Arbeiter Chmielewski L. Karlsruhe, 2. Nov. (Privat: Tel) Wie ein werk von einem Güterzug erfaßt und voll: 
Berliner Brief der „Süddeutſchen Reichs⸗Korr.“ gegen: ſtändig zertrümmert und die Pferde verletzt. 
lerklärt, ſei es völlig ſicher, daß die Zolltarif⸗ſunverſehrt. Die Barriere war nicht geſchloſſen. 
vorlage baldigſt nach dem Zuſammentritt des Reichs⸗ X Petersburg, 2. Nov. (Privat- Tel.) Großfürſt 
tages an dieſen gelangen werde. Nicht minder ſicher[ Boris wird Mitte November eine Weltreiſe antreten. 


Vorträgen und Geſüngen, ſtattfinden. Die nex gebildete 
Kreiſen wird mitgetheilt, die Angelegenheit Lorando fei 
Vormittags⸗Ziehung wurden ee gezogen: Sekretär Mar Zerrath und von Paul Schröder. 
43444 45787 48762 50859 51429 56817 65054 86683 Strehl, 96 J. 9 M. — Wittwe Fanny Roſeufeld geb. Pragdeburg. Mittags Tendenz: ruhig. Termine Novem⸗ 
Auguſte Din ondon, 2. Nov. rivat⸗Tel.) Einige Haager 
159758 162290 169418 198241 200484 204474 213604 M. — ©. des Arzelkers Fran Meter 1 Tag, — Mk. 2875 e ) ge -Haag 
„ . $ ge į 
on, 73 X. — : 1,55, Mä 2! i n E eh . ; > 
fiel auf Nr. 65683 "ONET Maski 124 109: WS la eine Kolonie für die aus Südafrika auswandernden 
Schöneberg 7 Uhr 36 Min., in Ti 8 Uhr 36 Min. Schiffs i i 
8 in., in Tiegenhof 8 Uhr in. Nenfahrwaſſer, 1. November. Berlin, 2. Novbr, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
| London, 2. Nov. (W. T.⸗B.) „Daily Mail” meldet 
* Waſſerſtand der Weichſel vom 2. Nov. Thorn] Schultz, von Randers leer. „Anda, Kapt. Ley, von Lörje für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
Sdiewentów 284, Matienburg 0,42, Wolfsdorf 98. Jui en, , CO api. Schwerdtfeger, von Stettin Högen S ch den genſete and altere ausdem bebi dem ſtritigen Gebiet in den Cordilleren einguftellen 
t A 5: 48—51. Bullen: ; 
Ohra geſtern Abend in einem Reſtaurant in der Nähe des Bahn⸗ führt ſei und keinen Rechtsanſpruch auf das ſtrittige 
genährte 47—51, Färſen und Kühe: an vollflelſchige, 
Geſtochene mußte ärztliche Hülfe nachſuchen. Die Meſſer: igige 
* Polizeibericht vom 2. November. Verhaftet! Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Graudenz“, Kapt.]7 Fahren 52—56; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
einem Mejer, 3 Bettler. Opdachlos 1. Bejunden:|Glitern an F098. Ick, Danzig. D. „Einigkeit“, Kapt. Groß Kühe und Fürſen 38-42. R New⸗Pork, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Das 
1 graue Gürteltaſche mit 1 Paar Handſchuhen, abzuholen vom v. Rieſen, Danzig. D. „Tiegenhof!, Kapt. Kurreck von Elbing 72—76; e. geringe Saugkälber 52-65; 
Friedrich Reinhold, Schmiedegaſſe 21, 2 Tr.; am 23. pee an R. Santorius, Danzig. L. Kraskawski von Junkertroyl e568; b. ältere Maſthammel 56-63, c. mäßig genährte 
teegen mit 30 To. Wei 93 ź w i 
tember cr! 1 goldner Trauring, abzuholen von Frl. Olga Ha e t.⸗Darlehnskaſſe, Danzig. ch weine: a, vollfleiſchige der feineren Raſſen und Puking, i. Noo: n Sj AA AT 
1 U 2 
tember er. 1 Damenſchlüſſeluhr, Nr. 1087, mit goldener Kett tromanf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern. 36.59: 87.— + 
nd ente ene maman i 5 ne zwei Tagen an Lungenblutungen. Es ift möglich, 
- 8 urh gle KM I ; Der Külberhandel geſtaltete fih glatt. heit unterbrochen werden. Alle übrigen Beamten find, 
Provinz. [Aus dem Nerſicherungsweſen. 
ſichtlich geräumt. Es wurden auch Verkäufe etwa 1 Mk. über Mächte, fiait ſich Rußland zu widerſetzen, Vergünſtigungen 
* Marienburg, 1. Nov. Der Perſonenzug Nr. 507, 
andern Reaktionäre bemüht, den Einfluß und die Stellung 
der Packwagen und ein Perſonenwagen 4. Klaſſe wurden 
TY Bon olftaett aa DN” saa ag. ; : | 
Elbing, 1. Nov. Die ſtädtiſchen Behörden haben Zolltarif. | die Kaiſerin⸗Wittwe beſchloſſen habe, bon 
Arbeiten (Ausroden von Stubben, Anla È inei « Aa 
( n, Anlage von Wegen de.) der „Nationallib. Korreſp.“ zufolge an, daß das Plenum dieſer Nachricht einen heftigen Rückfall gehabt. 
Erfreulich iſt die Thatſache, daß in einigen hieſigen 
ganzen Entwurf, oder nur gegen einzelne Theile geſellſchaft wurde geſtern gekündigt, weil der 
eſtanden darnach in Elbing 2914 bewohnte und 
Berathungen des Bundesraths in der Geſtalt verlaſſen, 5¼ Uhr, wurde auf dem Bahnübergang der Dresdener 
28335 weibliche und 13 Militärperſonen. 
über Artikeln über die Unſicherheit der inneren Lage Der Führer konnte rechtzeitig abſpringen und blieb 
ſei es aber auch, daß auch während der Reichstags⸗ (Belgrad, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Aus Sofa ver- 


DZY) n ai 
a Spiritus 70er loto „. | 3: 


4 


tholo Reichs⸗Anl. 1905|100.40 |] Oeſter.⸗ungar. Staatsb. | 


3 
8 


e. Schwetz, 1 Nove Ä ; ? 1270 EE 405 Akt. ultimo 183.80 berathungen ein indſätzli im Si lautet, die Mitglieder der bulgariſchen Sobranje be 
wen, 1, mber Die Sektion der er ⸗ 3% | -, 4 40 tut Gf $ 95 ein grundſätzlicher Umſchwung nire lautet, i ZEE 

mordeten TYSZ Chr bom Kurbel m ja 1 Y Aba DIRT A au 80.26 | pines Verzichtes auf die Leitmotive des gegenwärtigen kundeten den Wunſch, die Mitglieder der Skuptſchina 

ergeben, daß die Knebel durch einen schweren Schlag 7 PIW TĘ 5 1 gänzungsnetz ..... 97.—Tarifentwurfes unter den verbündeten Regierungen zu beſuchen, um ſich gegenſeitig perſönlich kennen zu 


Berl. Ka j R 30 à 25 
9070 Sar inni s y 117.75 a ch 5 zu erwarten if. Falls der í Tarif 
96. anziger Privat Bank —.— in Folge des eſthaltens an übermäßigen 
Deutſche Bank⸗Aktien 192 30 Serbal . - 


-meulandfó. -e «e ee | 9620] Disconto Comm. Anth. 170.75 agrariſchen Wünſchen zu Fall gebracht 


lernen. Dieſer Art von Fraterniſirung wird eine 


auf den Sop) Betäubt und dann mit den Händen bga pamm, Pander hochpolitiſche Bedeutung beige 


erwürgt wurde. Der verdächti ; % Weſtpr. Piandbr. 
pejinbet fir) nuch in att aringi Schiſſer Dommert |zugo $ 


Verantwortlich ` fü 


„a Graudenz, 1. Nov, D 1 BAI 3% Beftpu Pfandbr. f Dresd solmerden follte, würd d iederkommen, doch 4 für Politik und Feuilleton: Kup d Hert 

; > „Nov, Der Redakteur Boleslaus|? 0, Selpr, ener Bank⸗Akt. 117. e, würde er dennoch wiederkommen, och für den lokalen Theil, ſowie den Geridjt(aat: Akfred Baho 
11 GAJ ki ABG | a de ac a Sy sans. T 
PA trajfammer thegen Beleidigung der 4% Stał, Rente rss | = |Dideuiąe Bant ... |99,-|neuev Handelsverträge die Forderung „aus - ee e eee ee 


Nachrichten“ uch s u. Cie. 


nat Gefängniß ver⸗ 20 Pal. gar. Giſub⸗ 5 Allgemeine Elektr.⸗Geſ.f177.—][gleichender Gerechtigkeit“ zu Gunſten 


i . Dang. Delmühle St.-Akt.“ 9.80 An dee ; i ; 
„Gemüthsmenſch“ ſcheint der 101.20 St.⸗Prior.] 64.75 der Landwirthſchaft verwirklicht zu ſehen. „ sd 3 E 
ſchon vorbeſtra lexander Wee chowie Higa aaa Grdie Berl. Pferdebahn 15250 J. Berlin, 2. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Petitionen Fir dio e lege giebt 29 38 


zu ſein. Auf 
an einem Ver 
urd entfernte ſich 


] atent aus HiHinares 
bereitete Ray-Seife- 

j Säumen Sie wicht, einen. Versuch un 
Z machen. a 


181 05.80. — 90 seeman 177.50 der Sozialdemokraten gegen den Zolltarif find, wie der 
| AE Papierfabrik 1188.— „Vorwärts“ mittheilt, in 22 Wahlkreiſen, von dem die 


gab er an, er ha : 3 Tel a. London iu 202 95 Reſultate bereits vorliegen, von rund 700 000 Perſonen 
den Ringen ſeine Dorim, Gron. Gif Ath] Wechſ. a. Petersburg kurz“ —— unterzeichnet worden. <A 
Als hate et fie gui elle ee | aeret auf Sparten EB] a AŻ er 
ätte ex fie zur enbahn⸗Aktien = > el auf Warſchau ` 2 12 . s 
f ff Marienburg: » Mlamfal; Deitevrelithige Noten | 8540| Anarchiſtiſche Blutthat in München. 


Sie werden von de 
ihitigen Wirkung iges. 


rascht sein, 
Stlick 50 Pt. Voherallkäunich, 


i iſche Si ditn 112— Ruſſiſche Noten. 246.85 
in da BAN ae m o) Privatdiskont . 2% 0% 


München, 2. Nov. (W. T.B.) Der Polizeibericht 
meldet: Geſtern Abend 7 Uhr hat am Fuße der großen 
Treppe, die zum Obeonfanle führt, kurz vor Beginn des 
ier Schüſſe auf das 


* Schlochau. 
Schlägerei 
Arbeitern kam e 


(14026 


oczejten ze. kauft man gute reelle Weine 0 8: 
ANG tav Gawandka, Danzig, Bren ika 5. 18678 


Nr. #53.” 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. 
as aa rom ung Zur Ostbahn Ohra. 


Danziger Hof. (15754 > Morgen Sonutag, den 3. Nov.: 
Sonntag, 3. November 1901. Abends 7½ Uhr, Großes Saal: Konzert 


5 . Lammermusik a Abonnements i Konzer ausgeführt von Mitgliedern des Infanterie-Negiments Nr. 128. 


e tachdem: Tanzkränzchen 

M Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 11442) im neuerweiterten Saale. br 3 

A Paul Binder. Fritz Herbst. 4 Uhr. Franz Mathesins. fährt am Sonntag, den 3. November, ein Extradampfer. 
Anfang 4 NG Abfahrt Danzig Johannisthor 1 Uhr Nachmittags. 

S C-moll 90 gn Werk) .... Schubert. “ 


3 Beethoven Hotel W aldhäuschen Heubude. ka Von Dienstag, den 5. November ab fährt bis auf 


> : 2 Weiteres an jedem Dienstag und Donnerstag ein Extra⸗ 

Sonntag, en 3. November er. dampfer. Abfahrt Johannis thor 9 Uhr Vormittags. (16252 

DES" Tanzkränzchen. "U „Weichsel*, Danziger Dampfschifffahrt und 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. Seebad-Actien-Gesellschaft. 


SET 


Wach Hela 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont D. i 
Klaſſiker⸗Vorſtellung. 5 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Die Ahnfrau- 


Trauerſpiel in fünf Akten von H. Grillparzer. 
Regie: Max Büttner. 


Graf Zdenko von N Max Bütt 4 n ; WAL . A : 6G 
raf Zden Boxrotin. 4 unner = , ng? bp 2 + 
ep a EEE Di, a ca ki mili A, Frei er IM . ell i Jil (| 
Jaromir . so Eduard Pötter x U | N ; 
Boleślan Ni a „ „ „ 1 „ Rudolf Scheurmann Tami Ẹ Tre * R 3 9 į 7 
Günther, Kaſtellan w . 5a a Hermann Merz im altdentſchen weißen Saale. „* 3. 9 ty: aa 
Ein Hauptmann „ „ . o Grid Weingärtner i 3 "aya,  Conitas, den 3. November 1901, m 
Ge enki 1773 i getan Beat am Agustin Schule. | (7, R Cafć Nótzel: Danzig—Putzig. 
„ein Soldat . Max Preißler 2 : 
Die Ahnfrau des Hauſes . es AE . 9 Korn Strandhotel Bröſen. WA i a d5 8 88 Vom 4, husie führt Düfte „Putzig“ 
Größere Pauſen nach dem“. und 4. Akt. Sonntag, den 3. November: N w Jil (l z OKONIE 1 i 
sce SAN - Nori g AN Ng 2 NA h è Montag und 1 
Eine Stunde aar zi sę 8 ee hg" für Familien⸗Unterhaltungs⸗Abend O mg A Donnerstag l Vormittags 10 Uhr von Danzig. | 
Stehparter A gegen 1510 Uhr. ur a Hap MW Anfang 6 Uhr. Wittwoch und 
— verbunden mi CZA Wita A p tzię. 
Sountag, 3. November 1901, Nachmittags 3½ Uhr: e aan Sonnabend j RECN HERE FON ERBE | 


Bei ermäßigten Preiſen. 
m 


Pension Schöller. 


Schwank in 3 Akten von Carl Laufs. 


Sonntag, 3. November 1901, Abends 7½ Uhr: 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt: und | 
|. / 'Seebad-Actien-Geselischaft. ' (16218 


Gänse»Verloosung Nag up 


irn far Klin — 


a Tite's Hotel 3 zangfuht, in der Peinkammer. zur Krahnthorfähre, 


Außer Abonnement. Paſſepartout E Montag, den 4. November, . : Ą f: ` - 
F au st un ad M an 9 ane th 2. Nachmittags 5 Uhr und Abends BY, Uhr: Vortrag mit Lichtbildern ene Abend 15. Sonntag, 10. November: 
Dounerstag, den 7. November Haf- Abends 8 Uhr, im Gr. Günſeuerwürfelung seselschaftyalend, 


Oper in fünf Akt e n 1 Das tiefergreifende a 
Oper in fünf Akten nach Goethe von Michel Cars und Julius rE ba “ina 
Barbier. Deutſch non Gumbert. Mufit von Gounod. KO m Passions=Spiel. "ED Danziger He 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 5 55 


Loge igkeit 


Das Leb d Leiden Jeſu Chriſti CENIĘ . Gw Si 1,8 Uh (15406 
Perſonen: KU as Leben un ei BC) . + i . Carolus. 5 r. 
FaU ee, Emil Buchwald on der Geburt bis zur Auferſtehung, in 36 beweglichen Dr. Arthur Lindner- erlin, 7 BAWA "a 1 0% i | 
Mephiſtopffeles; 2 e Ka Go Fa Adolf Jellouſchegg und ſtarren Bildern, vorgeführt auf dem m! o 50 rein enema, 
AG HI "aa kopa aaah. nn Kinematograph der Pariſer Weltausſtellung. Rembrandt. ya 28 ŚW NG Jüger u Jchützen 
b NY vo 6 © o „ 4 a 7 a . HE Be. HG? i N % = 
Martha,? in a 1 8 wj | Jedes Bild ift ein Meiſterwerk. Eintrittskarten à 0,50 Mk. in derßlBuchhandlung von 45 i 2 ; 
Rwa , 3 5 3 ng Ki in 5 SUE Scher opte 1. Platz 1,00 Mk., II. Platz 0,60 Mk., III. Platz 0,40 ME. $ LU Wara Weber, Langenmarkt. . 016282 Sonutag, 3. November: Bent 4. PA 


Menu: Abends SY, Uhr: 
Krebssuppe oder Bouillon. Monats- Versammlung 


im Gambrinus. 
Hecht mit Champignonsauce Tagesordnung: 


od. Blumenkohl mit Schnitzel. Verwaltungsbericht. Kaſſeu⸗ 


FTT Emil Davidſohn i 
Studenten, Reiter, Landskuechte, Bürger, Frauen, Mädchen, 
Kinder, Hexen, Engel. 

Im 1. Akt: Walzer. Ausgeführt vom Ballet⸗Perſonal. 
Im 4. Akt: Grosses Bacchanale. 


n Denfyehe Gesellschaft fir efhische Kult, 


Abtheilung Danzig. 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersherg,| n m „bericht. A Mit 
ansgeführt von i Gma Bailleul und dem $ G T ka Pr Ab d Sonntag, den 3. Nov. 1901, pen 8 Uhr : SM Ha alten Enmic d. 
i orp Ballet. $ * m a : Vereinsbeiträge. Diverfes 
R e de Heute: Gesellschafts ena. Oeffentlicher Vortrag des Herrn Dr. Schieler | ęj e Speise. . 


Sonntag von 4 Uhr ab (Entree frei): 
BE" Familien- Konzert. 
9999992299 09999990909 lodów 
$ Reſtaurant Hotel de Stolp Konzertſaal 
#5 Dominikanerplatz. "Ty 
Täglich Doppel - Konzert 


der hier fo beliebten 


16272) Der Vorſtand. 


(emeralvorsammlang 


der Ortskrankenkasse 

derSchuhmachergesellen 

Montag, 11. November ct, 
Vormittags 10 Uhr, 

im Herbergsiokal Rammpan 48. 


in der Scherleriſchen Aula, Poggenpfuhl 16, 
er: 


Gewöhnliche Preiſe. Für 1 Mark. 


Ende gegen 11 Uhr. 
Spielplan, 
Montags Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 

Preiſen. Orpheus in der Unterwelt. Operette. 
Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Rosmers- 
holm. Schauſpiel. 


28 


Original Tyroler Sänger-, Jodlers und Tagesordnung. 
Tänzertruppe „Seppl Zurlinden!! 9 Breitgaſſe 9. ; 1. Wahl eines Vorſtandsmit⸗ 
verbunden mit Militär-Konzert. gliedes. 


Á 


2. Wahl von 3 Reviſoren zur 
Prüfung d. Jahresrechnung. 
3, Diverſes. } ' 


Sonn: und Feiertags von 12—2 Uhr Matinée, ' 
Sonntags Anfang 5 Uhr, Wochentags Anfang 7 Uhr. 
— Mittagstisch. 


I as ia uco NG EYER. 
Heute: Galla -Vorstellung 
Vollständig neues Personal! 


Jedes Mitglied Hat ſich durch 


M. Nitschl. Quittungsbuch zu legitimiren. 


222000900009 9000900090092 000808080600 
Greis Hotel, 
Heilige Geiſtgaſſe 71 und Eingang Laugebrücke, 
Neu! Neu! Neu! 
Vom 1, November täglich: 


Konzert einer Berliner Jamen⸗Kapelle. 


Heute Sonnabend den 2. November, 


Grosse Gänse-Verwürfelung. 
Morgen Sonntag: Mittags-Konzert. 


93393993092903009900000 
A BA Eh © ER ER DD 


020090090029996 


Der Worjtand. 
J. A.: Saul, Vorſitzender. 


ſes. 
Um rege Betheiligung bittet 
| 


Emil Schumann, 
Pirna g. E. 


Plamben; 
Conrad Steinberg 


american dentist 
Holsmarkt 16, 2. Et. M 


—— Eintritt frei. —— 
16172) Der Vorstand. 
Konditorei und Cafe B 
0. Schultz Nachf. Hans RE 
Größtes Beſtellgeſchäft in Baumkuchen, Bienenkörben, |) 
oe. e a . 
Konfekte in jeder Preislage. B Di Born] fin. 
Wein, Bier und Liqueure nur renommirteſter Firmen. Sm. 17 5 5 ee 
4 a a 2 m 4D E zá 
ie: Compagnia di Napoli. 5 Herren, Telephon 1176, 4 Geueral⸗Appell . AD e p ałeć. ? 
Italien es Inſtrumental⸗ u. € eſ.⸗Enſemble. heater⸗Kapelle. oU YY TUUYEY DUTY WA 6 ur ng, 3. LUD achm. v. 3bi 
— U A Si K lokal 
Sonntag: Zwei Vorstellungen. Saale 3 a de aim en 
p = »n I. s A 5 d Aufnal itglieder[ neuer Mitglieder von 50 J an, 
— sle manie bene Ae: Hotel du Nord. Bürgergarten| = isisa? . 
Bon 6—7½ Uhr im Theater⸗Reſtaurant: Sountay, 3. Nov. 1901: 8 hidlit 
Nach beenfleler Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. Sonntag Keen Kae er.] Landgerichts⸗Direktor und 25 Mk. pro Bir. hat abzug. Huyo 
W ilb | Ch A Hauptmann d. L. (16268 Bürger, Grünberg i. Schl. (15476 
Ihelm⸗Cheater. , an 
$ RSA g. Jopengaſſe Nr. 24. Alles Uebrig ARES it j 
Direktion: Hugo M Täglich Konzert der Tyroler | dies find Wake... En. J. Steppuhm. Große öffentliche 
en nner, Gesellschaft die „Iselsberger“ © % 3 Stück 1 ME. Cafe Gewerkſchafts⸗Verſammlung der 
4 Domett dci 3 tapt 5 3 en Dana dU 
mm en Mal in Danzig. anzigs un mgegend, 
1. dr as t S p 1 el Anfang Sonntage 5 Uhr Wochentags 7 uhr. am Miontag, den 4. November er. Abends S uhr, im 
D 4 W. Punschke. i Lokale des Herrn Steppuhn, Schidlitz. 
„55 T Bischofsberg, jetzige wirthſchaftliche Kriſe. Referent: Rosik 
7 % Sonntag, 3. November: jebige TE iſſt e ee . te 
A nne J u d 1 GF. A. Neubeyser's Giablifennt,| Danziger (rw Haran 
Se den ke er.: 4 ANGGE e 
i iji Schlachthof. Cafe Hintz. Hi 0 e ; 
Frankreichs erste u. unerreichte Diseuse| 0 N ber: ALG HIN Z, Kat | 
SA „ in ihrem Repertoire: a ilitär: slita E le meine Lokalitäten ; 
Lili, Niniche, Nitouche, Femme a Gross. Tanzkränzchen ii ogg. Nilitär-Konzert gun angenehme, Stufen BA i 
ausgeführt von d. Trompeter⸗ O! 7 f ; 
; — — — — | BAG 3 © HC: fügung. Gute Speiſen und ; AM 
Accompagnateur: Mr. Rosensteel. 7 zd m Ser J ger Se GC CAG, | A 
Abonnements und Pojjepartont8 ungültig! Etablissement „Jaschkenthal mjang 6 uhr. Eur JA Hing. empfiehlt (14686 ff 
Erhóhte Preise der Pliitze: Sonntag, den a AŻ A u mpf x Restanrant Vorst, Graben 9.18 H. Ed. Axt, Langgaſſe 57 58. 
; ie jeden Sonntag: 
1. Rang⸗Loge 9—16 44 — Par a ka, |) 0 f Milit 4 FE fom = War 
Mittelloge 43. — 1. Shei a 2 2 Sperrſitz Ye U (5 | | (il Dil tl Gross. Frei-Konzert. . jaka kh 
efi 1,50. — 2. Rang⸗Loge & 125, — Parterre M 1, — . Entree AAA Vermischte A A i HAOB8088806260 
$ 2. Leibhusaren- Regt. Königin Victoria p Bl 8 3 
Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass, Sanggaffe 41. „von Prenssen No. 2 J Radaurant Neholz, Ill „Halt, 
3 in der junter perſönlicher Leitung des Stabstrompeters Hrn. Gartner. | 5 6 u. 7. | 
aiser-Panorama „1,1% Entren 23 siehe ten] Langgaſſe 83, 8. Inga 
Die Nord-Amerikanische Ausstellung S RATTE f Grofe Enten: und MLD M aufen Sie am beſten 
z . re Kinder frei. > : N 8 Si f a d L 
Die Riesen- s 3 ( | ( | N ll | H. H. Behrs. ; i Zäh iegirie ew 
KA ng SR EL bar Mag Eee re il p | il (W vor Il. | PI aller, Hühner Verwürfelung, Ba erh Sg 3 a pa I 3 
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